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Der vielen Keden ernster Sinn .
lVon unserer Berliner Redaktion.)

O Berlin , 28 . Nov . Der englische Staatssekretär Sir Edward
tzrcy sowohl als der britische Premierminister Asquith haben , wie der
jetzt volle Wortlaut ihrer Reden ergibt, in mehrfachen Wendungen es
als ihre Abficht hingestellt , zu Deutschland in angenehmere Beziehun¬
gen zu kommen . Aber das Echo, das ste gesunden haben, läßt einstwei¬
len wenigstens überwiegend Zweifel darüber durchklingen , ob die bei¬
den britischen Staatsmänner mehr als nur Worte gemacht haben, die
verdecken sollen , daß alles hübsch beim Alten bleibt , daß England fort-
sahren wird, unbeschadet einer platonischen Freundschaft für Deutsch¬
land , mit Frankreich zusammen , als Ausfluß einer praktischen Freunds¬
chaft eine Politik zu treiben, bei der die Interessen Deutschlands ini
britischen Augenblick vor der vereinigten militärischen Macht der West¬
nächte schweigen müssen.

In Deutschland ist dieser Eindruck, soweit man bis jetzt sehen kann ,
,ast einheitlich. Die Blätter der verschiedensten Richtungen kommen
,on verschiedenen Ausgangspunkten zu fast dem gleichen Ergebnis und
venn es nur dem sozialdemokratischen „Vorwärts " Vorbehalten bleibt,
restlos mit der englischen Politik zufrieden zu sein , den deutschen
Staatsmännern dagegen alle Schuld in die Schuhe zu schieben, so kann
man dieser würdelosen Haltung die Aeußerung seines Wiener Bru-
rrrblattes , der „Arbeiter-Zeitung" entgegenhalten, die da meint, daß
Sreys Rede voll versteckter «nd offener Spitzen und nicht geeignet sei ,
rußerhalb England beruhigend zu wirken . Daß wir in Deutschland
.eineswegs Grund haben , uns irgendwelchen Illusionen über eine
ciinftige allgemeine Harmonie der Seelen hinzugeben, beweist auch
oie durchwegs zufriedene Haltung der französischen Presie.

In Paris drückt man unverholene Genugtuung darüber aus , daß
üe Freundschaft mit Frankreich für das Kabinett Asquith nach wie
aor über jeden Zweifel und unter Umständen sogar über jeden
Kostenpunkt erhaben ist, während Deutschland auch weiter nur mit
ühler Höflichkeit behandelt wird. Der berüchtigte „Matin " bringt
.s sogar fertig, uns in diesem Augenblick mit Hohn zu überschütten ,
.ndem er feststellt, datz „Agadir" genau 151 Tage die deutsche Flagge
>rüe erdulden müsien." Im übrigen wird nach bewährtem alten
Kcgcpt sofort Deutschland die alleinige Berantwortnng für die zu-
.iinftige Gestaltung der internattonalen Beziehungen zugeschoben.

Die englische Presie beurteilt die Lage nach der Rede Ereys
verschieden . Es ist bezeichnend, datz die oppositionellen konservativen
ölätter einmütig sich hinter den liberalen Minister des Auswärtigen
teilen, während die liberalen Blätter ihn weiter und zwar zum Teil
ehr scharf angreifen. Ihnen scheint nun allmählich wirklich das Ber-
tändnis dafür aufgegangen zu sein , datz Deutschland in diesem
ganzen Marokkohandel der in seinen Jnteresien und sogar in seiner! hre verletzte Teil war. Selbst den konservativen Blättern dämmert
ms etwas , aber ste stellen die Machtinteresien ihres Landes doch nach
vie vor über alle Erwägungen der Billigkeit . Und so steht für sie die
Lrhaltung der „Entente cordiale" über allen andern Erwägungen .
Die „Entente cordiale" ist aber — auch wenn sie keine geschriebenen
Abmachungen, sondern etwa nur einen unverbindlichen „Meinungs -
rustausch" über gemeinsame Maßregeln enthält — weiter nichts als
nn Bündnis gegen Deutschland . Weil ste das ist, protestieren wiede¬
rum die liberalen Blätter .

Unter diesen Umständen ist von der deutsch-englischen „Ans¬
prache ", soweit sie wenigstens bisher gediehen ist, eine neue Orientie-'ung der internattonalen Politik nicht zu erwarten. Die Eesinnungs-
reundfchaft gegen Deutschland ist ja feststehend . Zwischen Frankreich

und Deutschland kann ein ehrlicher Friede nun einmal nicht sein .
Gewiß: Sobald England seine Interessen uns gegenüber nicht mit be¬
waffneter Hand wahren zu müsien glaubt , wird Frankreich allein
nicht den Versuch machen, den Frankfurter Frieden umzustoßen . Aber
es wird, solange England ihm gestattet , sein Freund zu sein , unter
allen Umständen an der Seite Englands gegen uns stehen . „Eine
herausforderndeoder aggressive Politik „gegen uns" wird ihm Eng¬
land, solange seine Jnteresien das nicht nützlich erscheinen lassen ,
nicht erlauben. Aber eine einengende und die Bewegungsfreiheit
Deutschlands hemmende Politik werden beide Staaten znfammen auch
weiterhin fortsetzen. Wenn wir wollen, dürfen wir nebenher auch
Englands Freund sein , aber nur unter der Voraussetzung, daß wir
hübsch brav und bescheiden sind.

Das ist, was sich je länger je mehr als der Eindruck fortsetzen
mutz, den die Darlegung der „Politik Seiner britischen Majestät Re¬
gierung"

durch Sir Edward Grey an dem denkwürdigen27 . November
beim deutschen Volk macht. Wir werden natürlich, wenn England
mit greifbaren Vorschlägen über eine bessere Gestaltung der gegen¬
wärtigen Beziehungen an uns herantreten sollte , diese prüfen, aber
nicht mit mehr Wärme und Vertrauen, als uns selbst im englischen
Unterhause entgegengebracht wurde . Von uns aus aber müßten wir
stets daran denken, daß wir mit unseren Interessen der englisch -fran¬
zösischen Freundschaft gegenüber immer ins Hintertreffen geraten
müssen, wenn den beiden Freunden, für den einen oder den andern,
sie als abträglich zu befinden gutdüntt. Warum ? Einzig und allein
weil sie zusammen sich stärker dünken als wir ! Unsererseits so stark
zu sein , daß sie darüber wieder Zweifel haben und entsprechend Rück¬
sicht gegen uns nehmen , ist darum das Gebot des nationalen Selbst¬
bestimmungsrechts und der nationalen Ehre , das für unsere Zukunft
maßgebend sein muß . Ern Marokko, ein Agadir verträgt unsere
Stellung in der Welt zur Not noch . Müssen wir ein zweites über uns
ergehen lassen , dann rangieren wir mit Italien oder Spanien ! Was
aber dann aus unserem Volke wird, das in seiner Erwerbsarbeit auf
die Weltstellung des Reiches angewiesen ist, das auszudenken ist
unnütz, solange wir noch die Kraft und den Willen haben, diese Zu¬
kunft abzuwenden .

Das engl . Oberhaus «nd die Beziehungen
M Frankreich und Deutschland .

(Tel. Bericht .)
= London , 28. Nov. Im Oberhaus lenkte Lord Eourtney die

Aufmerksamkeit des Hauses auf die küizlichen Verhandlungen Frank¬
reichs und Deutschlands bezüglich Marokko und das Verhalten der
britischen Regierung in Verbindung mit diesen Verhandlungen . Die
Debatte im Unterhaus am gestrigen Tag hatte das Interesse an der
Frage schließlich gemindert , und es hatte sich daher nur eine kleine
Versammlung von Peers eingefunden .

Lord Eourtney berührte die allmähliche Berbesserung der Bezie¬
hungen zu Frankreich und Rußland und fragte, warum das , was im
Falle dieser beiden Länder geschehen sei, nicht auch im Falle Deutsch¬
lands geschehen könne und warum nicht ein dem englisch -französischen
Abkommen ähnlicher Vertrag mit Deutschland geschlossen werden
könne. Das britisch« Auswärttge Amt habe von der Algecirasakte, die
eingehender hätte studiert werden sollen , nur gering gedacht , während
es die Vertragsverpflichtungenmit Frankreich hoch eingeschätzt habe.
Man habe die Bedeutung dieser Verpflichtungen übertrieben und ver¬
säumt , sich mit der Algecirasakte eingehend zu beschäftigen .

Wenn man die Algecirasakte sich ständig vor Augen gehalten
hätte, so würden wir fast alle unsere Schwierigkeiten vermieden haben.Wir taten nichts und gestatteten , daß die Angelegenheit , sich selbst
überlassen , weiter entwickelte. Wir wachte» nicht eher auf, als bis
der „Panther" entsandt wurde .

Der Kröprinz .
Erzählung aus einer kleinen Residenz . Von Horst Bodemer.

, (6. Fortsetzung.) Nachdruck vcrdolen
4 . Kapitel .

Als Rellenthin gehört, datz Fräulein von Baaken plötzlich
avgereift sei, hatte er sich an den Kops gegriffen . Aus dem Wege
gegangen war sie ihm, wahrscheinlich, weil ihre Mutter sie aufseine Bitte hin gefragt , wie eigentlich die Entfremdung zwischenlhnen zustande gekommen sei . Das hietz doch nichts anderes als :
gib mich auf , ich will dir 's leicht machen , über die nächste Zeit
hinwegzukommen, latz dich während meiner Abwesenheit ver¬
setzen — oder . . . Ja , wenn die Hoffnung nicht wäre ! Mög¬
lich blieb 's, aber vorigen Herbst und an den netten Nachmittagen
vor Weihnachten zur Teestunde war ste ihm so herzlich entgegen¬
gekommen , datz er ein Recht zu haben glaubte , in aller Formum Toni Baaken zu werben . Brach er aber jetzt , wo der Erb¬
prinz gerade zurückgekommen war , seine Zelte ab . wie hätte das
ausgesehen , nach dem Appell, den Albrecht-Ernst an ihn ge¬
richtet ? Den Freund im Stiche lassen, nein , das tat Alfred von
Rellenthin nicht ! — Aber in den letzten Tagen hatten sich feine
Ansichten doch wesentlich geäirdert , der junge Herr vertraute sich
ihm nicht an — im Gegenteil , ging ihm aus dem Wege, darüber
täuschte auch der freundliche Händedruck, der ihm bei jeder sich
bietenden Gelegenheit zuteil wurde , nicht hinweg . Wenn aber
Albrecht -Ernsi erfuhr , datz er sich versetzen lassen wollte , was
würde der denken ? Es kränkt Rellenthin , datz ich mich ihm nicht
anvertraue , wahrscheinlich ill er mit seinem Gesucpe eine Pres¬
sion auf mich ausüben , um sich unentbehrlich zu machen ! — Nein ,das ging also auch nicht . Also abwarten , was die Zukunft
brachte , wenn ihm auch der Boden unter den Fützen brannte .
Und als er sich gerade zu dem Entschlüsse durchgerungen , trat
sein Diener ein.

„Seir ;i Hoheit der Erbprinz läßt den Herrn Hauptmann zu
kch bitten !" —.

Beide Hände streckte Albrecht Ernst dem Eintretenden ent¬
gegen .

„Lieber Freund , ich habe Sie arg vernachlässigt . . .“
„Aber ich bitte , Hoheit . .
Da sieht ihn der Erbprinz mit starrem Gesicht an .
„Ihr „Hoheit" sagt mir genug! Ja . Sie haben Grund , auf

mich böse zu sein !"

„Ich bin 's aber in der Tat nicht ! Wie sollte ich auch ? Rur
leid haben Sie mir getan — Albrecht -Ernst !"

„Also deshalb liefen Sie mit so finsterem Gesicht herum ?
O . Sie Euter . . ."

„Doch nicht . . .
"

„Rein , nein , nein ! Lassen Sie nur . Rellenthin , nicht ab-
schwächen! Bei Ihnen weiß man doch , woran man ist . Sie
sollen gleich sehen, wie ich Ihnen vertraue !"

Einen Ledersessel schob Albrecht -Ernst dem Freunde zu ,drückte ihn hinein , rollte den kleinen Rauchtisch heran . Rellen¬
thin kam aus dem Staunen nicht heraus . Das war nicht mehrder ernste Erbprinz , das war ein Romantiker , der ihm sicher so¬
fort irgendeine unglaublich rührselig« Geschichte vorsetzte. Und
um ihm die Einleitung zu erleichtern, lachte er auf .

„Also Sie lieben, Albrecht-Ernst !"
„Ja !"
Ueberzeugter konnte es kein Bräutigam am Altar sagen.
„Und werden wieder geliebt — natürlich !"
„Das weiß ich wirklich nicht !"
„Ach — noch im allerersten Stadium !"
Es sollte recht lustig klingen, kam aber Rellenthin doch

barsch aus der Kehle. Der Erbprinz reckte dis Aerme zur Seite
und lachte .

„Das Ausfragen verstehen Sie nicht , mein Lieber , wahr¬
scheinlich, weil Sie selbst in der letzten Zeit Nerven bekommen
haben ! Ja , ja , als blindes Huhn lauf ich natürlich nicht durchidseWeltl " '

Lord Conrtney bezweifelte, ob englische Interessen tatsächlich in
die Frage entwickelt gewesen seien . Aber alles , was wir taten , be¬
stand nur darin, Frankreich zu unterstützen und alles durch französisch»
Gläser zu betrachte«. Er bedauerte , daß Deutschland keine klare Dar¬
legung seiner Absichten gegeben habe , als der „Panther " entsandt
wurde und erklärte mit Bezugnahme auf die Rede von Lloyd George
daß der eingeschlagene Weg erftaunlich gewesen sei. Lloyd Georg«
habe seinen Auftrag nicht gut erfüllt . Glücklicherweise seien die kürz-
lichen Schwierigkeiten überwunden . Es scheine, als ob Erey nicht
imstande sei, zu glauben, datz es möglich sei, mit Deutschland ein
solches Verhältnis herzlicher Freundschaft, gekennzeichnet durch
wechselseitige Toleranz und Wohlwollen zu schaffen, wie es mit
Frankreich hergestellt worden sei. Die tatsächliche Lehre der letzten
Monate sei , daß sich Erey und die auswärtige Politik leiten lassen
sollten von einer neue » Auffassung von internationaler Verständigung

Winconsin Morley gab seinem Bedauern Ausdruck über
Lord Courtneys Angriffe auf Sir Edward Grey und sprach seine
Genugtnung aus über den Ton der gestrigen Rede des Urnonisten-
führers Bonar Law, insbesondere den Teil , der sich auf die Expansion
Deutschlands bezog. Morley wandte sich sodann zu dem englisch -
französische« Abkomme« von 1904 und bestritt , daß es eine anti¬
deutsche Allianz sei. Es sei lächerlich zu sagen, daß die Urheber der
Entente von 1904 an irgendwelche Feindseligkeiten gegen Deutschland
gedacht hätten (Beifall .) Er sei gewiß , daß Eourtney nicht den Wunsch
hege , das Abkommen zu kündigen. Dies wäre gar nicht möglich. Der
ganze Kern des Abkommens war beiderseits der, daß England freie
Hand in Egypten, Frankreich freie Hand in Marokko haben solle.
Wir haben unsere« Anteil an dem Nutzen der Transaktion gehabt
und es würde unerträglich sein , wenn wir uns jetzt weigern sollten,
Frankreich ebenfalls seinen vollen Teil zu geben. In diesen inter¬
nationalen Verpflichtungen gibt es gewiß solch ein Ding wie die
Ehre. Dies hindert nicht im geringsten , den Vertrag auszudehne»
wie Lord Lansdowne wünschte, daß es geschehen würde, als das Ab¬
kommen abgeschlossen wurde .

Morley kam dann auf die wichtige Tatsache der gewaltigen Fort¬
schritte der deutschen Flotte in den letzten 10 Jahren zu sprechen und
erklärte, der deutsche Ehrgeiz ist voll verständlich. Es kann niemanden
wundern, daß ein Staatswesen, das so enorme Fortschritte auf jedemGebiete gemacht hat , den Wunsch hegt, Gebiete zu finden, wo die über¬
schüssige Bevölkerung sich eine Existenz begründen kann . Wenn die
gegenwärtige Spannung andauern sollte , so würde ein ständiges An¬
wachsen der Rüstungen stattfinden . Deutschland und England habendas Ende der Schwierigkeiten erreicht» die beiseite zu schaffen die
beiden Regierungen jetzt jede Veranlassung haben . (Beifall .)

Lord Lansdowne erklärte : Ich glaube, daß die Haupt-
strömung der öffentlichen Meinung in Deutschland und England stark
zugunsten eines freundschaftlichen Verhältnisses zwischen beiden Län¬
dern, für den Abschluß einer Verständigung bezüglich aller Fragen , die
noch ungelöst sind, und für die Ueberzeugung ist, daß beide Mächtedas größte Interesse an der Erhaltung des internationalen Friedens
haben. (Beifall .)

Rach weiterer Debatte wurden die Verhandlungen über diesen
Gegenstand geschloffen.

Tages-Rundfchau.
Deutsches Reich.

= Berlin , 29. Nov. (Tel .) Die nationalliberale Fraktion des
Reichstags hat sich entschlossen, die Frage der reichsgesetzlichen Rege¬
lung des Snbmisfionswesens noch in dieser Session im Reichstag an¬
zuschneiden . Sie beabsichtigt, die vom Hansa-Bnnd ausgearbeiteten
und im März dieses Jahres der Oeffentlichkeit übergebenen Erund -
züge eines Gesetzentwurfs über das Verdingungswesen für das
Deutsche Reich sofort im Reichstag als Znittattvantrag der Fraktion

Erstaunt sah der Adjutant den Erbprinzen an . Mutzte der
vielleicht gar — etwas ? Klatschte man über ihn im Schlosse ?
Er versuchte , einen leichten Ton anzuschlagen .

„Ist ja wohl heute Modesache, seine Nerven spazieren zu
führen ! — Aber reden wir doch nicht von mir ! Natürlich hat
man so seine Sorgen , von weither sind sie aber faktisch nicht ! —
Nur , — na ja — die viele freie Zeit — Hoheit machen so wenig
Gebrauch von meinen Diensten . . .

"
„Das klingt gerade, als ob Sie uns verlassen wollen !"
Wahrhaftig , das hatte er sehr diplomatisch angefangen ; ein

kleiner Wink, der zu nichts verpflichtete , war vielleicht ganz an¬
gebracht.

„So meinte ich es eben nicht ! Erzählen Sie mir lieber , was
Sie auf dem Herzen haben, Albrecht -Ernst !"

Der Erbprinz warf ihm einen Blick zu . Sollte er sich in
Rellenthin getäuscht haben? Vorsicht schien ihm geboten , zu¬viel wollte er heute wenigstens lieber nicht sagen .

„Also, ich liebe — unter meinem Stande !"
Ruhig tippte Rellenthin die Asche seiner Zigarre ab .
„Ich dacht ' es wir !"
,^ lnd Sie finden das nicht — entsetzlich?"

„Reden Sie doch nicht so verbittert ! Da gibt 's freilich nichts
zu raten ; was Sie tun müssen, liegt auf der Hand — entsagen !"

„ Solange mein Vater lebt wohl — aber dann !"
Da fuhr Rellenthin aus seinem Sessel auf .
, ,Ja , höre ich denn recht?"
„Ich weiß , es klingt nichts weniger als kindlich ! Ich wünsche

auch meinem Vater ein langes Leben — Gott ist mein Zeuge !
Wenn er gesund wäre , würde ich den Kampf ausfechten — aufder Stelle , aber ?o sind mir die Hände gebunden !"

„Das ist gut , mit den Jahren werden Sie klüger werden !"
Rellenthin hätte sich niedergesetzt, ein Bein über das andere

geschlagen und tat , als ob er das Gespräch ganz harmlos fände ;dabei schlug ihm das Herz bis zum Hals hinauf ! Viel mehrdurfte ex nicht aubören. sänkt war -ea. rwrnklichtet. dem Herrooe



srroLfLIr ZIresser Mitlagsblatt . Mittwoch , den 29. Nov. 1411. Nr . 5 " 6rinznbringen . Es steht zu erwarte «, daß die anderen gemäßigtenbürgerliche« Parteien dieses Vorgehen unterstütze», um die wichtige
Frage der reichcgesetzlichen Neuregelung des Submisstonswesens we¬
nigstens noch zu einer grundsätzlichen Bearbeitung zu bringen .

— Dresden , 28 . Nov. (Tel .) Der Finanzminister von Seqdemitz
brachte mit einem längeren Exposä den Etat für 1912/13 in der
zweiten Kammer ein . Der ordentliche Etat schließt in Einnahmenund Ausgaben mit 147 206 812 Mark ab , während in den außerordent¬
lichen Etat 46 467 700 Mark eingestellt worden sind . Das Staatsver¬
mögen beläust sich auf 1788 Millionen Mark , denen 893 MillionenMark Passiven gegenüberständen . Die sächsischen Staatsschulden sindseit 1^02 um rund 110 Millionen Mark infolge Tilgung zurnügegan -
jtn . Der Minister erwähnte , daß in dem Ergänzungsetat noch eine
Forderung für die Deutsche Zentralbiblivthek enthalten sein werde.Die sächsische Regierung bemüht sich, daß diese Zentralbibliothek nachLeipzig gelegt wird . Weiter stellte der Minister die günstige Wirkungder Rrichssinanzrrsorm für die Finanzen des Reiches fest. Sachsenmüsse sich entschieden gegen die immer wieder austretende Anregung ,dem Reiche die Brrmögenssteuer zu überlassen, ausspreche«.— Stuttgart , 28 . Nov . Nach einer Bekanntmachung im „Staats -
nnzeiger" werden sämtliche Uebungen des beurlaubten Standes für1912 so geregelt , daß die Uebungspslichtigen an den kommenden
Reichstagvwahlen teilnehmen können. Zu diesem Zweck wird die Zeitvom 12. Januar (allgemeiner Wahltag ) bis 30 . Januar 1912 (letzterTermin für Stichwahlen ) von Uebungen freigelassen werden .

— Nürnberg , 28 . Nov . Bei der heutigen Reukonstituierung des
Kemrindekollegiums nach, den Wahlen wurde lt . „Frkst . Ztg .

" aufGrund eines Uebereinkommens der Parteien zum ersten Mal ein
Sozialdemokrat und zwar der Parteisekretär Dorn zum zweiten Vor¬
sitzenden beinahe einstimmig gewählt .

Frankreich.
— Paris , 29. Nov. (Tel .) Die Kammer beriet das Kriegebudget .Der Berichterstatter Clementel sprach über seinen Besuch der Fortsim Osten und bemerkte, wenn das französtfch « Volk in schwierigenVerhältnissen eine ruhige aber entschlossen « Haltung bewahrte , so sei.ms auf das Gefühl der Sicherheit zurückzuführen, das ihm der Schild,oen es seit vierzig Jahreu trage , verleihe . Kriegsminister Mefsimqerörterte die Maßnahmen , die zur Verbesserung der Landesverteidi¬

gung getroffen worden seien, und sagte, wenn je das Schicksal wolle,daß Frankreich zu den Waffen greifen müsse , um seine Grenzen , seineSprache und seine freiheitlichen ehrenvollen Traditionen zu verteidi¬
ge», könne es der Stärke seines Heeres vertranrn .

bck Paris , 28 . Nov . (Tel .) Bei der gestrigen Versammlung der
französischen Handelskammer hielt der Handelsminister eine Redeüber die Entwickelung des französischen Handels . Die Handelsslottehätte sich dank der mehr als 40 Millionen , die der Staat in den
letzten Jahren an die Werften gegeben habe , erstaunlich vermehrt .Am Schluß seiner Ausführungen betonte der Minister die Notwendig¬keit einer starken Flott «, die unbedingt zur Ausbreitung des franzö¬sischen Welthandel , notwendig sei. . . .

Velaren.
— Brüssel, 29. No». (Tel .) In der gestrigen Sitzung der Kammer

brachten im weiteren Verlaufe der Debatte über die Militärfrage dieLiberalen einen Antrag ein , eine Enquetrkommisfion von elf Mit¬
gliedern einzusetzen , welche die Maßregeln untersuchen soll , welchedie Regierung zur Verteidigung des Landes unternommen hat . Die
Kommission soll das Recht haben , Reformvorschläge zu machen.Diese Kommission verwirft der Klerikale Berhaegen , der seiner,seits im Namen der klerikalen Kammerftaktion ein Vertrauensvotum
für den Kriegsminister beantragt und verlangt , daß man zur Tages¬ordnung übergehe.

Im Laufe der weiteren Debatte weist der Liberale Ban Marckauf die Situation hin, die an der deutsch -belgischen Grenze geschaffenwird durch die Errichtung der Linie Stavekot -Malmedy . Durch dieprojektierte neue Strecke sei es der deutschen Armee unter Umständenmöglich , Truppe « nach Belgien zu schaffen ohne Rücksicht auf dieFotts der Maßbefestigungen .
Im ähnlichen Sinne äußerte sich der unabhängige KlerikaleTheodore, der für die allgemeine Wehrpslicht eintritt .

Rußland .
— Petersburg , 29 . Nov . (Tel .) In der gestrigen Sitzung derReichsduma brachten die Sozialdemokraten eine Interpellation überdie Beschuldigung ein, daß die sozialdemokratische Partei der zweiter.Duma eine Militärverschwörung geplant habe , die den Grund zurAuflösung der zweiten Duma gegeben hatte . Der Präsident erklärteauf Antrag der Oktobristen die Sitzung für geheim, da sich die Inter ,prllation aus eine Angelegenheit beziehe, die ebenfalls hinter ge .

schloffenen Türen vor sich gegangen sei . Nachdem das Publikum unddie Journalisten entfernt waren , zogen die Sozialdemokraten wegender durch die Majorität der Duma geschaffene Sachlage die Inter¬pellation unter dem Gelächter der Rechten zurück. Daraus wurderdie Türen wieder geöffnet. Am Schluß der Sitzung brachten die So .
zialdemokraten dieselbe Interpellation mit einigen Aenderungen inder ersten Fassung ein . De: Präsident ordnete abermals den Aus¬
schluß der Orffentlichkeit an und verbot die Veröffentlichung derDebatte . ä »’.c ...Serbien .

— Belgrad , 29. Nov. (Tel .) Im Verlaufe der Budgetdebattekam es gestern in de r Skupschtina zwischen dem Sozialisten Katzlerooic
■— — — «Wtt — B— — an— bb

»oit den Absichten seines ältesten Sohnes Meldung zu machen ,und zu solchem Dienst fühlte er sich zu gut . Er war Offizier und
Edelmann , aber kein Zuträger oder Lakai , der sich in Gunst
setzen wollte. Der Erbprinz starrte vor sich hin .

„Mit den Jahren, " er wiederholte Rellenthins Worte wie
geistesabwesend. „Ja , das ist eben die Kehrseite der Medaille !

.Vor uns tritt die Wache ins Gewehr . Die braven Bürger
machen Front , schreien mitunter auch einmal Hurra , und im
übrig -rn zerren an uns viel nrehr Ketten , als an Herrn Schulzeoder Lehmann ! "

Ressenthin nahm diesen sentimentalen Erguß auf die leichte
Schulter .

„Albrecht-Ernst , Sie kennen die Nöte der Menschen ja kaum!
Was Cie als Ketten empfinden , drückt vielleicht auch Ihren
Herrn Schulze oder Lehmann einmal , sogenannte unglückliche
Liebe" — wie ein Harlekin kam sich Rellenthin vor . der sich selbst
verspottete —, „aber da gibt 's noch ganz andere Dinge im Leben,
Kampf um das tägliche Brot , eine schwindsüchtige Frau und keine
Mittel , ihr Heilung , wenigstens Linderung ihres Leidens ver¬
schaffen zu können, begabte Kinder , die nicht den Beruf ergreifen
dürfen , dem sie gerne möchten , weil es am nötigen Kleingeld
fehlt — soll ich noch ein paar Stunden weiter Beispiele an
rühren , mit gar zu drastischen möchte ich Sie lieber verschonen !"

(Fortsetzung folgt .) • . S : .

und dem Finanzminister Protic zu einer erregten Auseinandersetzung
wegen der neuen Prrßgesetznovelle. Katzlerovic erklärte nach einer
Meldung der „Frkst . Ztg .

", das radikale Regime fei bereits derart
erschüttert, daß es nunmehr seine Zuflucht zu reaktionären Preß -
knebelungen und zu politischen Morden nehmen müsse . Der Finanz¬
minister Protic wies diese Behauptung mit sichtlicher Erregung
zurück. Er betonte , die Regierung werde nicht die Preßfreiheit » son¬dern die Auswüchse derselben bekämpfen und sich hiervon durch kein«
Drohungen abhaltrn lassen.

Aus Baden .
— Lahr , 28 . Nov. Die vereinigten Liberalen haben in dem

Wahlkreise Lahr -Wolfwch den Wahlkampf mit großer Energie
ausgenommen. Unermüdlich trügt der Kandidat Jos . Himmels¬
bach aus Seelbach fein Programm den Wählern vor . Aber auch
durch andere bekannte Redner (u . a . dis LandtagsabgeordnetenRebmann , Frühauf , Sänger ) suchen die geeinten Parteien neue
Anhänger zu erwerben und die alten Freunde des liberalen Ge¬dankens in ihren Ansichten zu festigen. Es haben bereits in
ist Orten Versammlungen stattgesunden .

Id Stockach, 23 . Nov. Eine hier abgehaltene Bertrauens --
männervsrfammlung des Zentrums beschäftigte sich mit der
Aufstellung eines Reichsiagskandidaten . Ein Teil der Ver¬
sammlung sprach sich für die Kandidatur des Eüterbestätters
Dietz in Ueberlingen aus , während von anderer Seite Land¬
wirt Weitzenrieder aus Radolfzell in Vorschlag gebrachtwurde . Ein endgültiger Beschluß über die Kandidatur sollin einer weiteren Versammlung erfolgen . Demnach kandi¬
diert im 1 . badischen Reichstagswahlkreis Herr von Rüpplin
definitiv nicht wieder . _

Vom Landtag
A Karlsruhe , 29. Nov. Die Präsidiumswahl in der

zweiten Kammer wird heute vorgenommen werden . Wie ver¬
lautet , will das Zentrum auch diesmal wieder auf eine Ver¬
tretung im Kammervorftande verzichten. Es haben bezüglichder Präsidiumswahl zwischen den einzelnen Fraktionen Ver¬
handlungen stattgefunden , die aber noch nicht abgeschlossen
sind . Sie sollen heute vor der Sitzung fortgesetzt werden.Wenn das Zentrum auf seinem bisherigen Standpunkt ver¬
harrt , dann wird die nationalliberale Fraktion den Präsi¬denten , die sozialdemokratische Fraktion den 1 . Vizepräsiden¬ten und die Fraktion der Fortschrittlichen Volkspartei den
2 . Vizepräsidenten stellen . Als Kandidaten für diese Aemter
kommen in Betracht die Abgg. Rohrhurft (ntl .) , Ceitz (Soz .)untf Muser (Fortschr. Volksp.) .

Die Zentrumsfraktion der zweiten Kammer hat sich
Montag abend konstituiert . Veränderungen haben sich nicht
ergeben. Es wurden wieder gewählt zum 1 . Vorsitzenden
Abg. Dr . Zehnter , zum 2 . Vorsitzenden Abg. Kopf, zum 3.
Vorsitzenden Abg. Dieterle ; als Beisitzer wurden wieder
gewählt die Abgg. Fehrenbach und Schüler . Das Amt des
Schriftführers versieht wieder der Abg. Schmunck.

Badische Chronik.
--- Karlsruhe , 2g . Nov . Auf Grund der in der Zeit vom 16 . Osts

ber bis 21 . Nov. d . Js . abgehaltenen Gewerbelehrerhauptprüfung
sind laut „Karlsr . Ztg .

" die nachgenannten Kandidaten für bestandenerklärt worden : 1 . Baumamr , Otto , von Ladenburg , 2 . Dietrich,
Friedrich , von Ersingen , 3. Ganzhorn , Erich , von Stuttgart , 4 . Eott -
man», Emil , von Waibstadt , 5 . Häberle , Hermann , von Faurndau ,6. Haigis , Paul , von Aalen , 7. Halder , Eduard , von Krumbach,
8 . Harr , Wilhelm , von Nagold , 9 . Hermann , Franz , von Söflingen ,
10. Hermannutz, Karl , von Marbach , 11. Herrmann , Reinhold , von
Karlsruhe , 12. Hollstein, Ernst , von Karlsruhe , 13 . Kcppler , Christian ,von Schernbach, 14. von Kirch, Rudolf , von Urach, 15 . Kirchenmaier »Karl , von München, 16 . Külby , Otto , von Eppingen , 17 . Lachtin,
Paul , von Magdeburg . 18 . Linsenmann , Karl , von Zürich , 19 . Macho,Anton , von llnterkochen, 20 . Reger , Erhard , von Tannheim , 21 . Roth ,
Georg , von Heidenheim, 22 . Schöpperle, Eugen , von Triberg , 23. Sib -
ler, Hermann , von Villingen , 24 . Wamsler , Joseph , von Bartholomü
25 . Weber , Julius , von Obersffendorf , 26 . Zimmermann , Gabriel , von
Trochtelfingen .

$ Karlsruhe , 27 . Nov . Die Prüfung im Hufbeschlag beginnt in
Karlsruhe am Samstag , den 23 . Dezember d . Js ., vormittags 8 Uhr,in Mannheim am Mittwoch , den 27 . Dezember, vormittags 9 Uhr , und
in Freiburg am Freitag , den 29 . Dezember, vormittags 8 Ahr . Wer
die Prüfung ablegen will , hat bei dem Bürgermeisteramt feines
Wohnortes ein schriftliches Gesuch unter Namhaftmachung derjenigen
Schule einzureichen, an der er die Prüfung abzulegen gedenkt.

st, Karlsruhe , 26. Nov . Das Ministerium des Innern hat zur
Brrhiitung von Tierquälereien aufgrund des 8 78 des Polizeistraf -
gesentzbuches verordnet : Verboten ist der Fang von Fröschen zur Nacht¬
zeit (1 Stunde nach Sonnenuntergang bis 1 Stunde vor Sonnenauf¬
gang ) , der Fang von Fröschen durch Kinder unter 14 Jahren , die Be¬
nützung von Rechen zum Fang von Fröschen sowie der Transport von

gesammelten lebenden Fröschen in Säcken , Körben und dergleicĥDie Beine der Frösche dürfen von dem Rumpfe erst getrennt werdennachdem die Frösche getötet sind . — Auf Bodenseedampfbooten dürsteKälber , Schweine, Schafe und Ziegen nicht anders als in hinlänglichgeräumigen , luftigen , fahr - oder tragbaren Verschlagen (KäfigenGattern ) befördert werden . Gegen Kälte und Nässe sind alle ausBodenseedampfbooten besörderten Tiere durch Decken zu schützen.A Weingarten (A. Durlach) , 29. Rov . Heute früh gegen4 Uhr wurde die Einwohnerschaft durch Feuerallarnr aus deinSchlafe geweckt. Auf bis jetzt unaufgeklärte Weise war in de»Anwesen des Bäckermeisters Karl Häcker Feuer ausgebrochendas in kurzer Zeit den Dachstuhl des Wohnhauses und der Bach
stube zerstörte. Die Feuerwehr war rasch zur Stelle , und ihre»energischen Eingreifen ist es zu verdanken, daß das verheerend,Element auf seinen Herd beschränkt und Nachbargebäude ver¬
schont blieben . Immerhin ist der angerichtete Schaden nichtunbedeutend , doch ist Häcker versichert.

— Mannheim , 28 . Nov . Der Eesamtvorstand der Mami-
hermer Börse hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, der
ReichsbanKauptstelle Mannheim ein von Graf Kalckreuth ^malendes OelLilv des Präsidenten des Reichsbankdirektoriums,Geh . Regierungsrat Exz . Havenstein , für ihr neues prächtigesGebäude als Geschenk der Börse zu stiften . Der nächste Schrittwird nun sein , bei Exzellenz Havenstein die Genehmigung ein¬
zuholen, daß er bereit ist , dem Grafen Kalckreuth zu diesem
Zwecke zu sitzen . Die Mittel für dieses Geschenk werden vonden einzelnen Mitgliedern der Börse aufgebracht.

Ib Käfertal (A. Mannheim ) , 28 . Nov . Vergebens läuteten
vorgestern früh die Kirchenglocken eitre halbe Stunde lang zurTrauung eines Paares , denn der Bräutigam , ein Väcker -
gehilfe, war spurlos verschwunden und trotz allen Suchens und
Nachforschens nicht zu finden . Unter der Angabe , sich nocheinen Kragen kaufen zu wollen, verschwand er lt . „Hdlbg . Tgbl."
morgens , ohne wieder zurückzukehren . Der Vorfall erregt in«
hiesigen Orte naturgemäß großes Aufsehen.

Ib Eberbach, 28 . Nov . Durch die Ermordung des in
chinesischen Diensten stehenden deutschen Postdirektors Henne
mit Frau und vier Kindern in der chinesischen Provinz
Schaust durch Revolutionäre ist die hiesige Familie des
Schlossermeisters Müller in Trauer versetzt worden . Die er¬
mordete Frau Henne ist die Schwester der Frau Müller.
Im nächsten Jahre wollte die Familie Henne einen Tei!
ihres Urlaubs bei den hiesigen Verwandten zubringen .

lb Eerichtstetten (A. Buchen) , 28 . Nov. Am 25 . d . Mts.
brach hier auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise Feuer aus,
welchem das Wohnhaus und die Scheune des Landwirts Jos.Anton Kaufmann sowie die Scheunen der Landwirte EgiÄ
Hahn und Josef Löffler zum Opfer fielen . Die Beschädigte »
sind versichert .

v Iffezheim , 28 . Nov. Hier wurde vorgestern das neue Schulhaus
seiner Bestimmung übergeben . Herr Bürgermeister Huber hielt eine
warme Ansprache, ebenso Herr Oberlehrer Schußler . Bei dem sich au
dieFeier anschließenhpnFrühschoppen hob Herr Schreinermeister Holzer
die Verdienste des Lauleitenden Architekten, Herrn Weinschenk» hervor,der seinerseits wieder den Handwerkern dankte.

0 Au i . M ., 26 . Nov . Die Gemeindeversammlung beschloß am
23. d . M . mit 49 gegen 6 Stimmen für die Gemeinde einen eigen»
Friedhof auf der Gemarkung Au selbst anzulegen und das Eigentums¬
recht an dem Friedhof in Weisenbach für die Entschädigunzssumm»
von 1500 Mark abzutreten . Die letzte Summe soll der Gemeinde
Weisenbach nach Einweihung des neuen Friedhofs bezahlt werden .

A Baden -Baden , 28 . Nov . Sein erstesWinter -Konzert veranstaltete
der „Sängerbund Hohcnbaden" am Samstag abend im großen Saale
des Kurhauses unter Mitwirkung der Altistin Fräulein Rosa Eeisert
aus Karlsruhe und des Violinisten Herrn A . Stenebruggen vom
Städtischen Orchester. Die Sängerschar Hohenbadens war auf dem
Programm ausschließlich mit Mannerchören int Volkston vertreten,die eine vorzügliche Wiedergabe fanden . Fräulein Eeisert sang mit
schöner und umfangreicher Stimme vier Lieder und erntete mit den¬
selben reichen Beifall . Herr Stenebruggen fand mit seinem Violin-
Solis gleichfalls reiche Anerkennung . Fräulein Olga Schnepf führte
die Klavierbegleitung mit bestem Gelingen durch. Der Besuch des
Konzertes war ein sehr zahlreicher . — Gleichfalls bei sehr zahlreichem
Besuch veranstaltete Sonntag abend die „Liedertafel Aurelia " in der
Stadt . Turn - und Festhalle ein großes Konzert . Hier ließ sich zuerst
Fräulein Friederike Ernst (Sopran ) aus Karlsruhe als Solistin
hören . Die Dame verfügt über eine prächtig klingende Stimme und
zeichnet sich durch schöne Vortragsweise aus . Reiche Anerkennung fand
auch der Berliner Pianist Herr Fritz Masbach . Leiter des schönen
Konzertes war Herr Kapellmeister August Scharrer .

-f Offenburg , 28 . Nov. Der Italiener , welcher wie gemel¬
det, kürzlich den Kaufmann Konprecht infolge «noorfichtigen
Hantierens mit einem Revolver erschossen hat , ist aus der Unter¬
suchungshaft entlassen worden.

lb Altenheim , 28 . Nov. In der letzten . Sitzung des
Bürgorausschusses wurde mit 41 gegen 5 Stimmen beschlossen ,
bei der Vorgesetzten Dienstbehörde den Antrag aus Versetzung
des Oberlehrers Müller zu stellen. In der hiesigen Lehrsr-

Grnstfall.
(Nachdruck verboten .)

'-V

Skizzen aus dem
. ^ Von ». B .

'
- ■■

'
r (Fortsetzung.)

V. Ei « FeaerüberfaH .
„Kerls , jetzt kommt 's drauf an . 300 Meter vom Waldrands

rKtfernt steht noch eine feindliche Batterie . Die können wir von
der Seite fassen . — Die wollt ihr Euch doch holen ?"

Da glänzten die Augen der Jäger , als der Hauptmann
<hnen-diek. LWe-L»rief. Im

schwärmt im dunklen, grünen Wald und begann sich dem Rands
zu nähern .

Das konnten sie, die Crünröcke, das Anpürfchcn. Das war
ihre Spezialität , darin durfte es ihnen keiner zuvor tun , das
war ihr Stolz .

Voran die Offiziere , dann die Oberjäger . von Baum zuBaum huschend und schließlich dis Jäger . Als ginge es auf
scheues Wild , so schlichen und krochen sie vorwärts , die ge¬wandten Jägersleute , die Büchse im Arm , durch den Forst .
Lautlos , unsichtbar von außen her . Da ist sie . die Batterie . Dis
Geschütze stehen fertig am Höhenrand , die Kanoniere lauernd
hinter den Schilden.

Ra wartet nur . „Die Jäger aus Kurpfalz " sind da . —
Kein Wort , kein Kommando . Das geht alles von selbst . Del
Hauptmann weiß , was seine Jungen von der grünen Farbe ge¬
lernt haben . Mit gespannter Büchse liegen sie da . Lauernd
auf dem Anstand . „Kein Ort , der Schutz gewähren kann vor
meiner Büchse Ziel, " ist ihr Wahlspruch.- Der Gegner ahnt nichts. — Ein gellender Pfiff . —
Wie eine Salve prasselt das Feuer los . — Die Verwirrung in
der Batterie ist entsetzlich. Stürzende , schreiende , hin und her¬
laufende Menschen , die versuchen , die Geschütze herumzuwerfen .
Alles bricht nieder in diesem verheerenden Feuer .

Kein Geschütz kommt zum Schuß. Jeder Schuß der Jäger
sitzt . Vom panischen Schrecken erfaßt , stürzen einzelne davon .

„Marsch» Marsch!" — Mit Hurra stürzt sich die Kompagnie
auf ihre Leute , wühreird eine Schwadron Manen die davon-
rasenden Gespanne verfolgt .

VI . Im Artillerieseuer .
Tag und Rächt donnerten H Kanonen . Die Erde dröhnte

von den tausenden von Granaten und Schrappnells , die sie un¬
aufhörlich zerwühlen. Die Bäume ragten nur noch wie drohende
Gespenster gen Himmel, zerfetzt und zerrissen von den durch die
LMLetülrnden GMossen . So weit das Uuae blickte : Ver

Wüstung . — Rauchende, schwarze Mauern , wo Dörfer und Hofe
gewesen waren , und über dem trostlosen Bilde diese dicke, von
Pulverdampf und Rauchschwaden geschwängerte Lust .

Das war der Krieg , die Schlacht. Diese Schlacht, in der
zwei große Nationen nun ihr Dasein kämpften , tagelang , in
blutigem , heißen Ringen .

Wann war es zu Ende , wer blieb Sieger ? —
Seit Stunden lag eine Kompagnie nun schon auf einer

Stelle . Im tiefen gelben , überreifen Korn . Die Sonne brannte
unerbittlich , sengend heiß. Der Schweiß perlte in dicken Tropfen
über die Stirn . Untätig lag die Kompagnie da , als Reserve . -^
Keiner sprach mehr . Die meisten schliefen , den Tornister unter
den Kopf geschoben ; in verzogenen Stellungen und mit von der
Sonne verzerrten Gesichtern . Hätte sich nicht hier und da einer
fluchend und stöhnend herumgeworfen , man hätte die Leute für
tot halten können . Einzelne starrten gen Himmel , wo die sum¬
menden Granaten ihre Bahn zogen . Die Nerven waren abge¬
stumpft. Gewehrfeuer , Kanonendonner . Tote und Verwundete ,
— man achtete ihrer gar nicht mehr . Gleich, alles gleich . Nur
dem Feind , der da drüben immer schoß , auf den Leib rücken , der
Sache rin Ende machen ! — Wieder nach Hause, Frieden , Ruhe !
— Denn der Krieg ist schlimm . — Schlimmer wie wir alle ge¬
ahnt hatten , alle dis so begeistert hinausgezogen waren .

Wie es neulich ganz schlimm gewesen war . marschieren und
wieder marschieren, kein Nachtlager . Im Schmutz bis zum Hals ,
stinkendes Fleisch und Wasser, da hatte der Hauptmann gesagt!
„Na , Leute , laßt die Köpfe nicht hängen , denen drüben geht¬
auch nicht besser wie euch , wer 's länger aushält , bleibt Sieger ,
und ihr wollt doch nicht als Besiegte nach Hause kommen ?"

Nein , das wollte keiner. Da sahen wir ein . daß es nicht
anders ging, bissen die Zähne zusammen und murrten nicht mehr
gegen Hunger und Anstrengungen und all das Elend .

Aber dies Liegen hier , dies stundenlange Liegen in diesem
dumpfigen Kornfeld , das war entsetzlich. Es dörrte die Glieder
aus . das Gebira .
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. -chaft haben sich bekanntlich in letzter Zeit bedauerliche Bor-
' zpmmniffe ereignet.

) s Triberg , 28 . Nov . Der einer Schlägerei , dre das Ende
eines hitzigen Wortwechsels zwischen einigen Burschen war , er --
Biclt der Mechaniker Klausmann einen lebensgefährlichen Strch
in die Brust. . . . .

z. Donauefchingen, 28 . Nov . Heute war Fortsetzung der
« grgerausschuhwahlen hier und zwar wurden heute die Mittel¬
bestmerten auf 6 Jahre gewählt . Bon 234 Wahlberechtigten
haben abgestimmt : 210 und zwar für die Liste der Liberalen
111 und für die Freie Bürgervereinigung (Zentrum und Soz .)
99. Nach der gesetzlich für unsere Stadt vorgeschriebenen Teilung
der Stimmen fiel der übrige Sitz der freien Bürgervereinigung
zu. Somit erhalten beide Teile je 8 Sitze.

X Freiburg i. Br.» 28 . Nov . Am Sonntag , den 3 . Dezember
werden 28 Jahre verflossen sein , seit Stadlpfarrer Dr . Menu
die Pastoration der hiesigen altkatholischen Gemeinde über¬
nommen hat. Es findet aus diesem Anlatz ein Festgottesdrenst

.
^

A Müllheim. 27 . Nov . Hier ist heute das Zimberfche
große Sägewerk zwischen dem Gasthaus zum Kreuz und der
von Hebel besungenen „Alten Post" ein Raub der Flammen
geworden .

st . Lörrach, 28 . Nov. Don einem auswärtigen Konsortium wird
. hier die Errichtung eines Warenhauses in großem Stil geplant . Die

Platzfrage ist bereits geregelt und soll mit dem Bau in nächster Zeit ,
spätestens im Frühjahr begonnen werden . Entscheidend für das
Projekt war die nunmehr beschlossene Tramverbindung mit Beck- l .
Dieselbe wird , wie verlautet , auf einige größere Orte des Wiesentals
in der Richtung nach Schopfheim ausgedehnt werden .

$ Wallbach, 27.
*
Nov . Das vom hiesigen Gesangverein ver -

, anstaltete Konzert verlief aufs schönste. Sämtliche Nummern fanden
großen Beifall . Besonders gut gefielen „Die lustigen Mädels mit dem
Parapluie "

, Eefamtfpiel mit Gesang und Tanz . Allen Mitwirkenden
wurde große Anerkennung gezollt.

- Jeftetten, 28. Nov. Im benachbarten Baltersweiler
wurde ein junger Mann von der Dreschmaschine erfaßt und sein
rechter Fuß vollständig zerfetzt. Erst letztes Jahr hat der Be¬
dauernswerte einen schweren Beinbruch erlitten .

H Singen , 28 . Nov. Beim Bau der Bahn Singen -Beuren
entgleiste gestern mittag die Lokomotive und ein beladener
Wagen eines Materialzuges und kippten um. Während der

' «Lokomotivführer mit heiler Haut davonkam , erlitt der Heizer
besonders am Kopf ziemlich schwere Verletzungen .

) : ( Vom Bodensee , 28. Nov . In Friedrichshafen wurde
eine Sektion des Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins
gegründet . Zum Vorsitzenden wurde Graf Zeppelin jr. gewählt.
Derselbe machte die erfreuliche Mitteilung , daß Graf Zeppelindas Protektorat über die neue Sektion zu übernehmen bereit sei.

Maul- «uv Kla«e«fe»che.
1b Karlsruhe, 28. Rov. In der gegenwärtig in Berlin

stattfindenden Hauptversammlung des Vereins der beamteten
Tierärzte Deutschlands hat am Samstag der Berliner Bak¬
teriologe Dr. Sieger auf Grund eines Demonstrationsvor-

- träges, in dem die Arbeit eines Lebens steckte, den Erreger
der Maul - und Klauenseuche bekannt gegeben . Der Vortrag
machte auf die Versammlung einen tiefen Eindruck. Das
Landwirtschaftsministerium hatte sich für die Forschungen
Siegers schpin seit einer Reihe von Jahren interessiert und
ihm die zu seinen Arbeiten notwendigen Versuchstiere und
Stallungen zur Verfügung gestellt.

j . . . 1b Mönchweiler (A. Villingen ) , 28 . Nov . Die kürzlich'
aufs neue hier im Stalle eines Viehhändlers aufgetreteneRaul - und Klauenseuche ist dank der sofort ergriffenen
strengen behördlichen Maßregeln schon wieder erloschen und
damit der ganze Amtsbezirk Villingen wieder seuchenfrsi .

Bor« L. Z. „Schwaben".
A Baden-Baden, 28 . Nov. Das Luftschiff „Schwaben" hat

zwar in der Lustschiffhalle in Oos Winterquartier bezogen , aber
. es entfaltet trotzdem noch eine rege Fahrttätigkeit . Heute unter¬
nahm es um 11 llhr 10 Min . , um 12 Uhr 30 Min . und sodann
nachmittags 3 llhr, also insgesamt drei Aufstiege, zu einer je
«inständigen Fahrt, welche es bis Rastatt und Lauterburg, dann
bis nach Kuppenheim und Malsch und bei der dritten Fahrtbis nach Bühl heranführte. Es handelt sich dabei um technische
Fahrten, an denen indessen auch Paffagiere teilnehmen können ;die heutige dritte Fahrt hatte z. V . fünf Paffagiere an Vord
Aufstieg und Landung verliefen vorzüglich und die Fahrt selbst
zustiedenstellend . Der bisherige bewährte Führer der „Schwa¬
ben ", Herr Dr . Eckener , ist heute von der Leitung der Luftschiff-
ftation Baden-Oos zurückgetreten; an seine Stelle tritt Herr
Diplom-Ingenieur Dörr, der schon , lange ein bewährter Mit¬
arbeiter Graf Zeppelins ist.

Nur vorwärts, drauf, aber nicht länger so liegen ?
Der Hauptmann spähte nach vorn . Da zerkrachte mit rie¬

sigem Getöse eine Granate hinter der Kompagnie, sodatz alles
auffuhr . Da war alles wach .

Während noch in der Lust der dicke weiße Rauch schwebte,den das Krepieren des Geschosses erzeugt hatte, zischten schon
wieder neue Granaten durch die Lust .

Man hörte nur das Heuken, dann ein Knall , ein Sausen
und Pfeifen von die Luft durchschneidenden Granatsplittern und
sah eine kleine , weiße Wolke, aus der ein Feuerstrahl her¬
vorblitzte.

Rechts und links von der Kompagnie krachte und donnerte
es von platzenden Sprengkörpern , während die. die Erde auf-
reißenden Eisenteile dicken, schwarzen Staub hochwirbelten , der,
sich mit dem weißen Pulverdampf vermischend , einen fürchter¬
lichen, stinkenden Qualm verursachte, aus dem grell die Flam¬
men hervorfchoffen.

Rasend schnell ging dies alles.
Eine feindliche Batterie richtete ihr Feuer auf die Kom¬

pagnie .
Alles drückte sich glatt an den Boden. „Zuge auseinander

Ziehen !" schrie der Hauptmann. Möglichst schnell aus dem be¬
schaffenen Raum heraus, aber wie ? — Der eine Zug eilte in
geschloffener Eruppenkolonne halblinks vorwärts , im „Marsch,
Marsch"

. Hohe Weizenfelder, dicker Rauch explodierender Ee-
schoffe . Sobald sich die Kompagnie erhoben , verzehnfachte sichdie Stärke des feindlichen Feuers.

An dem eigentümlichen Rauschen , das wie aus einer Gieß¬
kanne , aus dem Rauch zerspringender Geschosse, niederhagelnden
Kugeln merkte man , daß jetzt mit Schrappneu« geschossen wurde.Mit kurzen Atempausen sprang der Zug. Ein feindliches Geschoß
Zerspringt über ihm und fegt eine Gruppe am Ende auseinander .Was fällt, liegt . In Halbzügen geteilt wird weiter gesprungen ,in Roibenkolonv » « *« möglichst schmales Ziel zu bieten.

Aus der Pestden?.
Karlsruhe , 29. November .

f Geheimer Oberkirchenrat D . Zul . Zäringer f . Vorgestern abend
tarb nach kurzer Krankheit unerwartet Geh. Oberkirchenrat Dr
Zäringer im 74 . Lebensjahre . Der Verstorbene wird kommendenDoniil '.smg in Sinsheim a . d . Elf . beerdigt werden . Dr . Zäringerwurde im Jahre 1838 in Sulzburg geboren. Nach Beendigung seinerStud ' en kam er 1869 als evangelischer Pfarrkandidat nach Weindeini ,wo er 1868 Strdtpsarrer wurde . Seine Berufung in den Evang . Ober¬
kirchenrat erfolgte im Jahre 1896. Ein ausgezeichneter Geistlicher, ein
liebenswürdiger Mensch ist in Herrn Geh . Oberkirchenrat Zäringer zurletzten Ruhe gegangen. Wegen seiner hervorragenden Verdienste umdie kirchliche Wiffenschaft wurde er 1994 von der Universität Heidel¬berg zum theologischen Ehrendoktor ernannt .— Die nächste Sitzung des Bürgerausfchuffes findet Freitag , den
8 . Dezember ds . Js ., nachmittags 4 Uhr , statt . Auf der Tagesord¬nung stehen folgende Punkte : 1 . Grundstücksumlegung bei der Ee-
ranienstraße ; 2. Herstellung der Boeckhstraße zwischen Borholz - und
Südendstraße ; 3 . Neugestaltung des Platzes beim Karlstor und Er¬
richtung eines Wachhauses daselbst; 4. Ankauf des von der Brauereivormals C . Sinner i>. Grünwinkel erstellten Entwäfferungskanals ;8. Aenderung der Taxordnung für das Bestattungswesen ; 6 . Aende-
rung der Verbrauchssteuerordnung ; 7 . Eeländetausch anläßlich der
Verlegung des Hauptbahnhofs und Herstellung von Zufahrtssttaßenzum neuen Bahnhof ; 8. Legung der Gas - und Wafferlettung in der
Ettlingerstraße von der Fautenbruchstraße bis zur Drücke über den
Rangierbahnhof und Erstellung von Beleuchtungsanlagen in dem
durch das künftige Bahnhofsgebiet führenden Teil dieser Straße ; 9.
Neuprosilierung und Pflasterung der Ettlingerstraße und Herstellungvon Straßenbahngleisen daselbst ; 19. Erweiterung der Vetriebseinrich -
tungen im Hafengebiet .

Ejb Stenographisches. Das Wettschreiben des Stenographen -
Vereins Stolze -Schrey, das am 22 . November im Lokal dieses Vereins— Goldener Adler — abgehalten wurde , hatte sich einer sehr zahl¬
reichen Beteiligung zu erfreuen . Ueber 199 Personen haben an dem
Wettbewerb , bei dem von 69 bis 289 Silben in der Minute geschriebenwurden , teilgenommen ; darunter auch Schüler der städtischen kauf¬
männischen Fortbildungsschule , welche erst 8 Tage vorher den An¬
fängerkurs beendet hatten . Und es darf gewiß als ein schöner Beweis
für die Unterrichts -Erfolge mit dem System Stolze -Schrey angesehenwerden , daß an 29 dieser Schüler für Arbeiten in den Abteilungen von
69 bis 199 Silben zur Verteilung gelangen konnten. Das Stiftungs¬
fest des Vereins findet am nächsten Samstag im Apollotheater stattund verspricht nach dem zusammengestellten Programm einen genuß¬
reichen Abend.

$ Bachoerei«. Nach dem hochbefriedigenden Verlauf der General¬
probe , die bei den erschienenen Zuhörern einen tiefen Eindruck hinter¬ließ , machen wir erneut auf den Brahms -Abend des Vereins heuteabend im großen Festhallesaal nachdrücklichst aufmerksam.A Naturwissenschaftlicher Verein . Am Freitag , 1 . Dezember 1911 ,abends 8l4 Uhr , findet im Speisezimmer des Museums ein Vortragdes Herrn Geh. Hofrat Dr . Haid über „Die Gezeitenbewegung der Erd¬
kruste in der oberrheinischen Tiefebene" statt .—v . Liederhalle-Konzert. Einen glücklichen Griff hat die Lie-
verhalle getan mit der Wahl des Violinkünstlers Culbertson , der in
dem nächsten Samstag im großen Festhallesaal stattfindenden Stif -
tungsfestkonzert des Vereins als Solist Mitwirken wird ; wir lesenüber besten Austreten in München und den ihn begleitenden PianistenKris in den „Münchener Neuesten Nachrichten" vom 25 . November :
„Man hält den amerikanischen Geiger Sascha Culbertson , der jetzt18 Jahre alt ist , für eines der stärksten und ursprünglichsten Talente ,denen man in den Konzertsälen begegnen kann . Und in der Tat : in
diesem jungen Künstler vereinigen sich slavisches Temperament , leb¬
haftes musikalisches Empfinden und eine phänomenal entwickelte
Technik zu glänzendem Virtuosentum . Auch diesmal erregte die Art
und Weife, wie der Geiger Tartinis Teufelstriller -Sonate , das Kon¬
zert in D-Moll op . 22 von Wieniawski und den Hexentanz von Pa -
ganini , ferner Beethovens Kreuzer-Sonate (A -Dur op. 47) sowie eine
Reihe von Zugaben spielte, staunende Bewunderung und Begeiste¬
rung . Der mitwirkende Pianist , Emerich Kris , bekundete nicht nur
durch seine ausgezeichnete (auswendig betätigte ) Begleitung eine be¬
merkenswerte musikalische Sicherheit, sondern zeigte sich mit einem
Rondo von Schubert und Liszts Tarantella aus „Venezia e Napoli "
auch als ein feinsinniger Solospieler mit vorzüglicher und rühmens¬wert klarer Technik . Auch diese Leistungen fanden starken Beifall .

"
Auch im übrigen wird das Konzert nach dem uns vorliegenden Pro¬
gramm einen außerordentlichen Kunstgenuß bieten , wie wir dies
ganz besonders von dem Sängerchor der Liederhalle gewöhnt sind.
Diesem wird ein in der Elashalle der Festhalle stattfindendes Bankettmit besonderem Programm sich anschließen .

$ Der Badische Fischerei -Verein mit dem Sitze in Karlsruhe ,Leopoldstraße 19, hat letzte Woche im Altwasser des Rheins bei
Kappel , Amt Ettenheim , Niederhausen, A. Emmendingen , Weisweil ,Sasbach am Kaiserstuhl und Breisach 8599 reinrassige , einsömmerige ,galizische Spiegelkarpfen aus Vereinsmitteln und Zuwendungen des
Deutschen Fischerei-Vereins eingesetzt.

Die langen Hutnadeln . Was wir kürzlich voraussagten , daßdie Mannheimer Verfügung die Unschädlichmachungder langen Hut¬nadeln in den Straßenbahnwagen auch in anderen Städten bald Nach¬
eiferung wecken werde, ist eingetroffen. Unser städtisches Straßen -

_ _ Seite fr
bahnamt veröffentlicht heute eine Bekanntmachung, die zum Trage »von Schutzhülsen um das spitze Ende der Hutnadeln auffordett . Um
ich über die speziellen Vorschriften genau zu unterrichten , möge»unsere schönen Leserinnen das Nähere im Vekanntmachungsteile des-,heutigen Blattes Nachlesen. i

Vermischtes .
!h<l Breslau , 29 . Nov. (Tel.) Der wegen des Verdachtess

) er Ermordung des Gymnasiasten Winter in Könitz ver-
haftete Agent Breunlich wurde aus dem Amtsgerichts-!
gefängnis Kattowitz auf Anordnung der Staatsanwaltschaftin Beuthen nach dem Beuthener Untersuchungsgefängnis
überführt.

■= Zabrze , 29 . Nov. (Tel.) Der Fleischergeselle Kotziol «?,der , wie damals berichtet, am 6 . November in Gemeinschaftmit dem Fleischer Kaszy den Eeldverleiher Schaper aus Sor -nowice in Zawodzie ermordete und beraubte , wurde in der
Wohnung seines Schwagers, der der Polizei die Anzeige
machte, verhaftet. Der Staatsanwalt hatte für die Er¬
greifung des Mörders eine Belohnung von 1000 Mark aus«
gesetzt.

Lippehne (Neumark) , 29. Nov . (Tel .) Die hiesig».
Kirche ist niedergebrannt. Auch der Turm brannte aus, dt«
Eocken find geschmolzen.

— Lüneburg , 29 . Nov. (Tel .) Infolge falscher Weiche « ,
stellung überfuhr gestern mittag ein von Lübeck kommender
Eüterzug den Prellbock. Der Packwagen und zwei Güterwage«
wurden ineinandergefchoben. Der Zugführer erlitt schwere, der
Lokomotivführer leichtere Verletzungen. Der Heizer rettete sich!
durch Abspringen .

lick Essen (Ruhr) , 29 . Nov . (Tel.) Hier erregt eine Doppel»
Verhaftung großes Aussehen. Vor einiger Zeit starb der Apo»
theker Ralshoven in Alteneffen , angeblich an einem Schlag¬
anfall . Es tauchten jedoch sofott Zweifel an der Todesursacheauf. Vorgestern abend sind nun die Frau des Verstorbenen unÄ
ihr Vetter, ein früherer Kaplan Rolshovrn, unter dem Ver¬
dacht des Giftmordes verhaftet worden. Zwischen Beiden be¬
standen schon längere Zeit Beziehungen .

= Aschaffenburg. 28. Nov . In der Gemeinde Burgfin«wurden Heuer ungefähr 8000 Zentner Eicheln gelesen, waseine Einnahme von rund 30 000 Mark brachte.
lick Budapest , 27 . Nov. (Tel.) Die Choristin des hiesige«

Königlichen Theaters, Eifa Boros, vergiftete sich währen»
der Vorstellung aus Verzweiflung über ihre im größten Ele»hlebende Mutter, deren Los sie bei ihrer geringen Gage nicht
zu erleichtern vermochte. — Der Pächter des Badeortes Tor-
poliza, Ludwig Heinemann , hat feine Frau aus Eifersucht
durch mehrere Schüsse schwer verwundet und sich dann selbst
erschossen .

M Innsbruck , 29. Nov . (Tel.) Ein Einbrecher drang indas Sekretariat der Universität und zerstörte Schränke und!
Kästen . Als er vom Portier überrascht wurde , wollte er diesen
niederschießen, wurde aber nach heftigem Kampf überwältigt «Er scheint nach Akten oder Dokumenten gesucht zu haben.

Aus dem gewerblichen Leben. 1
i= Leipzig, 29 . Nov. (Tel.) Die Verhandlungen der ansVertretern des Deutschen Bnchdruckervereins und des Ver¬bandes der Druckereihilfsarbeiter bestehenden Kommission zurRevision des vor fünf Zähren abgeschloffenen Tarife « fiir

Druckereihilfsarbeiter sind gescheitert.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse".

- München , 29. Nov . Eine Kundgebung des Ministerium «des königlichen Hauses und des Aeußern tadeln das Hinein»
ziehen des Prinzregenten in den Streit der Meinungen über die
Landtags -Auflösung und erwarten , daß ein« besonnene Pabli «
zistik dem entgegentreten werde.

|= Wien, 29 . Nov. Der Kaiser ist gestern zum erstenmal
nach mehr als Monatsfrist in geschloffenem Wagen von Schön»'
brunn nach der Hofburg gefahren.

= Wien , 28. Nov. Das Abgeordnetenhaus nahm in zweiter und )dritter Lesung die Vorlage an , durch die das gegenwärtige Geschäfts¬ordnungsprovisorium auf ein weiteres Jahr verlängert wird .
c=! Bukarest , 29. Nov. Der König eröffnete gestern in An¬

wesenheit des Kronprinzen und des Diplomatischen Korps dasParlament mit einer Thronrede.— Paris , 29 . Nov . Aus Saigon wird gemeldet: Eine aus :
Eingeborenen bestehende französische Aufilärungstruppe wurde ,von einer bewaffneten Bande bei Kao -Thung angegriffen. Auf :
französischer Seite gab es drei Tote und sechs Verwundete.

Der mittlere Zug eilt vorwärts, indem er halbzugsweiseausschwärmt . Im Ausschwärmen schlägt ein Geschoß ein und
bringt schwere Verluste .

Vorwärts stürzend erreichen die Schützen einen kleinen
Graben . In den schmiegen sich die Schützen der Länge nachhinein . Einer hinter dem andern kriechen sie in demselben ent¬
lang und entziehen sich so dem feindlichen Feuer.Der letzte Zug schließlich hat sich vollkommen in einzelne
Gruppen aufgelöst , die wieder , jede Deckung und Bodenfalte aus¬
nutzend, dem Verderben zu enttinnen suchen . Er hat geringeVerluste, als er sich auf Wink und Zuruf bei seinem Leutnantin einer Deckung bietenden Mulde sammelt. /

Das feindliche Feuer schweigt. Der langsam sich verziehende
Rauch aber enthüllt die angerichtete Verwüstung. Viele liegen
blutig und stumm auf der Walstatt; sie sehen nichts mehr davon.

(Fortsetzung folgt .)

Aus Ärmst und Wissenschaft .
X Gündelbach, O.-A . Maulbronn (Württ .), 27 . Nov . Unsere 1310

gänzlich erneuerte Dorflirche ist gestern in den Besitz eines besonderswertvollen Schmuckes gekommen , der künftig die große Wand über der
Kanzel ziett , welche das ganze Schiff beherrscht. Es ist eine vorzüg¬
liche Nachbildung des predigenden Christus von Wilhelm Steinhau¬
fen aus dem Frankfurter Gymnasium, durch den Maler E . Müller
von Karlsruhe in Oelfarben auf Leinwand und fast lebensgroßem
Maße hergestellt. Die Arbeit geschah im Auftrag der Brüder Friedttch
Jmle in Amettka und Christian Jmle in Karlsruhe , der dieses Jahrdas 39jähttge Gefchäftsjubiläum feiner Klavierstuhlfabrik gefeietthat , in dankbarer Anhänglichkeit an die alte Heimat .— Dresden , 19. Rov . (Tel .) Das Bureau des Hostheaters teilt
mit : Ernst ». Schuch suchte gestern um Enthebung seiner hiesigen
Stellung nach, um die Berufung eines auswättigen Kunstinstitutsannehmen zu können . Die Generaldirektio» der musikalischen Ka¬
pelle am Hoftheater folgte im Einverständnis mit dem Hausmini¬
sterium dem Ersuchen nicht , sodaß v . Schuch dem königlichen Instituterhalten bleibt .

Gerichts?eitung.
$ lleberlinge« . 28 . Nov . Der Brand des Bahnhofhotekshatte jetzt ein gerichtliches Nachspiel. Die Kellnerin des

ehemaligen Bahnhofhotels, Anna Hauser, wurde wegen Fahr¬lässigkeit (sie war am Vorabend der Brandnacht mit einemoffenen Licht auf dem Bodenraum gewesen) zu SO MarkGeldstrafe verurteilt.
fod Heilbronn, 29. Nov . (Tel.) Die Straflammer ver-urteilte gestern den ftüheren Eefängnisgehilfen Metzger, der,wie seinerzeit mitgeteilt, dem Hochstapler Max Echimangkalias „Graf Paffy" zweimal zur Flucht aus dem hiesigen ;

Landgerichtsgefängnis verholfen hat, zu 5 Jahren 3 Monaten :
Zuchthaus.

_
'r

Sarlsrrrher Strafkammer.
W Karlsrnhe , 28. Nov. Sitzung der Strafkammer TL Vor¬

sitzender: Landgerichtsrat Baumgartner . Vertreter der Groß . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner.

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den TaglöhnerChttsttan Gottlob Fnnd aus Marbach wegen Sittlichleitsverbrechenszur Verhandlung . Der Angeklagte, der sich seit Ende 1908 bis MitteOttober ds . Js . zu Pforzheim wiederholt des Verbrechens nach § 176
Ziffer 3 schuldig gemacht hatte , erhielt unter Anrechnung von 1 Mo¬nat Untersuchungshaft 4 Jahre Zuchthans und 5 Jahre Ehrverlust .Das Schöffengericht Pforzheim verurteilte am 25 . Ottober denGoldarbetter August Gottlieb Dahn aus Ruith wegen Nötiguugs -versnchs zu 2 Monaten Gefängnis. Gegen diese Entscheidung legteder Angeklagte Berufung ein und erzielte damit seine Freisprechung .Eines Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des § 176 Ziffer 3 des
Reichsstrafgesetzbuches, verübt am 23. Ottober zu Brötzingen , war der41 Jahre alte Goldarbeiter Karl Friedttch Wüst aus Jspringen ange -ttagt . Der Fall endete mit der Berutteilung des Angeklagten zrs3 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .Die Anklage gegen den Kaufmann Otto Gottlieb Scherz ausBrötzingen und gegen den Mechaniker Georg Molz von da wegen :"rkuntz - njhl 'ch.ung md Betruas murde vertt ' .
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T&mei xavtfche Presse . MittagsVlatt . Mittwoch, den 29. Nov. 1911. Nr . 558
Ll. Lissabon , 29 . Nov . (Privattel .) In Braga entstand

fei» ernster Konflikt zwischen Militär und Zivilpersonen , wo -
Hei ein Mann von Militärpersonen erschossen wurde .

'Hl

DH - '

Graf Pofadowsky über die politische Lage.
— Bielefeld , 28. Nov . Bor etwa 2500 Personen entwickelte Graf

Pojadowsky heute abend in über zweistündiger Rede sein Programm .
^Eingangs bewerte er, nicht politischer Ehrgeiz habe ihn getrieben , ein
Mandat zu suchen , sondern er sei gekommen , um eine staatliche Pflicht

«zu erfüllen, nachdem er bereits in einer Reihe von Fällen die Be¬
werbung um ein Mandat abgelehnt habe . Dann führte er , nach der
«Fkstr . Ztg .

"
, aus :

Parteiprogramme find die Fahnen , die man erst ehrt und ver¬
teidigt , wird der Kampf aber gefährlich und zweifelhaft , so schickt man
sie zeitweilig hinter die Front . Minister dürfen und können keine
Parteimänner sein, da sie in einer gesetzgebenden Versammlung mit
vielen Parteien fortgesetzt darauf angewiesen find, Kompromisse zu
schließen . Ei « Minister verlernt es , ein schroffer Parteimann zu sein,
selbst wenn er es früher gewesen wäre . Daher kommt es auch , daß
Minister häufig an der Partei sterben, der sie selbst früher angehört
haben .

Redner verglich dann unsere heutige auswärtige Lage mit der
zur Zeit des Fürste » Bismarck und kam dabei zu dem Ergebnis , daß
sich unsere Situation im europäischen Konzert gegen damals wesent¬
lich verschlechtert habe . Dies habe auch Einfluß auf den Marokko¬
handel gehabt . Ueber dar Marokko-Abkommen äußerte sich der Red¬
ner skeptisch. Das neu erworbene Land solle nur Hoffnungsmöglich-
keite« haben , deren zweifelhafte Erreichung uns sehr viel Geld lostenwerde . Deshalb wäre es wohl richtiger gewesen, von vornherein mit
Frankreich freundschaftlich über die Angelegenheit zu verhandeln . Alle
internationale « Fragen sind in ihrem tiefsten Grunde eigentlich wirt¬
schaftlicher Natur . Deshalb muß ein diplomatischer Vertreter ein

^gründlicher Kenner der Volkswirtschaft , des Handels , des Verkehrsund der Finanzen fein.
Der Kern unserer Landesverteidigung bleibe in einem Lande mit

trockenen Grenzen immer das Landheer . Deshalb müsse unser Offi¬
zierkorps frisch erhalten bleiben , und darum dürfe keine Beschränkung
des Militärpensionsfonds eintreten , der eigentlich der Erneueruugs -
fonds der militärischen Spannkraft unseres Heeres fei.

. Der Hauptpunkt unserer finanziellen Schwierigkeiten und unserer
wachsenden Verschuldung liege daran , daß nicht rechtzeitig für die
wachsenden Ausgaben neue Deckungsmittel bewilligt würden . Die
letzte Finanzreform hat eine systematische Schuldentilgung vorgesehen,Morin ich das wesentlichste Verdienst derselben erblicke . Für die
Folge muß bei großer Sparsamkeit eine Klassifizierung der Ausgaben
nach ihrer Notwendigkeit stattfinden , und endlich muß es Grundsatz
der Regierung und des Reichstages sein, keine erhöhten Ausgaben
ohne Deckung durch Neueinnahmen zu machen . Mit Steuern sind
wir schon jetzt reichlich belastet . Der so oft herangezogene Vergleich
mit ' anderen Staaten beweist in dieser Beziehung nichts . Regierungund Reichstag müssen in dieser Berechnung vorsichtig werden.

Nachdem der Redner darauf hingewiesen hatte , daß sich der
nächste Reichstag mit der äußerst wichtigen Frage der Erneuerungder Handelsverträge zu befassen haben werde, besprach er unsere
sozialpolitische Gesetzgebung und meinte , daß das Gefühl für die
segensreiche Wirkung derselben tiefer eingedrungen sei, als der poli¬
tische Firnis erkennen laste. Als nächste Aufgabe dev Sozialpolitik
Lezeichnete er die Lösung der Wohnungsfrage .

Graf Pofadowsky beschäftigte sich sodann des längeren mit der
Sozialdemokratie . Sie sei nicht lediglich das Werk des Ge¬
schicks und der staatsfeindlichen Gesinnung einiger Führer . Von einer
zunächst wirtschaftlichen Bewegung wurde ste eine politische infolge
unserer geschichtlichen Entwickelung und unseres wirtschaftlichen
Niedergangs um die Wende des Jahrhunderts . Ich halte es für völlig
ausgeschloffen, daß die Sozialdemokratie jemals zur herrschenden
Partei « erden und ihre Ziele verwirklichen könnte, weil sie auf inner¬
lich fehlbaren Voraussetzungen beruht . Selbstverständlich muß eine
Regierung , die diesen Namen verdient , mit allen gesetzlichen Mitteln
die Freiheit des Einzelnen schützen. Von der oft empfohlenen Gewalt¬
politik kann ich mir indessen eine lleberwindung der tiefen Kluf , die
unser Volk trennt , nicht versprechen. Zeigen sich Ansätze , daß die
Sozialdemokratie in politisch und wirtschaftlich praktische Bahnen
zurückkehrt , und dahin muß sie schließlich kommen, so müssen staats -
« äunisch veranlagte Politiker dies als ein günstiges Zeichen begrüßen
und nicht die sozialdemokratischen Budgetbewilliger in Baden als
gefährlicher bezeichnen wie die Unentwegten . Die Sozialdemokratie
ist nur geistig und sittlich zu überwinden . Dazu gehört aber viel Ruhe ,Gerechtigkeit , Liebe und Uneigennützigkeit der besitzenden Klassen.Die deutsche Scholle darf nicht Handelsware werden , denn dann
-verliert die Landwirtschaft die Bedeutung , die sie im Staate haben
wuß . Ich sehe deshalb mit großer Befürchtung , wie im Osten die
Güter so oft den Besitzer wechseln und jedesmal teuerer bezahlt wer¬
den . Einem solchen Landwirt kann auch der höchste Zollsatz nichts
»Ltzen.

Die bei meinem Ausscheiden aus dem Staatsdienste aufgetauchir
Behauptung , ich stände in Abhängigkeit voin Zentrum , ist durchaus
««berechtigt. Gewiß hat das Zentrum meine Sozialpolitik unterstützt,aber das Zentrum stellte darin noch viel weitere Forderungen , als ich
bewilligen konnte.

Weiter ist mir vorgeworfen , ich sei ein Gegner der Blockpolitik,Wenn ich amtlich gefragt werde, so antworte ich als ehrlicher Mann
mach meiner besten Ueüerzeugung , und ich habe auch nur auf Be¬
fragen meine Bedenken gegen die Blockpolitik angegeben. Daß ich
»echt gehabt habe mit meinen Bedenken, haben später die Tatsachen
»rgeben . Der Block war kein Granit , sondern gefrorenes Wasser, es
Mmolz , als gelinde Luft kam. Jetzt stehen die ehemaligen Block¬
freunde sich feindlich gegenüber . ^ ! 1 " 1 :

Unsere politischen Verhältnisse sind schwieriger als je . Unter
solchen Verhältnissen ist es unendlich schwer , einen Schnittpunkt für
eine aktive Politik zu finden , es ist deshalb töricht , einem Abgeord¬neten Kompromisse vorzuwerfen , wenn er überhaupt Anteil am
Fortgang der Staatsmaschine nehmen will .

Graf Pofadowsky schloß : Ohne ein einflußreiches Parlament ist
ein Knltnrstaat heute gar nicht mehr denkbar. Eine moderne Gesetz¬
gebung kann nur durchgeführt werden , wenn der Volkswille hinter
dem Monarchen steht. Desto größer ist jetzt aber auch die' Verantwort - *
lichkeit des einzelnen Staatsbürgers . Andererseits stärkt aber auch
eine Regierung , die rechtzeitig berechtigte Forderungen des Volkes
erfüllt , ihre Autorität .

Zu den Marokkoverträgen.
c= Paris , 29 . Nov . Die Kammerkommisston für aus -

s« Artige Angelegenheiten beriet gestern über den Bericht des
! Deputierten Lang betr . das deutsch - französische Abkommen.

In dem Bericht heißt es p . a . : Das Marokkogbkommen' ist ein großes Ergebnis , die Fortsetzung der geschichtlichen
i Aufgabe Frankreichs , und es wird von uns abhängen , deren
;>erfreuliche Folgen weiter zu entwickeln . Das Opfer , mit
{ dem wir dieses Ergebnis bezahlen , ist von allen französischen
[ Herzen tief empfunden worden , und in diesem Gefühl hat

auch die Kommission dem Andenken Brazzas ihre Huldigung
darbringen wollen .

Zu Beginn der Sitzung beantragte der klerikale Abge¬
ordnete d e M u n aufs neue eine Vertagung der Entscheidung
über Annahme oder Ablehnung des Abkommens bis zum
Zustandekommen eines Einvernehmens Frankreichs mit
Spanien .

Der Vorsitzende Deschanel erklärte sich entschieden
gegen diesen Vertagungsantrag .

Rach einer kurzen lebhaften Diskussion hat die Kommis¬
sion mit 15 gegen 2 Stimmen beschlossen , dem Abkommen
zuz « stimmen und der Kammer den Bericht zu unter¬
breiten , der die Annahme empfiehlt .

= Berlin , 29. Nov . (Tel .) Gestern abend trat der er¬
weiterte Vorstand der deutsch -konservativen Partei unter
starker Beteiligung aus allen preußischen Provinzen , und
Bundesstaaten zusammen. Dis Verhandlungen waren ver¬
traulich . Auf Antrag der Vertreter der drei größten Bundes¬
staaten wurde einstimmig folgender Beschluß gefaßt : „Der
erweiterte Vorstand der konservativen Partei billigt in
vollem Umfange das Verhalten ihrer Vertreter im Reichs¬
tage bei den Verhandlungen Wer die Marokkofrage ."

Es Berlin , 29 Nov . (Privattel . ) Wie verlautet , wird der
Reichskanzler in der letzten Sitzung des Reichstags in dieser
Tagung noch einmal das Wort zur auswärtigen Politik er¬
greifen . Die neue Aussprache wird auf Grund der Kommissions¬
beschlüste über das Marokko-Abkommen erfolgen .

Greys Unterhausrede .
— London, 28 . Nov . Zu Greys Unterhausrede schreibt „Mor¬

nin g Leader " : „Es ist sehr viel freundliche Stimmung den
Deutschen gegenüber bei unserem Volke vorhanden , die in Greys
gestriger Rede keinen entsprechenden Ausdruck fand .

"
„Daily News " schreibt : „Die Rede Greys entspricht durchaus

nicht ganz dem, was wir zu hören hofften. Auch glauben wir nicht,
oaß die liberale Partei sich mit der Lage der Dinge absinden kann,
wie Grey sie schilderte. Seine Schilderung der Ereignisse vom Juli
bis September gibt Anlaß zur Kritik . Es ist klar , daß er die euro¬
päischen Mächte in zwei Gruppen geteilt ansieht und daß wir Partei
zu nehmen hätten .

" Das Blatt kann dieser Ansicht nicht beipflichten,
die Anlaß zu siebenjähriger Besorgnis und zu früher nie dagewesenen
Ausgaben gegeben hätte . Es findet keine Aussicht auf Besserung,
wenn sie nicht in kühnerem Geiste gesucht werde als ihn Grey zeigt
und glaubt , daß weder das Kabinett noch die Parteien über feine
Politik glückliche seien .

5 London , 29 . Nov . (Privattel .) Der Präsident des inter¬
nationalen Komitees , Lord W e a r d a l e , erklärte einem Ver¬
treter des „Cvening Standard " in einer Unterrednng » nach
seiner Ansicht habe Sir Edward Grey den Gegenstand nicht in
durchaus befriedigender Weise dargestellt . Er habe auf die an¬
fängliche Tatsache der ganzen Schwierigkeiten , auf den fran¬
zösischen Marsch nach Fez, sowie darauf , ob er nach Befragung
Englands stattfand , nicht Bezug genommen . Der Zug habe
offensichtlich die Vernichtung der Algeciras -Akte bedeutet und
Deutschlands Einmischung hervorgerufen . Sir Edward Greys
erzählende Darstellung hatte einer sehr viel stärkeren Begrün¬
dung bedurft . Er glaube , die liberale Meinung ginge ein¬
stimmig dahin , daß obwohl es sehr wesentlich sei. Englands
gute Beziehungen mit Frankreich zu wahren , doch Verbindlich¬
keiten vermieden werden müßten , die Englands Beziehungen zu
anderen Mächten beeinflußten .

Paris , 29 . Nov . (Privattel .) Als schärfster Kritiker
der vorgestrigen Erklärungen des englischen Staatssekretärs
Sir Edward Grey macht sich in der nationalistischen Presse
Paul Deroulede bemerkbar, welcher der Rede Greys im
Unterhctuse- beigewohnt hatte und über seinen Eindruck fol¬
gendes hierher telegraphiert : „Deutschland kann sehr zufrie¬
den sein , Frankreich dagegen hat alle Ursache zur Beunruhi¬
gung . Noch hat Grey seine bisherige Freundschaft für
Frankreich nicht abgeschworen und schon umschmeichelt er
Deutschland als Englands künftigen Bundesgenossen . Der
Fehler liege an Frankreich, das mit feiner Armee von ^ Mil¬
lionen eine schwachherzige Politik treibe . Infolge unserer
Absonderlichkeit scheint sich auch schon Rußland mit

.
dem

Gedanken zu befreunden , der Gefangene des deutsch -englischen
Bündnisses - zu werden . Unter diesen Umständen wäre es
wirklich vernünftig , Deutschland die Hand zu bieten ."

bä Berlin , 28 . Nov . Die Unterhaus -Rede des englischen Staats¬
sekretärs Sir Edward Grey wird auch von den Abendblättern sehr
kühl ausgenommen . So schreibt die konservative „Kreuzzeitung
Die Rede gibt keinen Anlaß , sich zu entrüsten und keinen, sich ihrer zu
freuen. Sie bessert weder, noch verschlechtert sie die Situation . Es
wird eben vorläufig wenigstens alles beim alten bleiben .

Die „Germania ", das führende Zentrumsblatt , erklärt : Sir
Edward Grey sprach von Gleichberechtigung mit Deutschland. In
Wirklichkeit aber hat sich England diesen Sommer auf den Stand¬
punkt des Weltgebieters gestellt und . was noch weit schlimmer ist ,
Greys Worte beweisen, daß die britische Regierung einen solchen
Standpunkt für ganz selbstverständkich hält . Wir müssen aus dieser
Stellungnahme offen und ehrlich die Kenscquenzen ziehen und uns
gestehen,

'
dich der Konflikt nicht allein nicht bergrlegt ist zwischen den

beiden großen . Mächten , sondern - jetzt erst recht unvermeidlich sein
dürfte .

Die Unruhen in China .
= Berlin , 28 . Nov . Die „Nordd . Allg . Zeitung " schreibt:

„Die , Nowoje Wremja " meldet ans Wutschang , daß die dortige
Bevölkerung gegen die Deutschen wegen Lieferung von Ge¬
wehren sehr aufgebracht sei . - Den Regirrungstrupven sei es nur
mit Mühe gelungen , drei gefangene deutsche Offiziere vor dem
Lynchen zu retten . An dieser Räubrrgeschichte ist kein wahres
Wort . Welche« Nutzen sich die „ Nowoje Wremja ". von solchen
tendenziösen Erfindungen gegen Deutschland für Rußland ver¬
spricht , bleibt ihr Geheimnis ."

hd Petersburg , 28. Nov . Eine Privat-Depefchc aus Peking
meldet, Puanschilai und andere dem Throne nahe stehende
Getreue hätten der kaiserlichen Familie geraten, zu
flüchten , oder einen würdevollen Selbstmord zu begehen ,
weil eine Aufrschterhaltung der Dynastie aussichts¬
los sei.

Peking , 28 . Nov . (Reuter .) Der kaiserliche General
Fengknotschang bestätigt , daß seine Truppen gestern nachmittag
ganz Hanqang einnahMrn . Wutschang kapitulierte heute . Die
Negierung ist bemüht , die sofortige Einstellung der Feindselig¬
keiten in Nanking herbeizuführen , dessen Fall bevorsieht .

Die Nachricht von. der Kapitulation Wutschangs rief iq
amtlichen Kreisen großen Jubel hervor , da man glaubt , daßdie Revolution in wenigen Tagen zur Bedeutungslosigkeit
herabsinkt. Obwohl die Unruhen wahrscheinlich noch monate-
lang fortdauern werden , sind die fremden Kaufleute doch
sehr erfreut über die Aussicht» daß die Geschäfte wieder aüf-
leben . Die Wiederherstellung der Ordnung würde die große
Gefahr für das Leben der Fremden im Innern des Landes
beseitigen .

H . Newyork , 29. Nov. (Privattel .) Ein KabeltelegramM
an die „Chinesische Zeitung " in San Franziska besagt: I « de»
Kämpfen bei Nanking seien 3 5 90 reguläre Soldaten um
399 Freiwillige getötet worden . Es sei «in furchtbar,z
Gemetzel gewesen.

— Saigon , 29. Nov. (Agence Hava .) Der Mission » ,
Caftenet wurde in der Umgebung von Punnanfu getötet . D«
Sitz des apostolischen Vikars deEuebriant wurde ge,
plündert und in Brand gesteckt. 8 Christen wurden dabei
getötet .

E Kalkutta , 28 . Nov . (Privattel .) Infolge der chinesisch«.
Revolutionswirren soll sich der D a l a i L a m a nicht abgeneigt
zeigen , nach Lhaffar zurückzukehren.

— Haag , 28 . Nov . Der Marineminister erhie -lt ein Tele¬
gramm , nach dem eine Abteilung vom Kreuzer „Holland " fy
Shanghai gelandet worden ist, die sich auf dem Weg nach PEch »
befindet , um die holländischen Interessen zu schützen.

Der türkisch-italienische Krieg.
JnTripolitanien .

i= Rom , 29. Nov . Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht
eine Erklärung , wonach die vom türkischen Kriegsminister ver¬
breiteten Nachrichten über die Kämpfe bei Derna am 14.November , bei denen die Verluste der Italiener 200 Mann be¬
tragen sollen , jeder Begründung entbehren .

— Rom , 28. Nov . (Agenziä Stefani .) lleber den Kampf am
28. November, über den wir bereits berichteten , werden den Blätteyf
aus Tripolis verschiedene Einzelheiten gemeldet .

Nach der „Tribuna" wurden viele Araberleichen in der Oase ge
ftmden , ein Beweis , saß der Feind auch in den kleinen Kämpfen der
letzten Tage ernstliche Verluste hatte. Mehrere Beduine« wurden yst
Ketten an Palmenbäumen gefesselt aufgefunden. Offenbar fürchten
die Türken, sie könnten desertieren . In der ganzen Oase wurden v§.
steckte Waffen und Munitionsvorräte entdeckt. Die Kaserne vo>
Henni wurde durch Geschosse des Panzerschiffes „Carl Alberto" fast
vollständig zerstört.

Der „Messagero" berichtet, daß die Türken wiederholt auf eine
Sanitätsabteilung feuerten , deren Standpunkt durch Fahnen des
Roten Kreuzes kenntlich gemacht war . Die italienische« Verluste sind
bedeutend geringer , als zuerst mit Rücksicht auf die Dauer und Heftig¬
keit des Kampfes angenommen wurde . Die Zahl von verwundet auf¬
gelesenen Arabern Lbertrifft die Zahl der italienischen Verwundete «
um das Doppelte.

— Konstantinopel , 28 . Nov . (Wiener Korr .-Vureau .) Da
außer einigen Punkten an der Küste von Tripolis , die von den
Italienern besetzt sind , das ganze Wilajet Tripolis unter tat¬
sächlicher Verwaltung der Türkei steht, beschloß die Pforte , bis
die Italiener die Stadt Tripolis zu verlassen gezwungen wür¬
den, den Sitz des Wilajets nach Sian oder einem anderen Punkt
zu verlegen und die Mächte aufzufordern , auch den Sitz der Kon¬
sulate provisorisch zu verlegen . Der Beschluß soll demnächst
dnrchgeführt werden .

Von dem östlichen Kriegsschauplatz .
= Beirut , 28 . Nov . Wie jetzt gemeldet und aus authen¬

tischer Quelle bestätigt wird , näherte sich vorgestern Nacht
unter dem Schutz der Dunkelheit ein feindliches Torpedoboote
der Küste, blendete . näherkommend die Lichter ab und legte
sich neben den auf der Reede befindlichen französischen Kreuzer
„Eambetta ". Zwischen beiden Kommandanten fand eine
Unterredung statt , worauf das Torpedoboot wieder in See
ging . (Frkf. Ztg .)

Zur Blockade der Dardanellen .
>M . Saloniki , 29 . Nov . (Privattel .) Obgleich heute ver¬

lautet , Italien habe die Aktion in den türkischen Gewässer«
aufgegeben , ist eine weitere Schnellfeuer -Batterie zum Schutz
der Küste bei Kap Canomi abgegangen . Die Reservisten der
1. und 2. Klasse sind einberufen und sollen sofort nach Kara -
burun abgehen . Zwei italienische Kriegsschiffe sind bei
Athos gesichtet worden .

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel, 28 . Nov . 3. 02 m (27. Nov. 3,04 m).
Schnsterinles , 29 . Nov. Morgens 6 Uhr 1,02 m (28. Nov. 1 :05 w>
Kehl, 29 . Nov . Morgens ti Uhr 1,94 m (28 , Nov . 1,96 m).
MilLiin , 29 . Nov . Morgens 6 Uhr 3,46 w (28. Nov. 3 .50 w)t
Mlnnnheim. 29. Nov . Morgens 6 Uhr 2,64 m (28. Nov. 2.7? i

WsrMirgrrngs- und Nereins -Anreiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch , den 29 . November :
Bachoerein . 8 Uhr . Konzert im großen Festhallesaal . - -
Kabelsb . Stenogr .-Ver . 9 U . Vereinsvers . i . d . gold. Krone , Amalienstk.
Kaufm . Verein . 8VS Uhr Vortrag im großen Eintrachtsaal .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung . ,
l . Karlsr . Kqnolozenklub . 9 Uhr Monatsversammlg im Landsknecht,
t . K . Manüolineneeieüichast . Uhr Probe in Alte Brauerei Drintz

Mannerruruv . 8 ^ U . 1 . A .H .-Rwge . u . -Dam . i , Brsmarckjr. dU . Drdch .
Rational -Stensgraphenverern . 9 Uhr Uebungsabend i . Klapphorn .
Pfälzerwaldverein . 9 Uhr Versammlung im gold. Kreuz, Karlstratze.
Ctenogr .-Verein Stolze -Schrey. 8VS> Uhr Vereinsabend im gold . Adler.
Turnaemeinde . 8 '/- Ubr Damenabteilung L , Götheschule, Eartenitr .

.1 . Petry Whh
Hoflieferant

Juwelen , Gold- und

Silberwaren

Kaiserstr . 102. Tel. 1558 .

Grösstes Lager
in versilberten

Tafelgeräten
Fest- und Ehrengeschenken.

Fabrikate der
Wiirttembergischen

Metallwarenfabrik Geislingen
za K&t&IogproisezL.

Lieferung
completter schwerversilberter

Tafelgarnituren

ONTIIIILHEIZ Projekte und
Ingenieur -Besuche

kostenlos .

« [.
Heinrich Ummers
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Für unsere
Es ist uns besonders in diesem Jahre gelungen , ein wertvolles Buch für unsere LeseT zu beschaffen , zu welchem unsere

besten , neuesten deutschen Erzähler
Beiträge geliefert haben, die der wohlbekannte Kritiker Dr. Heinrich Spiere in einem hübschen Bande unter dem Titel

Illustriertes Novellenbuch neuer deutscher Meister
vereinigt hat Wir heben nur hervor :

Gustav Falke — Paul Heyse — Theodor Fontane — Rudolf Lindau — Charlotte Niese
Ida Boy-Ed —- Ewald Gerh . Seeliger — Otto Julius Bierbaum Wilhelm von Potenz
Detlef v. Liliencron — Jakob Loewenberg u . v . A ., im ganzen 29 versah . Erzähler.

Ein jeder von ihnen ist schon eine Perle des deutschen Dichlerwaldes . Unter ihren Er- DaneHnrll geschaffen , an dem alle Freude haben , die nocherhöhtwirdZählungen ist das Beste mit reicher Abwechslung gewählt u . dadurch ein selten schönes OttUDIIUvII . .durch die künstlerisch en Illustrationen eines Hanns Anke

In keiner Familie £ , Hansbnch denn äerfehlen . ■»AiAhhaliilTA Inhalt bietet für Jung und Alt eine UeberfülleI Olvllllallilg « von abwechselndem l ’nterhaltungsstoff .

520 Seiten in einem Ganzieinenband e .egant
gebunden, mit zahlreichen Illustrationen .

Eleg. Ausführung
mit ' ufem Druck .
/ OS tahmepreis

fir unsere Leser

£ ) A-W fS 4^ fl m mm « a -4 - S h 4 sind wir in der Lage , dieses hervorragende , auf d . Weihnachtsmarkt* I M. d ft. M. WM 11 1 , hervortretende Buch zu dem durch Massenauflagen ermöglichten
amreicnen musiranonen. _

nyp 3 _ M VE " nusnahmepreis von Mark für unsere Leser
abzugeben. — Es ist erhältlich in unserer Haupt-Expedition Lammstrasse 1b. Versand nach auswärts gegen Voreinsendung des Betrages zuzügl . 50 Pfg . Porto

Expedition der „Badischen Presse “, Karlsruhe,
Lammstrasse lb .

Detektiv -Institut Greif
6.5 6 Adlerstrasse KARLSRUHE Adlerstrasse 6 . 834857
Tel. 1252, Inh. E . Geugelin , früh. Polizeibeamter. Tel . 1252 .
Auskünfte — Ermittelungen — Beobachtungen
über Vermögens - und Familien Verhältnisse , sowie in Ehe - und Alimentations -

sachen , Zivil- u . Strafprozessen etc ., nur persönl . Erl ., feinste Befer .

Haar - Uhrketten
mit Beschläg von 10 Mk. an . 3 Jahre Garantie . Schöne Neuheiten-

Reparaturen an Haarketten und Beschlägen billigst bei
J. Heppes , SpeziaMäit für alle neuen,

Herrenstraßc 25 . 18435 .9 .2
—■■ Sonntags bis 6 Ehr abends geöffnet .

15354*
Pelze

Pelze
staunend billig.

Nur Zirkel 32 ,
Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

Gratis
eine Kinder-Garnitur.

Balg - Geschwülste
auf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht , auch Warzen , werden ent¬
fernt , ohne zu schneiden. 16563*

Teleph. 3084. Wilh . Oschwald , Stti
L
e^ n

öl*
e
®4'

Weibnachtslöffel
grotze

Sendung ein¬
getroffen ,

verschiedeneFabri¬
kate und Muster .

Garantierte
Silberauflage ,

weiße Unterlage.
Schöpflöffel
von 5 Mk . an ,

Eßlöffel 6 Stück
in Etui v . 8Mk . an ,

Kaffeelöffel , 6 Stück in Etui . . . . von Mk. 4.— an .einzelne Eßlöffel , als Patengeschenke , von Mk. 1 .50 an,einzelne Eßlöffel , in echt Silber , v . 4 Mk. an, langjähr . Garant ..
_ empfiehlt 18528Cli r Ist . Fränkle , Goldschmied

Karlsruhe , Kaiser - Passage .

:: Werkstätte für ::
Hunst-GeipnbüuEugen Wahl,

Zähringerstrasse 104 (nächst derLammstr.)
Spezialität :

io Feinste Solo -Violinen ^
von anerkannt hervorragender Tonqualität!
: : Lager von Streich-Instrumenten ::
Gnte Violinen v . 10 Mk. an , Etuis , Bögen .
Beste deutsche und italienische Saiten etc.

Reparaturen sachgemäss und billigst . -
Kein Laden . 18366.2 .2

Cheater-Aüfführungen
für alle Gelegenheiten . 17982.5 2

Humoristische Herren » und Damen=Vorträge
für Gesang - , Militär - und Sportvereine etc . empfiehlt

Fritz Müller, Musikverlag,
Kaiserstr. 221 . Karlsruhe , Telephon 1988 .

Auswahlsendungen und Kataloge bitte zu verlangen.

Billig !
Eingetroffen ein Waggon |

Amüse
Boden-Kohlrabi I

Pfund 5 Pfg .

GelbeRüben !
Pfund 8 Pfg .

Rote Rüben !
Pfund 9 Pfg .

Grüner Wirsing
Pfund

*
7 Pfg .

Rotkraut
Kopf c« . 4—4‘ |j Pfd . schwer |

37 Pfg.

Meerrettich
große Stange 20 Pfg . I

empfiehlt 18315

BucIicpbp
in den bekannten

Filialen .

rftrinot - Mitlags - u. Abend-
erhalten bessere

Herren . Näheres Kronenftr . 12/14,
3 Tr . hoch , Schloßseite. ©37610 .2.2

Brandmalerei ,
sämtliche Artikel, größte Auswahl ,

Brief -Papiere
aus der ersten Fabrik Deutschlands ,

. '. lose und in Kassetten .
'
. .

'.
empfiehlt zu Weihnachten

Emst Kallmeyer. Nächst A. vrü»
Papier u. Schreibwaren 181W

Kaiserstrahe, im Hause der Buchhandl . Jahraus.

Am 4. Dez . beginnt ein

Kursus und können noch
Damen und Herren daran
teilnehmen . Anmeldungen
erbitte baldigst. 18431 .5.3

R. Landmesser «
Bernhardstr . 9 .

NB. Bester Unterricht bei
billigstem Honorar {J/ 10 ).

allerbilligst, ^os
Wilhelmslr . 34,1 Tr.

Für Schuhmacher !
S . Äerlel , Karlsruhe - Krrschstr . 22,

offeriert einen großen Posten

Vacheleöer-Croupon» kL ^LLt . 5- 8 Pfd.,in Prima M . 2 .— per Pfund , in Media M . 1 .90 per Pfund ,nur gegen bar . nach auswärts Nachnahme. 17916

Beständige Ausstellung
in praktischen 10840*

Verlobungs Hochzeits- und
:: Gelegenheits-Geschenken n

Haushalt-Artikel
in Porzellan , Glas , Zinn , Nickel , versilbert, Kupfer u . Messing ,
Luxus - , Leder - und Holzwaren und foilette -Artike !.

L.Wohlschlegel
Kaiserstr . 173 , zwischen Herren- u . Ritterstr .

GroBe Auswahl . - Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtel .

I » erben rasch «itb billig angefertigt
in der

Druckerei dec „Uail. presse".

Ludwig

Nachfolger ,
Karlsmb e ,
Kaiserstr . 112

empfehlen
Handschuhe

jeder Art
für Damen und Herren

Regenschirme ,
Portemonnaies

aus Juchtenleder , äusserst solid .
Krawatten

in den neuesten Formen, Stoffen
3 .3 und Farbenmustem. mn

Korsett „FMperial "
D . R. P . Marte ff . ia
Unübertroffen für die

heutige Mode !
Das Korsett ist
im Rücken ge-
teilt , schnürt Leib
u . Hüsten separat
u . gibt selbst den
stärksten Damen
hocheieg. schlanke
Figur . GeradeFronk .

‘
Kein Druck aus den
Magen. Aeußerst be-
auemer Sitz . Voll¬
kommenster Ersatz s .
Maßkorsetts. Denkbar
größte Auswahl in
allen Preislagen .

Alleinverkauf :
Korsetthaus ^Imperial-
Frau O. Rumpf , Kaiserstr . 36 .£ el. 824 . Auswahlsend . bereitwill .

15270

Hasen-, Reh-
und Ziegen -Felle
werdenstets zuhöchstenTagespreisen
gekauft : Schwanrnftrahe 11»
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Karlsruher
Liederkranz .

Am kommenden Sonntag, den 3. Dezember er.
in den Räumen der Gesellschaft Eintracht

Familien -Liederkranz
mit Restauration .

von 4 bis 5 uhr : Kaffee - Klatsch
sodann reichhaltiges Programm mit Tanzgelegenheit.

Anfang präzis 4 Uhr . Ende 9 Uhr .
Unsere verehriiehen Mitglieder nebst Familien - Angehörige

werden hierzu mit dem Anfügen eingeladen , dass das Einführungs -
reclil aulgehoben ist . 18560

Oer Vorstand .

Bach - Verein Karlsruhe.
Mittwoch , den 29 . November 1911 , abends 8 Uhr,

im grossen Saale der FeslhaHes

Vlffl dllimililKA IlS fllllig ;^
Eintrittskarten für Nichtmltglieder

in den Musikalienhandlungen . 18286 .2 .2

Klavier - Auszüge —■
Schicksalslied . 3. — u, 2 .— Mk .
Alt-Rhapsodie . 1 .50 Mk .
Nänie . 4.— Mk .

i 'srr . Musik - Führer . -
Nänie n . Altrhapsodie . . . . 20 Pfg ,
Schicksaislied . 20 Pfg .

sind rorrätig bei 18300*

Hugo Kuntz Nacht ., Hof-Musikalienhandlung.

Badischer Frauenverein.

Vielfachen Wünschen Rechnung
l Frauen und Mädchen!

lfost 1 — X
^ sSchmerrloŝ i '

ff ziehen .
V" 1

Tafel -Aepfel !

Donnerstag , de»
30. Novbr.. abends
8 1/, Uhr , hält
Herr Rcgierungs -

»baumeister 8oir im
ehemal. Künstler -
vercinSsaal des
„Krokodils" einen

LichLbilder -Bortrag
über „Eine winterliche Dnrch -
quernng des BernerOberlaudes "

Die Ortsgruppe Karlsruhe des
Skiklub Schwarzwald bat unsere
Mitglieder und deren Angehörige
hierzu freundlichst eingeladen.
18563 Ter Vorstand .

Gesangverein
Merdenia .

Wir laden die verehelichenHerren
aktiven und passiven Mitglieder
zu dem am kommenden Samstag »den 2 . Dezember , abends » Uhr.
im Vereinslokal stattfindenden

Jmcnntati ji! ähren ta
tat Shrrmtiileliehet

“
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung höflichst ein . Für gedie¬
genes und reichhaltiges Programm
ist bestens Sorge getragen . 18566

Der Vorstand .

10 Psd . Kochäpfel
10 Psd. Backäpfel
10 Psd . Weinapfel

Wehrum am Kaiserplatz .

S.C .S Ski = Club Schwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe=Badener Höhe.

im Saaie des Restaurant
Krokodil “Donnerstag , den 30 . d . M , abends 87 « Uhr,

= -■== IwiditJbilder «Vortrag
des Herrn Dipl . -Ing . Seiz über :

„Winterliche Durchquerung des Berner Oberlandes“
wozu wir unsere Mitglieder , sowie die werten Mitglieder des Schwarzwald -Vereins , Alpen -Vereins mul
des Akademischen Ski -Clubs ergebenst einladen . 18524

Mit „Ski -Heil “ ! Der Vorstand , ,

30 Waldstraße 30.
18492

Mag . 28. 9ioo. Hs inhl Freilos . l . Äez.

„ Taifun "

.

Verein für
Mfj. Kirche««

Heute abend Uhr :

Irauenarbeitsschule .
Am 2. Januar 1912 , morgens 81s Uhr, beginnen sämtliche Kurse

der Frauenarbeitsschulc . In den Vormittagsstunden von 8—12 Uhr
wird Unterricht erteilt in Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen
einschließlich Schnittzeichnen und Kunststicken : in den Rachmittags¬
stunden Weißsticken , Buntsticken,, .Knüpfen , Klöppeln, Flicken und
Damastsiopfen, Putzmachen, Frisieren , Freihand - und geometrisches
Zeichnen, Musterzeichncn und Entwerfen ; Buchführung und Geschäfts-
nufsätzen , mit durchschnittlich 4—6 Stunden wöchentlich .

Der Frauenarbeitsschule ist das Handarbeitslehrer,nnen -^ emmnr
für höhere Schulen angegliedert .

Berufsausbildungen für Weißnäherinnen , Kleidermacherrnnen ,
Büglerinnen , Zimmermädchen und Kammerjungfer sind vorgesehen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension er¬
halten . Pensionärinnen werden außer in den genannten Fächern in
Erziehungslehre , Gesang und Turnen unterrichtet .

Jede »
Mittwoch

abends
h .» Ahr

Dereins
Aöend

im
G»ld . Adler,

Karl -
friedrichstr .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

NB. Am Samstag , 2. Dezember,abends Uhr, im Apollotheater
(Marienstraße ) :

Stiftungsfest .
Um pünktliches Erscheinen wird

gebeten. Einführung nestattet.

.MWL
gegründet 1872 .

Stenographen-Verem Probe sür Damen-
Stolze - Schrey . mn

*
rct^ : ■.

Gesamt - Probe .
Die Mitglieder werden gebeten,

sich vollzählig einzufinden . 18598
_ Der Vorstand .

Reßiimt Emtrcht
Karl -Friedrichstratze 30.

Jeden Mittwoch

Schlachttag
Von 6 Uhr ab die so

beliebten

Schlachlplatten,
wozu höflichst einladet 17773

Wilhelm Herlan .
Selbstgeräncherteö . maaeres

Dürrfleisch Pfund 95 Pfg .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer unvergesslichen , nun in Gott
ruhenden Gattin und lieben Mutter

Frau Johanna Dunz
geb . Häfner

sagen wir hiermit unsern tiefgefühltesten
Dank .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Dunz
Kätdien Dunz .

Seelenamt II und III für die Verstorbene findet
den 6 - und 9 . Dezember , vormittags l/jl0 Uhr . in
der St . Stephanskirche statt . B37781

Jeden Mittwoch , abends bon
8 Uhr ab, im Gasthaus „zur gol »" 2 . Stock . Eidenen Krone", 2 . Stock. Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16. Ver¬
eins -Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Verfammluna daselbst.

Der Vorstand .

tragend , werden für Damen

Extrakurse in besonderen Abteilungen
eingcrichtet. Unterrichtet wird in Weißnähen und Kleidermachen mit
4 Rachinittagsstunden wöchentlich .

Für Zimmermädchen und Kammcrjungsern , die durch ihre Herr¬
schaft gut empfohlen sind , werden zu ermäßigtem Honorar Kurse im
Weißnähen , Kleidermachen, Flicken . Kunststopfen und Bügeln an
einen, Nachmittag der Woche von 8—6 Uhr abgehalten .

Anmeldungen iverden von der Vorsteherin im AnsialtsgeLäude,
Gartenstraßc 47 , von 10—12 und von 2—4 Uhr entgegengenommen ;
ebendaselbst iverden Satzungen abgegeben und jede Auskunft erteilt .

Der Vorstand der Abteilung I . issis

W. Reinept
iaMdaissrslr. 126

(bitte, genau
auf Hausnummer achten).

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben

in künstlerischer Ausführung
l *°s‘ unter Garantie . 41 . 11

Schonendste Behandlung ner¬
vöser u. ängstlicher Patienten .

WjWlÄSMlOSU -

Jeden Mittwoch,abends 9 Uhr :

UeDungssM
im Vereinsloka ! „ Klappborn “

(Ecke Amalien - u . Bürgerstr.)
Systemgen . und Freunde will¬

kommen.

Grünwinkel .
Metzger ! Wirte ! I

Die neuerbaute Wirtschaft

i „Zur neuen Mt “
mit Kegelbahn u . Schlacht¬
haus ist auf 1 . April 1912

J unt. günstigen Bedingungen
3 zu vermieten . Näheres j

Brauerei Sinner, Karlsruhe- 1
Grünwinkel . 10762a.3 .21

Mandöiiiie- Klub
Karlsruhe

HM Minsk».
Ein schwarzer Hund mit gelbem

Kopf und Füßen , etwas kleiner wie
ein Wolf , etwa Schäferhund , ist
zugelaufen . B37789

Wolfartsweier , Hauptstraße 14.

3u Kausen gesucht:
Gut erhalteneSkier

mit moderner Bindung . Angebote
unter Nr . 10839a an die Exped.
der „ Bad . Presse" erb. 2 .2

Gutgehende , kleinere

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme anläßlich des

Hinscheidens unseres geliebten Gatten , Vaters , Bruders und
SchwagersFriedrich Duß , Kutscher,
sagen wir allen Bekannten und Freunden, insbesondere Herrn
Stadtpfarrer Hesselbacher für gespendeten Trost , den Kranken¬
schwestern für die liebevolle Pflege und dem Kutschereibesitzer -
verein für sein hilfreiches Entgegenkommen herzlichsten Dank
B37745 Im Namen der Hinterbliebenen :

Karollna Duß , Wwe .

Gurtfi
übernimmt erfolgreiche Vorderen-
tunq zum 1. jurist . Staatsexamen .
Offerten unt . Nr . B37724 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

^ Heirat .
Ein br . , fleiß . Geschäftsmann ,

arigen. Aeußere, mittl . , gesetzte
Statur , schon mehrere Jahre in
Amerika gewesen u . wieder zurück¬
gehen will, wünscht ein häusliches,
sparsames Fräulein mit Vermög.
zwecks späterer Heirat kennen zu
lernen . Diskret , zuges . u . perl .

Offerten unter Nr . B37620 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

^
keiue

" *

Lokal : „ Palmcngarten ",
Herrenstraße .

Wurgeyenoe , riernere A A rv | » di

WMMlW 3000 Mark

0 .90 an l 10 Psd. Lniken 1 .50
1,20 an I 10 Psd. bitronenäpfel 1 .50

j .v viv . wiiwi » 1 . 40 | 10 Psd . Canada 3 .50
sowie Calville , Jleiner - und Herrenäpfel , haltbar bis Mai , alles
saftige, gut schmeckende Ware . — Gegenwärtiges Lager»600 Zentner .Bei größerer Abnahme billiger . B87776

Es empfiehlt sich für hier alles frei in» Haus

Trauringe
massiv Gold, d . Paar von 12 Mk . an
Tafelbestecke

zu Fabrikpreisen .
Tasohenuhren , schweizer Fabrikat.

Schreibtisch - u . Küchenuhren , Wecker .

0 . Klingele -Schrieber SJ&ÄSSSS
rhrmacher . ItnbaUmarkrn ,

I . WM üplopii
uutEi&ciuJJiotjehlsrcl I . fij . Sri äro | -

tzeriogln £uift von Voder.
Heute MittAvch
29. Novbr. 1911 ,

l abends 9 Uhr.
ji . „Landsknecht"

Msais -

oerfatnmlmm
Hut zahlreichen Besuch wird ge¬beten . Ter Vorstand .

NB. Hundefreunde stets willkommen.

liralMp .)
Oftsgr . 1. 1.

Heute Mittwoch abend 9 Uhr:

Mer-

mit Trödler - Laden an tüchtige
Handelsleute per sofort zu ver¬
mieten , evtl, zu verkaufen .

Näheres bet Karl I > elim ,
Pforzheim , Altstadt. » 37702 .6.1

2 schöne Plüschsessel lRoßhaar ) ,
L13 Jt , schönes , neuüberz . Kanapee
20^ ,saubere, pol. Bettstelle , Fasson¬
rost, Polster , 18 M . B37785

Nab . Körnerstr . 30 , Werkstatt .

Rottweiler |Ä ),
guter Jagd - und Hofhund , sofort
billig zu verkaufen . 10856a

Ettlingen, Albstr . 29. Bäckerei.

„Bier Jahreszeiten " .
Wald Heil !

l » er Vorstand .

sofort gesucht von Selbstgeber gegen
guten Bürgen her pünktlicher raten -
weiser Zurückzahlung. 8.2

Gest. Offerten unter Nr . B37721
an die Exped. ..Bad . Presse".

Tüchtiger Geschäftsmann sucht
zwecks Uebernahme eines rentablen
Geschäftes 2—3000 Mark gegen
doppelte Sicherheit . Gefl. Offerten
nur von Selbstgebern befördert
unter Nr . B37670 an die Expe¬
dition der „Bad . Presse"

. 3 .3

schöne, eis . , neu , für nur 9 M zu ver¬
kaufen. Werner , Schloßplatz 13,
Eing . Karlsriedrj

^
tr

^
prt . , r . SS" ”*

Eine seit 18589 .2 .1
I vielen Zähren bestehende
Etuis- uWmnge-Wrikj

Süddeutschluuds
! mit nur prima Bilanzen !
I sucht erbteilungshalb , einen |
tätigen oder stille »

Teilhaber
mit ca . 40 Mille Einlage . .
Gefl. Anfragen erbeten unt .
F , K . 4978 an Rudolf |
.Hasse , Karlsruhei. B .

Gut eingeführtes , älteres Eta>
blissement mit maschineller Eiu>

lifS 'Ä W « M
m . 2000 Mk . (evtl , auch z . verkauf .

Offerten unter Nr . » 67692 an
die Exped. der „Bad . Preffe " . 2Ü

Vor » Mittwoch , den LS . November an

Grosser WeiiinadilssPerleaui
ii Habe in allen Abteilungen grosse Posten Waren,

welche durch persönlichen Einkauf vorteilhaft
erworben , zu staunend billigen Preisen ausgelegt.

Jacob Löwe
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . 18o9d

Bitte meine Schaufenster und Innen -Dekorationen zu besichtigen .
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^
Aur Geschichte der Eröbebettsorzchung im'

Großherzogtum Baden.
?on Hans Wolfgang Lehm , Karlsruhe .

lUnber Nachdr. Verb .)
Die Erscheinung eines Erdbebens hat seinen Grund in geologi¬

schen Veränderungen der Erdkruste. Besonders vulkanische Gegenden
werden von Erdbeben heimgesucht . Diese sogenannten vulkanischen!
Krben gehen den Vulkanausbrüchen voran oder begleiten sie . .fiat ]
ba3 gegen die Erdkruste andringende Magma (feuerflüssige Massen)
durch den Krater einen Ausgang , ein „Sicherheitsventil "

, gefunden,
so hören die Beben auf . Ihre Erschütterungsbezirke erstrecken sich ge¬
wöhnlich nur über geringere Teile der Erdoberfläche , und ebenso steht
es in dieser Beziehung mit den Ernsturzbeben , die durch Einsturz von ,
Hohlräumen jn der Erdriirde , die sich etwa durch Ausspülen , Aus -
laugen oder durch vulkanische Entleerungen gebildet haben , hervor¬
gerufen werden . Eine dritte Art von Erdbeben sind dann die tekto¬
nischen oder Dislokationsbebrn , die auf Veränderungen des Baues
der festen Erdkruste, Verschiebung ihrer Schichten usw . beruhen . Sie :
haben vor den anderen die größte Heftigkeit , die weiteste Erstreckung
und die längste Dauer voraus . Auch ihnen arbeiten zum Teil vul¬
kanische Entleerungen vor .

Solche Dislokationsbeben find auch die bis jetzt im Eroßherzog -
tum Baden beobachteten Erdbeben . Ein einwandfreies , wissenschaft¬
liches Ergebnis des letzten sehr starken Erdbebens vom 16. November
d. Js . liegt aus bestimmten Gründen noch nicht vor , doch dürfte es
von Interests sein , über die in den letzten Jahren in Baden statt -
gefundenen Erdbeben Näheres zu erfahren , sowie über die Ursache
und die Art ihrer Entstehung .

Wir wissen heute , daß in der sogenannten Tertiärzeit , einer uns
fernliegenden Erdepoche, unsere heutigen Rheinniederungen , sowie
Schwarzwald und Vogesen einen festen Landkomplex bildeten . Erst
durch allmähliches Senken entstand die Rheinebene und als Ränder '
blieben hier der Schwarzwald , dort die Vogesen stehen. Es ist leicht
einzusehen , dag wir auch heute noch von den Nachwirkungen der einst¬
maligen Senkung nicht unberührt bleiben . Es finden immer noch
Verschiebungen von Gesteinen und Erdschollen statt , bis ein bestimm¬
ter Ausgleich erzielt fein wird . Im Grunde sind diese Bewegungen ,
die sich ganz oben auf der Erdkruste abspielen , nur unscheinbar , denn
die Erde bildet ihre Oberfläche nur langsam im Laufe der Jahrmil¬
lionen um, — sie genügen aber , um Tausende von Menschen in Angst
und . Schrecken zu versetzen , oder gar ein großes Unheil herbeizu-
führen.

Es war am 22 . Januar 1896 , als ein ziemlich starkes Erdbeben
die mittleren und südlichen Teile Badens gegen % 1 Uhr nachts er¬
schütterte. Es erstreckte sich im Norden von Bühl über Emmendingen ,
Freiburg , Neustadt , Bonndorf bis nach Konstanz . Am stärksten be¬
troffen wurden die Orte zwischen Neustadt , Lenzkirch und Titisee .
Blumentöpfe fielen von den Simsen , Uhren blieben stehen, in den
Wänden der Häuser entstanden Riste, zugemachte Türen wurden auf -
gerissen usw.

° Der Boden , auf welchem die besonders stark betroffenen Orte
stehen, besteht zum Teil aus Urgesteinen , Granit und Gneis , die starke
mechanische Beeinflussungen und Veränderungen ihrer Struktur
durch Druckwirkungen, welche auf die gebirgsbildenden Kräfte zurück¬
zuführen fein dürsten , zeigen. Die dazwischen gelagerten Porphyr -
masten beweisen, daß in alten , geologischen Zeiten hier ein Bezirk
starker , vulkanischer Tätigkeit gewesen sein muß . Somit hatte das
Hauptbeben von 1896 seinen Ausgangspunkt in einem Gebiete stärk¬
ster tektonischer Vorgänge und großer ehemaliger vulkanischer Erup¬
tionen (Auswürfe ) . Infolgedessen ist das Gebiet auch heute noch !
nicht ganz zur Ruhe gekommen

In der Nacht vom 19. auf 29 . Januar 1897 fand ein Erdbebens
in der Umgebung von Lahr statt . Das betroffene Gebiet war relativ

Dad . sHfe Preise . Seite 7
klein. Das Erdbeben äußerte sich in einem kräftigen Stoß , der aber )
nicht so stark war , um irgendwelche Gegenstände zu verrücken. Seine
Ursache hat cs jedenfalls in einer Verschiebung von Gesteinsschollen
an bestimmten Erdspalten . Es sind eben auch hier die immer noch an¬
dauernden Aeußerungen des Einsinkens und des Zusammenbruchs
des gewaltigen Grabens , der Schwarzwald und Vogesen trennt , und
der Kräfte , welche unser Oberrheintal im Laufe junger , geologischer
Perioden hervorgebracht haben.

In das Jahr 1898 fallen drei Erdbeben .
Am 13. Januar wurde das Gebiet am Titisee , Raithenbuch , Men¬

zenschwand , St . Blasien und Lenzkirch erschüttert. Doch war das
Erdbeben nur sehr schwach und man nahm nur ein donnerähnliches ,
rollendes Getöse wahr . Der Herd dieses Erdbebens sttmmt lokal mit
dem vom 22. Januar 1896 überein .

Das Erdbeben am 6. Mai hat fein Entstehungsgebiet in der
Schweiz und kommt nur für einen kleinen Teil des Eroßherzogtums
Baden in Betracht . Es wurde u . a. in Tiengen , Waldshut , Laufen¬
burg bis Schopfheim verspürt , doch nicht sehr deutlich ; denn es fand
am Tage gegen %3 Uhr nachmittags statt und draußen wütete starker
Regen und Wind . Die Wirkungen waren aber dermaßen, , das frei¬
hängende Gegenstände schwankten , Geschirre und Gläser klirrten ,
Tische, Möbel und Blumenständer sich hin und her bewegten , doch fiel
nichts um. Von Süden kommend , brach es sich an der Schwarzwald¬
masse und pflanzte sich an der Rheintalspalte bis in die Gegend von
Wolfenweiler -Schallstadt-Waldkirch fort .

Am 6. Oktober wurde ein Erdbeben besonders in Oberschwaben
wahrgenommen . Von badischen Orten wurden zum Beispiel Villin -
gen, Triberg und Pfullcndorf berührt . Ein Erzittern von Fenstern
und Türen , ein Erschüttern der Möbel machte sich geltend . Da es
im wesentlichen auf Württemberg beschränkt ist, spielt es für die
badische Erdbebenforschung keine Rolle .

Das Jahr 1899 brachte sein erstes Erdbeben gerade am Fastnacht-
Dienstag kurz vor fünf Uhr nachmittags . Seinen Ausgang hatte es
im Kaiserstuhl und ging von hier aus ziemlich genau radial nach allen
vier Himmelsrichtungen weiter , ostwärts über Frerburg und Emmen¬
dingen hinaus , nordwärts über Kenzingen und Herbolzheim , reichte
westlich fast bis Kalmar und südlich bis Heitersheim . Seine Aus¬
dehnung war infolgedessen nicht gerade sehr groß, aber seine Wirkung
war eine überaus heftige. Das Gebiet stärkster Erschütterung liegt
im westlichen Kaiserstuhl . Kamine stürzten ein , Dachziegel wurden
abgehoben, Gegenstände schwankten bedenklich , Mauern bekamen
Risse . Am Rheinufer bei Burkheim entstand sogar eine 25 Meter
lange und fußbreite Bodenspalte . Der Stoß kam von unten und
ging nach oben ; pendelnde Bewegungen wurden fast gar nicht be¬
merkt. In einem Steinbruch nahe Sasbachs spalteten sich sogar Fel¬
sen und stürzten in die Tiefe.

Der Kaiserstuhl ist eine von den „Inseln "
, die stehen blieben ,

als die Rheinebene sich bildete . Bei ihm sind Verwerfungsspalten von
solcher Tiefe entstanden , daß mitunter feuerflüssige Massen , die von '
sogenannten „Magmanestern " stammen, frei wurden , die Lava nach '
oben drängte , und später als sogenanntes Erruptivgestein den Kai¬
serstuhl rings umgab . Später — in den Tagen der Eiszeit —, wurde
dann der Kaiserstuhl zum Teil mit dichten , sandigen Massen, dem
„Löß"

, bedeckt, infolge von Einwirkungen des Windes usw. Das
alles ging sehr langsam , hat aber immer noch nicht aufgehört , sondern
geht — d . h . in seinem, Nachspiel —, auch jetzt noch vor sich, bis das
durch bestimmte Einbrüche gestörte Gleichgewichtsverhältnis wieder
gänzlich hergestellt sein wird . Daß man das Erdbeben , zum Beispiel
in Freiburg , recht deutlich merkte, dürfte seinen Grund erst wieder in
einer sekundären Erscheinung haben , d . h . durch Erdbeben würden an¬
dere Eesteinsschollen in Mitleidenschaft gezogen .

Das zweite Erdbeben des Jahres 1899 ereignete sich in der Nacht
vom 2. zum 3. Juli gegen % l Uhr in der Umgebung von St . Blasien .
Seine Wirkung mar äußerst gering und seine Ursache wird in tekto¬
nischen Veränderungen am Feldbergmassiv zu suchen sein.

Im Jahre 1901 haben wir im badischen Oberlande zwei weiter ,Erdbeben zu verzeichnen . Das erste, das am 24 . Marz gegen %5 Uh»
oor sich ging, entstand jed»nfalls durch eine Verschiebung von Cedi ,
mentschollen im unteren Wiesental und wurden infolgedessen die
Orte im Wiesen- und Münstertal stark erschüttert, jedoch kam es z..keinem Einstürzen von Kaminen rc. Es erschütterte weitere Gebiet ,
des südlichen Schwarzwalds , nördlich über Freiburg hinaus bis zumGlottertal und Furtwangen , südlich machte es sich auch in Teilen der
nordwestlichen Schweiz bemerkbar .

Ein bedeutend schwächeres Erdbeben geschah am 22. Mai , mor ,
gens um 8 Uhr, in der Gegend von Lörrach bis Säckingön, das von
einem donnerähnlichen Geräusch begleitet war und seine Ursache in
einer Verschiebung von Eesteinsmassen längs einer Verwerfungs¬
spalte hat .

Eine ganze Reihe von Erdbeben ereigneten sich im Jahre 1903 ,und zwar am 22., 26., 27. und 29. März , am 20. und 24 . April , sowie
am 22. Juli .

Der Herd der Beben liegt vorzugsweise in der Umgebung von
Kandel in der Rheinpfalz , doch wurden auch zahlreiche badische Orte
erschüttert . Nur das Erdbeben vom 29. März fand wiederum im füd--
lichen Baden statt und berührte u . a . Tittsee, Lenzkirch , Donaueschin-
gen, Villingen .

Das Hauptbeben fand in der Frühe um 6 Ahr am 22. März statt ,
und wurde , wie gesagt, in der Rheinpfalz äußerst stark verspürt . Es
kam zum Verrücken von Tischen und Stühlen , Umfallen von Gläsern
und Geschirren, zum Einstürzen von Schornsteinen usw. Auch in
Karlsruhe wurde das Beben von vielen Personen recht deutlich wahr¬
genommen . Verschiedene kleinere Gegenstände-gerieten ins Schwan¬
ken, Fenster erzitterten .

Die Ursache der Beben im Jahre 1903 muß ebenfalls wieder in
tektonischen Vorgängen zu suchen sein , die mit der ursprünglichen
Bildung der Rheinebene in Beziehung stehen .

Ueber das letzte , sehr starke Erdbeben , können wir ja , wie schon
eingehend angedeutet wurde , vorerst noch kein wissenschaftliches End¬
ergebnis erwarten , doch dürfen wir hoffen, daß die Forschungen über
die Kenntnis der Erdbeben in Baden , die von seiten des naturwis¬
senschaftlichen Vereins Karlsruhe in rastloser Tätigkeit unternommen
werden , uns auch diesmal ein geläutertes , wissenschaftliches Bild in
nicht allzuferner Zeit liefern werden.

-Ueueingelaufene Köcher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld'» Hofbuchhaudlung ,

Liebermanu u. Eie., Karlsruhe.
Der Freiballon in Theorie und Praxis unter Mitarbeit mehrerer

bekannter Personen , herausgegeben von Adolf Mehl . Mit zahlreichen
Textabbildungen . Zweiter Band . Geb . 4 .80 M . Franckhfche Ver¬
lagsbuchhandlung Stuttgart .

Der Komponist S . Translateur hat einen Marsch , betitelt :
„Hurra ! Der Kaiser kommt !" im Musik -Verlag .Lyra "

, Berlin W . 9,
erscheinen lassen, von wo aus die Komposition für Klavier , sowie
auch für Orchester verbreitet wird .

Süsserotts illustrierter Kolonial -Kalender 1912, mit vier Kunst -
druckbeilagen , einer Karte von • Afrika und vielen Illustrationen , ist
erschienen. (Verlag Wilhelm Süsserott, Berlin . Preis 1 M.

Der Abreißkalender „Natur und Kunst", der feit 5 Jahren er¬
scheint und 2 M kostet, ist einer der schönsten Abreißkalender . Er
bietet ausgezeichnete Reproduktionen bekannter Meister , Skulpturen ,
Städte - und Landschaftsansichten, Porträts usw . Jedes der 205
Blätter bringt ein trefflich mit Takt und Geschmack ausgewähltes
Zitat . Holland u . Josenhans , Stuttgart .

„Kalender für Deutsche Bienensreunde". 200 Seiten lehrreicher
und unterhaltender Text mit Abbildungen. 25 . Jahrgang , zäher
Leinenband . Preis 1 M. Verlag der „Deutschen Jllustr . Bienen - -
Zeitung " (C. F . W . Fest) , Lindenstraße 4» Leipzig.

Olga JClinkomström^
Karlsruhe i . B . Telephon 2420 Raiserstr . 943 .
Spezialität: Kinder - Aufnahmen .

Porträts , Gruppen , Vergrösserungen .
DM " Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .

"WA

Weihnachts -Aufträge werden baldigst erbeten.
Sonntags geöffnet von 9 — 5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr.

Druckarbeiten jeder Art ““ »"1

Von Donnerstag , den 30 . ds . Mts. ab

Brosser Heihnochts - 1
mit 10 °

lo bis 201 « Rabatt bei Barzahlung.
Grösstes Lager in

Jardinieren
moderne Vasen -Bouquets
Topfpflanzen
Hängepflanzen

Präparierte Palmen
Ballblumen
Herbftzweige
Dekorationsartikel

Federn .
Extra -Anfertigung in kürzester Zeit. - .
Auffrischen und Umbinden älterer Bouquets.

C . iWl. Meyer . Blumenfabrik
3 Kaiser-Wilhelm-Passage 3 . ' 18513

Traurings
D .-R .-Patent

ohne Lötfuge,
in jeder Fa?on,

nach Gewicht am billigsten bei

B. SCamphues
Uhrmacher — Juwelier

Xaissrstr . 207. Teleafc . 2458 .

Tanzlehr - Instrtrrt
3. Heppes, Herrenstr . 25.

Zu beginnendem Kurse erbitte gesl. Anmeldungen .
■— Verlangen Sie bitte Prospekte . - ; ■ 1

Ziehung sicher 9 . Dezember .

1 Mark

Geldlotterie
3233 Geldgewinne
tw-

Hauptgew

327 Gewinne

4

2960 Gewinns

LoseälM . LÄ, ^
empfiehlt Lotterieuntemehm .

J. Sturmer,
j Strassburg i. E.,Langestr . 107 .

In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebeletrasse 11/15 , Gehr . |
Gtthringer , Kaiserstr .60

Violinen
mit Bogen, Kaften

und Zubehör
Nr . 1. Violine ( Gute Schülersreige ) mit Bogen

Kasten , Stimmpfeife und Kolophonium . . . JtfSt .—
Nr . 2 ** Seminar - Geige , für Seminaristen zu

empfehlen, komplett mit obigem Zubehör . , Jt 28 .—
Nr . 3 Solo - Geige , sehr schöner Ton . Jt 35 .—
Nr . 4 Konzert - Geige , mit grossem voüenTon, kompL Jt 50 .—

Ueber gelieferte Instrumente erhielt ich u. a. folgende
Anerkennungen:

p . p .
"“Heute kamen die Violinkäs’m wohlbehalten an . Audi die

Violinsendung kam gut hier an . . . . . Die Sendung ist zu meiner
großen Zufriedenheit ausgefallen und danke Ihnen bestens .

U 25 .—.)
Lehrer M ., Vorseminar , Villingen .

P . P.
. . . . Uebrigens denke ich bei Ihnen auch für später in Kundschaft

zu bleiben, da ich linde , daß Sie reell und preiswürdig verkaufen .
Ergebenst Pfarrer K ., Bergzabern , Pfalz .

P . P.** Mit den von firnen bezogenen Schulviolinen war ich sehr zu¬
frieden , sowohl bezüglich des Tones als der Ausstattung . {Jt 26 .—.)
18231 .4 .2 B, , Seminar , Karlsruhe .

Fritz Müller , Musikalienhandlung ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 221 . Telephon 1988.

mr Rabattmarken . "p |

Z> püle
wegen großen Warenbedarfschöchste

_ berren -u .Damen
kleider , Schuhe , Weißzeug , Möbel ,Betten . Komme z . jed . Zeit . 8P”*V ,J . Glotzer . Markgrafenstraße 3.

ef .abgelegtej
r , Schr '

viplomisi-to 6190a .o0 .22
Hebamme

Frau Houqnet
rue du Commerce I Genf

nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen auf
Alle Tage Sprechstunden .

Gute Pflege und Verschwiegenheit
Verschwiegene Entbindung .

StUhle
werden dauerh . geflocht. u . repariert .

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,8 .1 2 vlersti -ake 3 . 18581

Korsett-Reparaturen
werden gut u . billig besorgt SB5" 4“

Korsett - Spezial - Geschäft
Zähriugerftraße 41a . 3.1

Elegantes

WtMPh. Atelier
per sofort oder später in süddeutsch .
Garnisonsstadt auf 5 Jahre oder
länger zn verpachten . Anfragen ,
unter Nr . 17927 an die Expedition
der „Badischen Presse " erbeten . *

Bäckerei
zu verkaufen oder zu verpachten .

Schöne , gut gehende Bäckerei mit
Einrichtung kann sofort anaetreten
werden . Jederzeit einzusehen .
10535a Auaartennrakie 70 .

Alle DioNne w“»
B37771

verkaufen.
LiStbestratze 9 .
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Grossherzoglich. Hoflieferant

Friedrich Bios
empfiehlt seidene l,04S

Regen-Schirme
F. Wolff & Sohns Detail- Parfümerie
Kaiserstrasse 104 in Karlsruhe für DcUlieil U , HcrPBII .

Der

des
Spielplan

LUXEUM
168 Kaiserstrasse 168

Heinrich III. König v . Frankreich .
Hervorragend , histor . Drama .

Illustrierte Ereignisse der letzten
Woche .

Der Herr Baron von Habenichts,Humoristisch .
Nachlässigkeit schwer bezahlt.

Hochdramatisch .
Manöver eines Unterseebootes bei

stürmischer See . Hochinteressant.
Der Postillon v . Lonjumeau . Tonbild.

Spielplan
vonMittwoch 29. Nov . bis FreitagI. Dez.

Der neue Inspektor. Kontödie.
Wenn ein kleines Mädchen verliebt

ist . Humoristisch.

ist

anerkannt
der

reichhaltigste
und

beste .
18602

Madapolam -, Köper - , Batist-
Schweiz . Stickereien u . Einsätze
Madeira -Handfestons, Hem¬

den- und Hosenpassen
Klöppel -Spitzen u . Einsätze,

Ecken , Milieux, Decken , Motive

Empfehle meiner werten Kundschaft von frisch einge¬
troffener Partie kleine mildgesalzene Schinken im Ge¬
wichte von 3 Pfd ., 4 Pfd . bis 44j» Pfund

per Pfd. Mk . 1 .30.
Gustav Bender , Hol,,

5 Lammstr . s , zwischen Kaiserstr . und Zirkel .

Rabattmarken . 18601

In einem größeren Vororte von
Mannheim ist eine der Neuzeit
eingerichtete, gutgehende Metzgerei
und Wurstlerer mit angebauter
Scheuer und Stallung und großem
Hof krankheitshalber sofort zu ver¬
kaufen. B37793.3 .1

Näh. durch W . Roth , in Mann¬
heim S . 3. 13, 2. Stock.

$
zu verkaufen.

In Mosbach (Baden) ist ein
Haus mit großem Garten , Teil
ehemalig. Pfalzgrafenschlosses,
preiswert zu verkaufen . Das
Haus eignet sich feiner schönen
Lage wegen, als Landsitz od .
für ein Sanatorium , evtl , auch
als Miethaus . 18590

Gfl . Offerten unter F . K .
4079 an Rudolf Mosse ,
Karlsruhe i. B . erbeten .

»
I

ltg _ _
schrank . Plüschdiwan . Schreib
lisch. Trumeaux . Akademiestr. 49 , p

Eine Braut
wählt sich

zu Weihnachten
zur Anfertigung gediegener Ausstattungswäsche solide ,
gediegene , sorgfältig ausgeschnittene Sticker¬
eien U . Spitzen , die auf tadellose Aus¬
führung hin durchgesehen sind . Anerkannt reichstes

Lager in dem alten

Spezialgeschäft
Oscar Beier
174 Kaiserstr. 174
bei der Hirschstrasse

Mitglied des Rabait-
Spar -Vereins. 1869

Pserde-
Versteigerunf.

Hommsliig , den 30 . NsvlMer
MUiiltlO 11 Uhr,

werde ich im Aufträge Rinthoimer -
straste . bei der „Krone" , gegenbar öffentlich versteigern :
1 Pferd , schwarzbrarnr ,
1 „ Fuchs,
1 schweres KuinmetgeschiiL.
sowie 1 Rationalkasse mit

Scheckdrucker .
Liebhaber ladet höfl . ein

J . Macüener ,
Auktionator .

NB. Die Pferde find für Milch -
Händler besonders geeignet nr.t
hinnen 1I, Stunde vor der Verstei¬
gerung besichtigt werden . 18590

Zu verkaufen :
1 groß - r Schrank , bereits noch neu,für 100 Mk ., Anschaffungspreis
251 Mk ., 1 Trumeau mit Schränk¬
chen, Preis 90 Mk Anschoffunos-vreis 240 Mk . Eisenbahnsrr . 3i '
Ltaditeil Müdlburg . « 3778

Saison -Räumungs-Ausverkauf
Ab heute gewähre auf sämtliche

Damen -,Sport - «. Mädchen -Hüte
30 °

Io Rabatt
.

Sp
,

~

Lau Clara ‘Drndjer
Herrenstrasse 20 . L. P. Drescher Nachf. Herrenstrasse 20 .

Schillerstraöe 22 Ecke Göthestraße

Metropol- | m-t | Theater
Haltestelle der Strassenbahnlinie Kühler Krug .

Spielplan von Mittwoch, den 29. Hot . bis ineL Freitag, 1 . Dezember.

Sensationell ! Novität !
1 . Das Harfenmädchen

v. fl. Schaetzler-Perasini. flroßes romantisches Sensationsdrama.
Die vornehme Durchführung dieses interessanten und spannenden Films wird bei dem titl.

Publikum den stärksten Anklang finden .
=== = = Spieldauer ea . I 1/* Stunde . === = =

2 . Ein Ausflug nach dem Wolfsgangsee .
Interessante Naturaufnahme .

Z . Frau Blümels Eifersucht . Sehr humorvoll .
4 . KomischeVerwicklung. Aeusserst komisch .

5 . Von Wölfen verfolgt Spannend. Drama.
6 . Weltschau .
7 . Herrn Haases Erlebnisse . Grosse Lach¬

pille. 18594
Während der Pausen ab 8 Uhr abends auf der Starkton -Maschine :

Ave Maria . Emmy Destin .Arie des Walter : Fanget an ,
aus „Meistersinger“ . . Hans Tänzler .

Arie d. Florestan : In d . Leb . Frühl , Hans Tänzler
Duett zw . Micaeia u . Don Jos6 \ Frieda HempeL

i “ . . . . / 1
.aus „Carmen “ H . Jadlowker .

Meine

Weihnachts-
Ausstellung

bietet die größte Auswahl in

. Arbeitsstander . Arbeitskörbe . Notenständer,
•ttUlUIUUl K il ♦ Wäschepuffs , Staubtuchkörbe, Zeitullgsmappen.

Rur beste Qualitäten .

M 'MW 123
Spezial- CesW für WernM« und Sorbwsre».
Bekannt als beste und billigste Bezugsquelle.

Prompter Berfand nach auswärts .
— Weihnachts - Katalog gratis und franko. —

mied eine Wie
für nachweislich

Me Temer -Hunde.
Antwort unter Nr . B37791 an

die Exped. d 'r „Bad . Presse" . 2.1

a . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die

Spedition der „Bad . Zkrefle " .

X „SehiY aA m,t Freilauf fpott-
iVöUlJUlUJ billig abzugeben.
« 37777 Kronenstr . 46 , 3. St . r .

Korbwaren aller Art
werden gut und billig repariert .

Franz Keck :
« 37674 Fasanenstraste 14.

Pianino
nußbaum poliert , wenig gebraucht,
wird billig abgegeben.
18567 .2 .1 Waldüratze 22, ll .

Möbel -Verkauf . »»m
wegen Austösung des Haushaltes .
1 Spirgrlschrank . zwcilür. , 1 engl
Bett mir Pa ^ ' utdrahtroü , « Matratze,
Waschkommrd : mit Ma . : : owlatie ,
Nachttisch mH Marmor , - S .ühlc.
Handtuchständer , alles in Ei he,
für zusammen 180 Moquelte -
Sofa 26 Jl , Roßhaarmatratze 40 ji
sofort zu verk. Knrvenstr. 5, part.

Schmuck
in Gold und Silber , jeder Art ,in allen Preislagen .
Nrnanfertigen , Umarbeiten und

Repariere«.
R . Groutars , Goldschmied ,

Kaiserstratze 179, im Hof .
Kein Laden . Billigste Preise.

Sonntags geöffnet.
Ankauf von altem Gold, Silber ,
3 .1 Brillanten re. B«,«,

Guter Rat
für jede Hausstau !

Unterrichte gründlich im Flicken,
Weißnähen, Abändernu. Moderni-
fiere» von alten Kleidern, Stopfen
und Nähen auf der Maschine . Aus «
bester» und AuSfüttern von Herren¬
kleidern . Westen nähen rc.

Abendunterricht für Dienst¬
mädchen.

Anleitung u. Nachhilfe m Hand«
arbeiten. — Annahmevon Fransen«
Knüpf - Arbeite « für Decken ec . 3.1
« 37757 Uhlandftr . 38 . 5 . St .

Do« jetzt ick «öchestlichj
Donnerstag bis

Samstag frisch rm-
treffend

fcinstc junge
Blumentische von 2 . 3V Mk. an bis 13 Mk .
Blumenetugere in Bambus und Eichen .
Blumenkrippen , elegante Neuheiten in moderner Ausführung .
Kinderstühle von 5V Pfg . an . mit Einrichtunq von 1. 5V Mk . an.

verstellbar , mit Einrichtung von 3 . 75 Mk . bis 20 Mk.

Kittdertifche mit Schublade von 4 Mk. bis 8 .5V Mk.
Trinmphstühle von 2.5V Mk. an.
Chaiselongues in allen Preislagen .
Brillantstühle von 6 .5V Mk . bis 28 Mk.
Saloustühle , Neuheit, mit Lederpolsterung, von 2V Mk . bis 35 Mk.
Nachtstühle in verbesserter Anssührang von 12 .5V Mk. bis 25 Mk.
Nohrmöbel , elegante Neuheiten.
Puppenwagen von 1 . 25 Mk . bis 21 Mk . , mit Gummi von 6 .75 Mk. an.
Leiterwagen , Spiclwagen , von 1 Mk . bis 15 Mk.
Schaukelpferde von 2 . 5« Mk. bis 24 . 5V Mk.
Kinderwagen von 12 . 5V Mk. bis 68 Mk .

Zu Rohrmöbel und Kinderwagen große Spezial- Ausstellung
in der 1 . Etage. Hst

Durch große Einkäufe für mein Engros - und Versandgeschäft bin ich in der Lage, die größt¬
möglichstenVorteile zu bieten und liegt es daher in jedermanns Interesse, seinen Bedarf bei mir zu decken .

NH . Durch Hinzunabme der t . Etage zu meinen Verkaufsräumen ist die Auswahl meiner sämt¬
lichen Artikel eine äußerst große und bequeme, was ich besonders zu beachten bitte .

ra. 6 dis 9 Pfund fchmr
Preis für diese Woche j

M 86 U, .

17095

10 Cr. m . b H -
|

Gestern abend wurde auf dem
Wege Ettlingerstr ., Krieg- , Lamm - ,
Erbprinzen - bis zurSophienstr . eine

pHene Hmei»A
verloren . Der redliche Finder
wird gebeten, dieselbe gegen Be¬
lohnung abzugeben. 18588

Ettlingerstratze 49, 2. Stock .
Armer Junge hat grüne Strauß -

fcder» auf der Kaiserstratze bis zur
Hirschstraße

Der ehrl . Finder wird gebeten,
dieselb. Kaiserstr . 31 , Pt ., abzuaev
W Verloren
Sonntag abend in der Kaiserallce
heit Teil eines hellbraune» , lang¬
haarigen Pelzes . Gegen gute
relohnnng auf dem Fundbüro
bzugeben ._ « 37788

1 schw. Gehrock -Anzug
und 1 Havelock , fast neu , billig zu
verkaufen . Näh. unt . Nr . « 37689 tu
per (SiW '' •.>«• . . “i 1
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Leine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter derch
s, November 1.911 gnädigst bewogen gesunden, dem Obersteuerauf - '

lcher Joseph Kiefer in Donaueschiugen die kleine goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben mit Allerhöchster
ßtaatsministerialentschließung vom 10. Oktober 1911 aus der Zahl
her von dem Erzbischöflichen Ordinariate der Großherzoglichen Staats -
eegierung vorgeschlagenen drei Bewerber auf die katholische Pfarrei
gzieden , Dekanats Wiesental , den Pfarroerwcser Karl Stritt in
ßchöllbronn gnädigst zu designieren geruht .

Der Genannte ist am 15 . November 1911 kirchlich eingesetzt
, orden.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Höllstein, De¬
kanats Wiefentah dem Pfarrverweser Konrad Kaltenbach in Birn -
horf verliehen .

Der Genannte ist am 29 . Okt ign kirchlich eingesetzt worden .
Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Stettfeld ,

Dekanats St . Leon, dem Pfarrer Anton Birk in Nenzingen verliehen .
Der Genannte ist am 18. Noo . 1911 kirchlich eingesetzt worden.

StirnmrrNgsbild aus dem D rchstag .
(Tel . Bericht unseres parlamentarischen DC rbeiterS .)

HI Berlin , 29 . Nov . Es ist nicht das große und großzügige
Aufwaschen, das inan sonst vornimmt , wenn eine Session zu
Ende geht , auch keineswegs ein Hasten und Drängen nach einem
Ende und baldigen Schluß . Man unterhält sich gemütlich , wie
man es auch in der Miit ^ der Sesfion tut . Man hat es gar
nicht eilig und man denkt anscheinend nicht daran , in dieser
Woche auseinanderzugehen . Man hat aber wenigstens die
Echisfahrtsabgaben gestern erledigt . Es sind ja nur kleine
Reste vorzunehmen , die auf Wunsch der Volksparteiler zurück-
gestellt worden waren , weil bei der letzten Besprechung der Vor¬
lage das Haus angeblich zu schwach besetzt war . Wenn man
ober damit gerechnet hatte , gestern mehr Interesse für die Vor¬
ige zu finden , dann war das sicherlich ein Rechenfehler , denn
an den Verhandlungen , die so schleppend waren , als ob ein
schwerbeladener Kahn stöhnend unter den Schiffahrtsabgaben
stromaufwärts fahre , hatte weder im Saale noch außerhalb
des Saales jemand Interesse . Man ließ den Fortschrittler
<d>theiu reden und sich mit dem Minister herumstreiten um
einige Veränderungen bei den Strombeiräten , von Erwei¬
terung deren Kompetenzen usw . und man ließ dann pro forma
noch einige andere Herren ihr ja oder nein in kleineren oder
längeren RÄen abgeben und lehnte die Anträge ab . Die
Elocke rief durchs Haus und ihre schrillen Töne weckten auf den
Tribünen verschiedene Zuhörer , die dort ein kleines Schläfchen
gemacht hatten .

Das Hausarbeits -Gesetz kam als zweites an die Reihe .
Es gab an langsamer Behandlung dem Vorgänger der
Tagesordnung durchaus nichts nach. Ein sächsischer Eeheim -
rat antwortete ausführlich auf sozialdemokratische Angriffe
gegen die sächsische Hausindustrie . Dann sprach man lang
unb breit über die Aushängung von Lohntafeln in den
Arbeitsräumen , die den Arbeitern Gelegenheit geben sollen ,
sich über die zu zahlenden Löhne zu unterrichten . Man will
diese Lohntafeln zunächst nicht auf Probe und Muster aus¬
gedehnt habep . Andere befürworten dies . Wieder andere
bracht»« kleine Aenderungsanträge ein . die so knifflicher und
kleinlicher Natur sind, daß Fachleute dazu gehören , all das

auseinander zu halten . Jedenfalls wird in einemfort ab¬
gestimmt , ohne daß sich die Herren im Saal zumeist klar
wären worüber . Kundige behaupten , man habe meistens die
Kommisstonsfassung angenommen .

Lebhaft und interessant wurde es erst , als heftige Agi -
tationsreden der Sozialdemokraten den Volksparteiler Dr .Goller zu einer temperamentvollen Abwehr der Angriffe auf
seine oberfränkische Heimat nötigten . Dann unterhielt man
sich einige Zeit über die schlimmen Verhältnisse der Haus¬
industrie und die Lohndrückereien und über die ganze große
Heimarbeiterftage mit all ihren unerfreulichen Erscheinungen .
Natürlich gilt es vor den Wahlen noch rasch den Ruhm zu
ernten , das meiste für diese Arbeiterschicht getan zu haben
und da stellte selbstverständlich die Sozialdemokratie in dem
Rednerkontingent die stärkste Anzahl von Rednern . Es war
schon um %8 Uhr , als man sich endlich entschloß, sich aus
heute Mittwoch zu vertagen .

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

— Berlin , 29 . Nov. Sodann wird die zweite Lesung des
Hausurbeitsgesetzes

fortgesetzt.
Sächsischer Bevollmächtigter Eeheimrat Dr . Halbauer ver¬

wahrt seine Regierung gegen den Borwurf , Gegner von Heimarbeits -
Ausstellungen zu fein.

Die Beratung des Hausarbeitsgesetzes geht weiter beim § 3 . Die
Kommission hat die nach dem Knhputf in die Befugnis des Bundes
rats gestellten Vorschriften über die Auslegung von Lohnverzeichnissen
oder das Anshänge » von Lohntafel « obligatorisch gemacht. Diese
Bestimmung gilt aber nicht für neu eiuzuführende Muster . Auch
sollen Ausnahmen gewährt werden.

Abg. Albrecht (Soz.) beantragt Streichung dieser einschränken¬
den Anträge der Kommission und wiederholt die Angriffe gegen die
bürgerlichen Parteien , die nichts durchgreifendes und wirkungsvolles
gegen das Elend der Heimarbeit tun wollten .

Die Abgeordneten Mauz und v . Naumann (Fortfchr . Vp .)
beantragen im Gegensatz zu den Sozialdemokraten anstelle des Satzes
„für neu einzuführende Muster gilt diese Bestimmung nicht" über den
Aushang von Lohntafeln und Lohn- Verzeichnissen zu setzen : „für
Muster und Probearbeiten gilt diese Bestimmung nicht" .

Ministerial -Direktor Caspar ersucht um Ablehnung der sozial¬
demokratischen Anträge . Die Ausnahme -Bestimmungen seien unent¬
behrlich.

Abg. Eiesberts (Zentrum ) meint , die Festsetzung von Min¬
destlöhnen würde geradezu zum Schade« der Musterarbeiter ausfallen .

Abg . Everliug (natlib .) stimmt diesen Ausführungen zu. Wir
beantragen an einer späteren Stelle , daß dieser 8 3 und 3L erst durch
kaiserliche Verordnung in Kraft gesetzt werden soll, wenn die Indu¬
strie». die Ausnahmen wünschen , berücksichtigt worden sind.

Abg. Dr . Goller (F . Vp.) spricht im Sinne der Vorredner und
verwahrt die oberfränkisch « Haus -Zndustrie gegen die tendenziöse Be-
nrkeilung durch die Sozialdemokraten .

Abg. Stadthagen (Soz.) : Sie wollen rückständigen Fabri¬
kanten nicht wehe tun .

Abg. Giesbert (Zentrum ) beantragt , den strittigen Satz fol¬
gendermaßen zu fassen : „Für die Ausarbeitung neuer Muster gilt
diese Bestimmung nicht .

"
Zn dieser Fassung wird der § 3 angenommen.
Es werden . sodann die Paragraphen beraten , die einen behörd¬

lichen Einfluß aus die Verhältnisse der Heimarbeiter vorsehen . 8 Sa:
von der Kommission neu eingefügt, steht die Aushändigung von

Seite 9
Lohnbüchern und Arbeitszetteln vor mit Ausnahmen für vereinzelte
Erwerbszweige , wie im 8 3.

Die Sozialdemokraten beantragen auch hier die Streichung der
Ausnahmen und stellen einen weitgehenden Antrag betreffend Vor¬
schriften über die gesundheitlichen Einrichtungen der Räume , iu denen
Hausarbeiter mit der Anfertigung , Verarbeitung , Verpackung ufw.
gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt sind . Ein anderer Antrag ver¬
schärft die Bestimmung des Entwurfes , der bei Empfangnahme oder
Ablieferung der Arbeit den Hausarbeitern ZertverfSnmnisse er¬
sparen will .

Ministerialdirektor Caspar :cllt fest, daß dieser Antrag der
»zialdemokraten auf die Vorschrift hinauslaufe , daß der Industrielle

che Arbeit den Hausarbeitrrn in die Wohnung schicken und von dort
-ibholen lassen müsse. Das gehe zu weit .

Abg . Pfeiffer (Zentrum ) : Die sozialdemokratische« Anträge
bedeuten die Vernichtung der Heimarbeit .

Abg . Albrecht (Soz.) : Wenn wir das wollten , hAtr » wir
oicht zweimal ein Heimarbeiterfchutz-Eefetz eingebracht.

Abg . E v e r k i n g (natl .) : Die sozialdemokratischen Anträge be¬
deuten vor allem für Sachsen eine schwere Schädigung . Selbstver¬
ständlich sind auch wir für eine Verbesserung der Arbeitsräume .

Abg . Fleischer (Ztr .) erklärt die sozialdemokratischen Anträge
crte Erdrosselungsanträge .

Die sozialdemokratischenAnträge zum § 3 st werden durchweg ab¬
gelehnt .

Ein Kompromißantrag Behrens (W . Bg .) sieht an Stelle der
Lohnämter Fach-Ausschüsse vor , die im wesentlichen eine begut -" chtende und anregende Tätigkeit entwickeln sollen .

Ein volksparteilicher Antrag will die Befugnisse dieser Fachaus¬
schüsse erweitern . Ihr Antrag soll ein abgeschlossenes Lohnabkommen
oder einen Tarifvertrag für den ganzen Bezirk obligatorisch machen,
k^ ll zwingend werden, wenn der Bundesrat dem Anträge stattgibt .

, Abg . Göhre (Soz .) : Die Entscheidung, über die Lohnämter ist
das wesentliche an dem Gesetz . Der Redner führte ans , ohne die
Lnhnämter sind die Lohnbücher ganz wertlos .

Staatssekretär Delbrück : Die verbündeten Regierungen wer¬
den unter allen Umständen einem Gesetz ihre Zustimmung versage«
müssen, das in irgend einer Form eine obligatorische Festlegnng der
tfoljne unter Mitwirkung der Behörden bringt .

Weiterberatung : Mittwoch, 1 Uhr . Schluß : % 8 Uhr .

JtUHO -PUDÜ *1 1

Seit Jahrzehnten bewährtes , unüber¬troffenes Eizistrenpulver für kleine Kinder «
Von hervorragender , desinfizierender Wirkung gegenstarken Schweiss . Unentbehrlich als hygienischesToilettemittel , zum Einpudern der der Reibung cmmeisten ausgesetzten KÄrperstellen und im Gebrauch
von Touristen und Sportsleuten jeder Art Von zahl¬reichen Aerzten warm empfohlen . Im ständigen Ge¬brauch von Krankenhäusern u. Entbindungs -Anstalten .
Bestandteile: Oiachyion-FLaster 2 °,

'o* Borsäure 4% , Puder 94 °/o.
»In den

oro
CDoo

Ein neuer Erfolg der deutschen Parfümerie . Auf der diesjährigen
Internationalen Hygiene-Ausstellung zu Dresden hatten die hygie¬
nisch - kosmetischen Artikel der bekannten Parfümerie Dralle -Hamburg
einen neuen Erfolg zu verzeichnen : Sie wurden mit der höchsten Aus¬
zeichnung, dem Großen Preis bedacht . Es handelte sich vornehmlich '
um die Spezialitäten Dr . Dralles Virken-Haarwasser , Malattine
(fettfteie Hautcreme ) , Sapodont (flüssige Zahncreme) , Eau de Cologne
Illusion und Parfüm Illusion im Leuchtturm, Blütentropfen ohne
Alkohol. Die Illusion im Leutturm ist für die ganze parfümierende
Welt von größter Bedeutung geworden. Die köstliche, vordem unge¬
ahnte Naturtreue , ihre Ausgiebigkeit bei sparsamster Anwendungsart
haben ihr zu einem Siegeszug über den ganzen Erdball verhaften und
auf demParfümeriemarkt eine wahreRevolution hervorgerufen . 10643a
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Kdiserslr. 1ÖQ , Tetefon;t.

gegründet 1900 ,
Inhaber : Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,
irisruhe , Kaiserstr. 93 , part . — Telephon 8077

(Anruf chmplor).
Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit -

geheimster Garantie . 10933a*

Jeder kann Kr 25 pfg . 1 Pfd. Fleisch essen. J
la, Schwciuekleinsteisch, bestehend aus fleischigen. Rippen , Köpfen,Beinen , Schwänzen rc . aarant . tierärztlich untersuchte , saubere
inländische Ware in Kübeln von 30 Pfd . an p. Pfd 25 Pf . ; Poftkolli
enthaltend 9 Pfd . 3 M. , gef . Eisbein sDickbein ) Pfd . 50 Pfg . Kuochen-
frrieS Schweinefleisch . gekocht u . konserviert . 9 Pfd, -Tofo 5 Mk. Kalb¬
fleischsülze 9 Pfd .-Dose 7 Mk. Alles ab hier p . Nachn . Richtgefallendes
retour . 111». Carstens , Altona o . E . 131 , Eimsvüttelerstr . 63.

dril!d,r»titen jeder IlttrSaSÄ anueieti, '
Md. Äreije '

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie diskret

Damen - und Herrenkleider
Damen - und Herrenstoffe

Manufaktur - « . Aussteuerwaren
Anzüge nach Matz . Pelze

ohne Preisaufschl -KeinAbzahlungs -
leschäft . Gell . Off. unt . Nr . 16445 an
>ie Exped . der „Bad . Presse"

. *

Vucherer
empfiehlt

Rollmöpse
Stück 5 Pfg .

4 Liter -Dose 1 * 90

| Bism. - @ering |
Stück & Pfg .

4 Liter -Doie 1 *90

Sardinen
Pfund 35 Pfg.

Brathering
Stück 8 Pfg .

Gelßehering
Stück 8 Pfg .

Holland.
Bollheringe

Stück 5 Pfg.

Vucherer
■ in de« bekannten I

2 .2 Filiale «. 18314 \

Gelegerrheilskauf .
Bücherschränke in großer Aus¬

wahl , in nutzt«, poliert und eichen
nach jeder Farbe gebeizt , billig ab¬
zugeben . 3337008.5 .4
Jos . Kironann . tzerrenstr . 40.

NEU !
80 Stücke
auf einmal
zugleich mit

Apparat !

mit Rücksenaungsrecht bei Nichlgefallen ,also ohne jede KaufverpHichtung unb

ohne jede Anzahlung
lediglich gegen monatl .Teilzahlnngenvon

an iief . wir Sprechapparate
mit Pathö • Platten (ohne
Naöelwedisel spielbar )
Musikwerke aller Art,

Vioiin .,Celli .Zithern .Felö ,
stecher .Operngläser .phot .
Apparate .Schußwaff .,Bücher,Reißzeuge ,Schreibmaschinen , gerahmte Bilber etc .
Verlangen Sie per Pestkarte illostr .Katalog

Bial & Freund Jagdgewehre ,
— . . t _ Brownings,Revolver ,POStfaCh 147/143 Breslau II Scheibenbüchsen ,Teschin~setc . etc 10296a

Sias - ChristbanmscSimuGk .
Versende auch diesesJahr nur auserlesenste, pracht¬vollste Sortimente in hochmoderne« diesjährige »Renheiten i» unübertroffener feinster Ausführung.Sortiment 1. Inhalt 820 Stück, als echt versilberte,farbenprächtige « rwantrefkexe , Früchte, Aepsel,Wiruen , Aprikose« , Psirstche, Erdbeeren, ff. bemallezeuget« und Ster , PortcmonnateS , Windmühle mitFlügeln , Weihnachtsmann , Gold - und Sttberstsche ,Pauoramakng ., Kastanie «, Eis - u . Tannenzapfen,vielem. glitzernd. Silverdrahtu . Seidenchenille leonischübersponn. Luftballons , Olive « mit Silberguirianbcn,läut . « locke«, Ltzra, « lücksptlze, farbenpr. Silber »alauzpeole « ;Kugel mit schweb. Tanbe,sowiein Regen -
ogenfarben ungemein fesselnd wirk. Blumen, Rosem,

Eold» und
packt , zum billige « -- . . - - - - - - -_ _ _ _Sortiment 2 mit 210 Stück, wie obermugeführt , zum selbe« Preis ,Äortimeut ? m. 120 Stück gröhere « Sache « in obigerAusführungMk. 5.—Sortiments mit 60 Stück der arSstte« allerseiuste « PrachtstückeMl . 5.

Anch liefere ich z««» selbe« Preis jedes dieser vier Sortimentsi« hochmoderuer , wettzer Stkberaussutzruua .
KzWch Als « ratis -Betgabe enthalt jedes Sortiment einen mit « las»frnchte« n. Trauben prachtvoll garniert . Fruchtzkorb (Länge 13 cm), fernereinen i« de« herrlichste « Farbe « schillernd . Papagei mit beweglichen« lasflügelit , 15 cm groß, u. eine großartige ansgestattete Strahlen -
Krouenspitze, 2t cin lang, außerdem »och einen groß . Weidnachts-Cnaelln wallend, vockenhaar m. der WethnachtSbotschast. Diese Sortimente sindans solidem Material hergestellt, jahrelang ttnmer wieder zu gebranchen.Für Geschenke und Stückzahl wird garantiert . Diele Dankschreihen. Für

I
tzLnbler «nb Verein« Extra-Sortiment« z« Mark 8.—, 1«.—, ls.—,1Adolf Eichhora Eugen Sohn , Lauscha (S.-M.) 51 .

"
Fabrikat. «. Versand d. VlaS -Ehrtstdaumschntuck . Liefe», fürst ,

Bauplätze
an fertiger Straße sehr preiswert
zu verkaufen . Baukredit , sowie
I. und Q. Hypothek« wird zugestchert.
Näh. durch M . Busam , Rüppnrrer -
straße 20. B37375 .5.3

Herr «« - u . Vumerikslrrrsä ,
Freilauf , billig abzugeben .
B37664 Durlachcrstraße 58 , IU .

neueste Konstruktion, mit 4 Schub -
laden . Quittungsdruck , erst 2 Jahreim Gebrauch , geschäftlicher Ver¬
änderung wegen

billig zu verkaufen .
Offerten erbeten unt . Nr . 1M44aan ore Sxped. der Bad. Vreffe " .

Korbwaren
aller Art werden gut «nd nach
Maß angefertigt , sowie

Reparaturen
bei A • jetzt

— Amalienstratze SS. -- ---
Telephon S241 . i«».

5cdreidma8chinen
aller Shsteme, gebraucht und neu .unter weitgehendsterGarantie,Ver -
vielfältigungs - Apparate rc. gegenbar oder 8016a

Teilzahluugeu .
Alfr . Bruck , München IS ,Kgufingerjtratze 11 .

100 Ztr ., haltbares , z«m Einkeller »,per Zentner 1» .U und 18
10 Pfund . . . 1 .60 Jl10 Pfund , grosse . jl
Kochäpfel 10 Pfund 1 .— JL
Zitronen . 1 Dutzend 50 4
Eier . . 10 Stück «S 4

Srey - Metzger,
18481.3.2 Schützeusirasse «8 .

JCaffee
Wiener Mischung , das Pfund JL 2.—
Karlsbader „ „ „ „ 1.80

V. Merkle , Telefon 175,
176b- "<<.»tenihe . 10 .8
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Bekanntmachung .
Im Interesse des gesamten fahrenden Publikums ersuchen wiralle mit der Straßenbahn fahrenden Frauen und Mädchen , in Hinkunftdre spitzen , gefährlichen Enden der Hutnadeln durch Schutzhülsen un -

ichadlich zu machen , damit den in anderen Städten bereits aufgetretenenschweren Verletzungen nach Möglichkeit vorgebeugt wird .Das Fahrpersonal ist angewiesen ', vergeßliche Mitfahrende in
höflicher aber bestimmter Form auf das Fehlen des Hutnadelschutzesaufmerksam zu machen . 18512

Gxtra - flngebot !
Ul 18589

Karlsruhe » den 28 . November 1911 .
Städtisches Stratzenbahnamt.

8mWM-ZMiWerfteWNiW .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 751 : 4 a 99 qm mitGebäuden , Amalienstraße 71.
Eigentümer : Kaufmann August Klingele in Karlsruhe .Schätzung . . 120 000 MWert der Ladeneinrichtung . 2 634 Ji
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 17. Januar 1912 , vor¬mittags . y, 10 Uhr , im Notariatsgebäude . Adlerstratze 25 . 18569Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 28. November 1911.

®t . Notariat VIII als Vollstreckunasaericht.

Verdingung .
„ Lum Neubau einer Infanterie -Kaserne auf der Ludwigs feste inRastatt sollen folgende Ausführungen u . Lieferungen vergeben werden .Los 90 , eiserne Kasernenösen ,Los 91 , eiserne Füllregulierösen ,Los 91» , eiserne Mantelöfen ,Los 101 , Geländereaulierung .
t Armebotsformulare sind , soweit solche verfügbar , gegen Erstattungder Selbstkosten rm Büro des von der Stadt beauftragten Architektenfl? o Ü f ö r P- TTT »« tÄriru . ■*-*“ “ *_ - _ r.ift können auchP . Oehler , Rastatt Rathaus lll ., erhältlich . uuuBedingungen und Zeichnungen eingesehen werden .Angebote mit den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Aufichriften s,nd b,s 10794a
Samstag, 9. Dezember -. 3., vormittags 10 Uhr.an das Bürgermeisteramt Rastatt einzusenden .Rastatt , den 23. November 1911.

DaS Bürgermeisteramt .
Bräunig . Zoller .

Damen - Hüten
hervorragend billig beste Qualität und Verarbeitung

so lange Vorrat

Garnierte Hüte . . . M 4. 75 6. 75 9. 75 12.50
Ein Poften Kinderhüte und Formen . . M 1.90
Ein Poften fchwarze Formen und Matelots M 2. 75

> tflflnp Xaiferftr. ma
• w f Ecke Herrenßraße.

FischiialleBeclitel
Anzeige .

. Dem verehr !. Publikum zur aefl . Nachricht , daß das seite,nmen Jahren bestehende Detektiv -Institut Jakob Schaller ,Polizeibeamter a . D .. von heute ab

IeiM- lllli! AliMHMo ..8l»buS
"

genannt wird .
Die Unterzeichneten Inhaber empfehlen sich zur Erledigungreeller , gewissenhafter Ermittelungen auf heimliche Beobach¬tungen und Ueberwachnugen . Erforschung von Beweis¬material aller Art und zwar in Zivil -, Ehescheidungs - undAlimentationsprozessen rc.

Zähringerstr . 30 .
Nähe Waldhornstr .

Mittwoch , Freitag : Ludwigsplatz ,
Donnerstag , Samstag : Marktplatz .
Heute frisch eingetrossen in primä

erstklassiger Ware : 18561
Garantiert Holländer Schellfische ,Kabliau , Seeaal , Seelachs ,
Seehecht , Seeforellen , Notzungen ,Schollen , Goldbarsch , Heilbutt rc.
Prima Stockfische Pfd . 20 u . 30 »s .

Täglich frisch gebackene Nicke

Kelrals -Auskünste.
Unauffällige Reisebegleitungen .Die Aufträge werden von uns persönlich erledigt , wobeiwrr strengste Diskretion zusichern . B37748BerbinduiVerbindungen im In - und Ausland . Prima Referenzen

"

Hochachtend
K . Thomas , langjähriger Ann>Mbnravorsteher.
Jakob Sehaller , Palijeibeaarter a. %

Büro : Zähringerstr. 41 «. Telephon 2VS2.

Neue

Keodsciiien Sie einmal prima
gewählteMandeln

Pfund M ! . 1 . 20

prima handbelesene

die Stiefel Anderer . Der
mit Erdal behandelte
Schuh fällt Ihnen sofort
durch seinen wunder¬
baren Lackglanz auf.

Erdal überall erhältlich .
Vertreter ; Carl Halblch ,

Inhaber : C . Halblch & Arthur Giihne ,Karlsruhe , Viktoriastrasse 6 , Telephon 2667 . 17159

ist nur noch kurze Zeit zu haben und
empfiehlt in bekannt guter Qualität zu

folgenden Preisen

bei iUne bis za 100 Ltr. 24nj. p. L
iofa 22

in Eigentums -Fässern
17782pro Inter 3 -S, billiger

Apfelwem -Grosskelterei

18. Telephon sie uns

Pfund Mk . 1 * 40

Haselnutzkerne
Pfund 88 Psg .

Kranzseigen
Pfund 28 Pfg .

Zwetschgen
! tzfd . 32 u . 40 Pfg . l

Birnenschnitze
Pfund 20 Pfg .

Zitronat
Pfund 80 Pfg .

Orangeat
Pfund 80 Pfg .

Sultaninen
Pfund 70 Pfg .

Korinthen
Pfund 4 "0 Pfg .

Rosinen
i Pfd . 45 u . 60 Pf «.

Rene gelbe 18261

Citronen
Stück 5 und 8 Pfg .

(onsol ' Spiegel, Ziegenbock
>*aaaT flLLrtTS tu *4 fll? />üArttl , ^11MtOtf — u- m■■• ä f^ v i

Qannkuch *#
piegel Gold mit Mahagoni -Unter¬
stell , billig zu verkaufen . 18215 .5 .5
«nfthandlnus Gerber ,
»iserstr . 229, Ein « . Hirschstr ., Lad .

junger , kräftiger Keiler , echte Land -
rasse ist zu verkaufen .

Reue Änlagstraße 30 in Bulach
bei Karlsruhe . B37769

, Cr. m. b H -

I Privat -Tanzlehr -Institut
(Saal im Hause )

Hprinann Vnlirafh 235 Kaiserftrasje 235nermann voiirain , wächst der Hauptpost ).
Einzel-Unterricht. Nachmittags- «. Abendkurse.

- Gefl . Anmeldungen jederzeit . -
NB . Uebrrnehme auch Tanzkurse auswärts . 183“ *

Ziehung am 18. Dezember .
Badische Pferde -Lotterie

Gesamtwert der Gewinne

ooo Haft
Gesamtwert der Pferdegewinne'

TO OOO
Hauptgcwirn. im Werte von

10000
Haft

Haft
Lose ä l MarK, ll Lose 10 MarK
Zu haben in Karsruhe bei : Carl Götz . Hebelstr . U |15,Lotteriebank Gebr . Göhringer , G. m. b. H. Kaiserstr. 60.

and li den darob Plakate Eonntllohen Terkeafestellea .
Lose - Vertriebs - Ges, , Berlin , Monbiisiiplate

Parketbodan
D. R . W . Z. Nr . 123527.Das Beste auf dem Gebiete von Parkettbodenreinigungsmittel

9m hiesigen Platz bereits vorzüglich eingefübrt.Keine StahlspShne mehr ! !
Reinigt den Boden gründlicher wie Terpentinöl .Da die vorherige Bearbeitung des Bodens mit Stahlspähnen wegfäüt,müheloses und staubfreies Arbeiten.Verblüffender Erfolg ! Spiegelblanke Böden !

Zu haben in Karlsruhe r
Georg Jakob , Ostend-Drogerie, Ludwig-Wilhelmstraße 8.Anton Kintz , Westend -Drogerie, Ecke Schüler- und Sophienstraße.Fritz Reis , Drogerie, Luisenstraße 68.

'
Rudolf W . Gang , Drogerie, Ecke Waldhorn- und Raiserstraße.Julius Dehn Vachfolger , K . Rott, Zähringerstraße55.Drogerie W . Tscherning , Ecke Karl- und Amalienstraße .«kühlllburg :
Max Straus , Apotheken Straußdrogerie, Hardtstraße 21.

s
Central - Drogerie , Paul Vogel.

Ettlingen :
Emil Reiß . Materialwaren. 10193a.l0 .8

IS**}Rohrbrunnen
Gemauerte Brunnen

s
Bohrungen

ausgef . bis
6500 m |m

Masch.ond Hand-
Brunnen

«loh . Brechtel,Lndwlgshateni . i .
TI« fbr «nnen-*ol »B6ii and Punipanfabrlk , Bobraataraaliaiaag.

Aufzüge und
"

J | U
liefert preiswert in bester Ausführung

WilH . Fredenhagen ,
Gegr. 1872 Offenbach a . M . Gegr. 1872.
Speztalfabrtk für Aufzfige und Transport - Anlagen.

Generalvertr. : Ing . Ferd . Fischer, Karlsruhei . B.
Sophienstrasse 12 — Telephon 1208 . 10iMa

Unterricht in allen
modernen Sprachen

Berlitz School
Kaiserstr. 132. — Telephon 1666 .

Nur Lehrer der betr . Nation ;
Höchste Auszeichnungen .

Prospekt und Probestunde gratis .

I !! ! 8r.
Damen - u . Herren -Unrer
Trikothemden mit « . obneEtnsm .Unterröcke , Taschentücher . 18431
Strümpfe . Socken . Schürzen 4.3

staunen- billig.
Wilhelmslr .34 , i 2c

Linsen ,
schöne, vorzüglich kochend.

per Pfund 18Pfg .
sowie alle andere

^ ^
ülsen -

früchte billi
empstehtt 18527

R. Z. Ht»nbnrger
Kronenstraß « 5V.

Telephon 152.
Mitglied de - Rabatt -

Spar -Vereins .

Po

HBihnachrswunscli !

10.1

Günstige Gelegenheit!
Mein" '

. .
'Motorrad

-s
L-
i*

Für
befcuch
hcizun

%
flclnch:
Baden .
anerka
vcrkäus

Offei
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juckt z

Offer
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Herren
Erfolg
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satior
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führuni
war , p ,
sucht.
die Exi

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt E . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Hardt¬
straße 4 b. (Rückporto ) . B37736 .3.1

10» Mb.
Zahlung u . Zins ^ Offerten hauvt -

stlagernd G . E . lOO . 1837722

Wenhaste. M-r- Personener-
. . . halten Darlehen ,

eventl . in 24 Stunden ohne Bürg¬
schaft . Vielhunderte erhielten be¬
reits . Keine Auskunftsgebübr !
(Hypotheken , Sanierungen , Erb¬
schaften jeder Art . Castner ,
Berlin -Waidmannslust . ,^ ,»52 .6

icillmlicr iifjiirtit
für ein lukratives , hohen Gewinn ,
abwerfendes Unternehmen . 10716a

Offerten sub . R . 868 F . M . an
Rudolf Masse , Mannheim . 2.2

Alleinstehendes Fräulein , mitte
40 Jahre , katholisch , häuslich und
gutem Charakter , mit etwas er¬
spartem Geld , wünscht mit solide .
Herrn in Verbindung zu treten .
Witwer mit 1 oder 2 Kinder nicht
ausgeschlossen . Strengste Diskret .

Offerten unter Nr . 210 haupt -
postlagernd hier erbeten . B3756o

Wer heiralel_ , _ mit 400000 Ver¬
mögen ? Herren , w . auch ohne Ver¬
mögen , wollen sich melden . B » 7»

L. Schlesinger , Berlin 18.

mit Seitenwagen , fehlerfrei und .
zuverlässig , verkaufe ich wegen Ab¬
reise äußerst preiswert . Zu sehenab 4 Uhr . B37632

Ingenieur Brodführer ,
Sophienstratze 182.
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Trauringe
nach Maß von 8 Mk. an .

Gravieren gratis .
Rieh . Groutars ,

Goldschmied .
Kaiserstr . 179 .

Alt Gold und Silber wird
in Zahlung genommen .

Sonntags geöffnet.

Für den Vertrieb eines Luft¬
befeuchters in Räumen mit Zentral¬
heizung einen tüchtigen

Vertreter
gesucht für das Großherzogtum
Kaden . Der Apparat ist billig u.
ancrfannt praktisch , datier leicht
verkäuflich . 10842a .3.2
. Offerten an Albert Erne ,
Kergedors bei Hamburg .

Mtl 'W
juckt zu sofortigem Eintritt

Witzen Mönfer.
Offerten unter Nr . B37631 an die

Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2.2

8« sll>ren -Mrik
M NeisMklrelek

für Baden und Württemberg gegen
Gehalt, Provision und Spesen , nur
Serren , welche mit nachweisbarem

rfolg in gleicher Branche tätig
waren wollen sich melden.

Offerten u. Nr . B37428 an dis
Expedition der „ Bad . Presse" . 2.2

Wie redegemniNe
Herren als Reisende z . Besuch
der Laden » Geschäfte für Sen¬
sationsschlager gesucht .

Provisionseinkommen täglich
15 bis 25 Mark . Adreffe sofort
unter Nr . B37731 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten.

Kontoristin,
welche perfekt in einfacher Buch¬
führung und schon praktisch tätig
war, per 1 . Januar od. früher ge¬
sucht. Off. unter Nr . B37764 an
die Exp , der „ Bad . Presse" erbet .

Für ein lebhaftes
Detail -Geschiiftwird
eine tüchtige

Kilsfimm
mit schöner Hand¬
schrift gefncht . Ge¬
wandtheit im Ver¬
kehr mit gutem
Tamenpublikum und
beite Empfehlungen
erforderlich.Eiutritt

Januar -Februar
1912 . Off. m. Zeug -
nis -Abschriften, Bild
und Angabe der Ge¬
halts - Ansbr. bef. «nt.
Nr. 18562 die Exp.
der „Bad . Presse ".

1
Gesucht für Dezembersw" Aushilfe "W8

in ein Kurzwaren -GeschLft. Näh.unter Nr . 2137686 an die Exped.
der „Badischen Presse" erb. 2.2

Erfahrener , tüchtiger

Mmill- Usntenr
für selbständ. Stellung gesucht .
Offerten unter Nr . 8)38496 an die
Exped . l ;■ „ Bad. Presse ' . 6.4

welcher nachweislich schon in der
Glas - und Porzellanbranche längere
Zeit tätig war und gute Zeugnige
vorlcgen kann, per 15 . Dezember
gesucht. Offerten mit Gehalts -
ansprüchen unter 18503 an dre
Expedit , der „Bad . Presse" . 2 .2

u . Stelle » linden :
- - Mädchen, für Hausarbeit u.

Servieren , Zimmermädchen » sowie
Haus - und Küchenmädchen .

Stelle sacht :
ältere , tüchtige Resiauratioasköchin ,
nimmt auch Aushilfe an , sowie
Buffetanfänaerin . B37744
Frau Anna Höher , ZKhringerstr. 8, II.
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin .

Erfahrenes kath.
Kinöer - FräuleiR ,
Ende 20 , zu 2 Kindern von 3 und
4 Jahren nach Frankreich aufs Land
gesucht . 18585
Stellenvermittlunasbureau des
Bad . Frauenvereins Karlsruhe

Herrenstratze 43 , Part .

FWges . Wes Mädchen .
das kochen kann u . alle Hausarbeit
verficht, wird zu kl . Familie gesucht .
Adreffe zu erfr . unter Nr . 2537772
in der Exped. der „ Bad . Presse" .

Ein erfahrenes Mädchen mit g.
Zeugnissen, nicht unter 20 Jahr .,
welches schon in besseren Häusern
gedient hat , wird gesucht .
B37700 Amalienstraßc 24 , II .

Ein fleißiges , braves Mädchen
für den -Haushalt per 1 . Dezbr -
gesucht . B37701
Näh . Waldhvrnstr . 28a, 1 Treppe .

Gesucht zum 15. Dezember tücht.
Mädchen, selbständ. in beff. Küche .
Zeugnisse erforderlich . B37704

Kaiserstraße 70 , III .
Ein braves fleißig . Mädchen, am

liebsten vom Lande , welches schon
gedient hat , auf 1 . Dezbr . gesucht .
B-7,-7-2.2 Guhl , Kriegür . 36.

Junges , fleißiges Mädchen zu
klerner Familie gesucht . 237545

Gerwinstraße 30 , pari .

Mädchen lö? n^ b- ^ugel ..
2587755

gründl . erlernen .
Gerwigstraffe 88 . NI .

HmiWem-ZWner.
Fliederstr .4,2 .St .MühIburg . B37756

Tüchtiger
Kaufmann
sucht per sofort oder später Ge¬
schäftsführer - oder Reisevosten .
Branche einerlei . Versicherung
oder dergleichen ansgeschlossen .

Offerten erbitte unter Nr .
B377S4 an die Expedition der
„Badischen Presse ".

Aelterer solider und gewandter
Mann wünscht
orieMe MW « .
Offerten unt . Nr . B37762 an die

Exped. der „Bad . Presse .
"
_

Energischer, junger
Mann ,

bet läng . Zeit als Magazinier tät .
war , sucht pass. Posten als Kassen¬
bote oder Bürodiener .

Offerten unter Nr . B37687 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Junger Wann
sucht Stellung als Ausläufer oder
Magazinarbeit . Off . u . B37735 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Fräulein -
perfekt in Stenographie u . Schreib¬
maschine, mit eins. Büropraxis , sucht
auf 1 . Dez . Stellung . Off. unter
B37778 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten .

Rüg . Siteiüetiit "IMS
Geschäft oder bei tüchtiger Kleider¬
macherin . Gefl. Antworten erbeten
Hirschstraffe 1» , 2 . Stock . « 37759

Gut empfohlene Frau sucht noch
Kunden im Waschen und Puden
Kann auch gut mit Parkettböden
umgehen. B37702
Frau Erb , Wielandtstraße 10, IV .

r ein bestehendes , entwicklungsfähiges Ge¬
schäft der chem. techn . Branche (G. m. b. H ) wird ei »

tüchtiger Kaufmann
« it Reiseroutine als Gesellschafter und Geschäfts¬
führer mit einer Einlage von Mk. Ist ««« gesucht.

Interessenten beliebe» ihre Adresse » unter
Chiffre 18591 an die Expedition dLr „Badischen
Presse " einznsenden. 3 .1

Lebens - Existenz
bietet sich strebsamem Geschäftsmann , gleichvielwelcherBranche ,
durch einfache Anfertigung und Vertrieb eines Millionen «
Massen-Ärtikel» für den Haushalt ; starke Nachfrage. Für
Karlsruhe verkäuflich . Zu erfr . Hotel Alte Post » Donnerstag
und Freitag , zwischen 9—1 Uhr bei Stehning . Erforderlich
1000—1500 Mk . Ernste konkurrenzlose Sache . I0889a .2.1
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Harburger :
Äittöetf, Gr. 22—28 Paar 2.25 Gr. 29—38
Damen, Gr. 36—42 Paar 2.90
Herren, Gr. 40 —48 Paar 4*50

Russische:
Damen, Gr. 36—42 Paar 3*50
Herren, Gr. 40—48 Paar 4.85

Paar 2.50
mit Sporn öS. Lasche 3 *75
mit Lasche . Paar 5 .50

mit Sporn öS . Lasche 3 *75
mit Lasche . Paar 5 *75
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Wetterfester Stiefel
für Damen und Herren, soppelsohlig . . . . Paar 12 .50 |

Regenschirme
für Damen unS Herren

Halbseiüe , Aaturstock , Selöenfntterat . . . . <
Reine Eeiüe, extra leicht, Eeldenfutteral . . ,
Prima Haldfeiöe, sestkantlg, SelHenfntteral .

. . . . 4L0

. . . . 6.60
« . . . 0.50

Hermann Cietz

EL - Arbeil Wen:
Kellnerinnen, bessere

und einfache , 2.1
Mädchen für alle

VE »- Hausarbeit , 18488"iffLsiisL^ Wasch- u-Putzfranen.
Stäbl . Arbeitsam ;
(weibl . Arbeitsnachweis ),

Zähringerstr . 10«. Tel . 629 .

. Gabelsbergerstraße 1, Ecke So¬
fienstraße , ist c ' n schöner, modern.

Kaden '• c
mit groß . Schaufenster per sof . od .später zu vermieten. Derselbewürde sich infolge seiner günstig.Lage (vis - L -vis Lessingschule , Post¬
amt und Gutenbergmarktplatz)
vorzugsweise für eine Buchhand¬
lung oder auch für ein feineres
lrriseurgeschäst eignen. Zu er-
fragen ebendaselbst im Konditor¬laden oder Kriegstraße 152 imBüro . 18098*

Schönes Büro
per sofort zu vermieten . 18232*

Kaiserstraffe 225 , 2 Treppen.

Modern eingerichtete
Herrschaftswoiinung
Südendstratze 7, parterre , freie,
ruhige Lage, mit 5 Zimmer , schöne
Küche, Bad , Mädchenzimmer , 2 Kel¬
ler , Dachkammer, Anteil an Wasch¬
küche und Trockenspeicher, Etagen -
Warmwafferheizung , elektr . u . GaS-
einrichtung bis 1 . Febr . od . später
zu vermieten . Anzuseh. daselbst von
10—1 bezw . 4—7 Uhr . B35391.8 .8

Amalieirstratze 49
ist im 2 . Stock eine schöne 5 Zim¬
merwohnung, Badezimmer , Küche ,
Keller und 2 Mansarden für so¬
fort oder später zu verm . B30882

Näh , im Bäckerladen daselbst.
>4, 4. 0t.

4—5 Zimmer samt Zubehör , per
sofort oder später . Zu erfragen
daselbst , Büro parterre . _ 13864*

In schönster Lage der Gartenstr .
in ruhigem Haufe ist eine schöne
5 Zimmerwohnnng mit Balkon ,Bad u . üblichem Zubehör an ruhige
Familie auf 1 . Januar 1912 zn
vermieten . Nachzufragen
15524*. Gartens r . 43 , 1 . Stock.

MMttk.
Eine schöne geräumige

i Werkstätte m . anschließendem
Raum , ca . 90 gm groß, edentl. |mit Kraftabgabe , zu vermiet .

Liebhaber mögen ihre Adr .unter Nr. 18586 in der Exp .
| der „ Bad . Presse" nieder !. 4.1

Weltzienslratze 23
ist im 3. >L- tock sofort eine schöne
4 Zimmer - Wobnung mit Garten¬
anteil zu vermieten . 12880*

! Gartenwohnung
mit Gartcuanteil , 3 Zimmer und
Küche auf sofort zu vermieten .

Näheres Kölrcnterstraffe Nr . 1 ,
Architekt ^ errmaini . 12696*

Schöne 3 Zimmerwohnung C2.
Stock) ist versetzungshalber per sof .
oder später zu vermiöten . Preis
420 Mark . B37750
Näb. Beilchcnstraße 29 , III . , r .

ö-M MlmiseWelWle
Karlstratze Nr. 75 . für ,eüen
Zweck sehr geeignet, per sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres
bei J , Ettlinger & Wormser ,Herrenstratze 7 9 . 12310*

Wegen Verletzung ist eine kleinere
3 Zimmer - Wohnung mit Zubehör
Rhcinstraßc 94 sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag . Müll
straste 1 . pari ._ « 37645.2,2

Ein freundliches Zimmer und
Küche, HthS . , an einz . Person zu
vermieten . Zu erfragen Amalien¬
straße 15 . VdhS . 2 . St . B37738

f

Geräumiger Laden
evtl, mit kleiner Wohnung — auf 1. Januar ISIS
preiswert zu vermiete «.

eignet sich insbesondere für eine einge-
fuhrte Buch - u , «vchreibwaren -Handlung . da in
unmittelbarer Nahe von 2 großen Schulen .Näheres erfahrt man Garten straffe 16 ».
L &,ntfr?e& ube i 3- Stock, links, täglich von nach¬
mittags 4 Uhr ab. 18565*

Augartenstraße 41, III ., ist per
Ende Januar od . Ans . Februar
1912 eine geräumige 2 Zimmer - . 9,
Wohnung zu vermiet . « 37313

Bachstraße 49s, neues Haus , sind
schöne , modern eingerichtete 4
Zimmerwohnunge » , 1 ., 2. u. 3 . S
Stock , im 4 . Stock eine solche von
3 Zimmer , ohne vis-ü-vis , auf
sofort oder später billig zu der- Z
mieten . Näheres Bachstr . 57, II .,
bei Herrn Heß . 17496*

Vachstraße 49c , II . , 4 Zimmer-
Wohnung nt . Bad, Speisekammer, a
Balkon , Veranda , weg . Versetzg.
sofort oder später zu vermieten. -
Näheres 3 . Stock oder Hirsch- ö

straße 69 , pari . « 37743 o
Durlacherstraße 57 ist eine schöne !
Mansardenwohnung von 1 Zimm., -
Küche auf sof . zu vermiet . B37615

Durlacherstr . 58 ist eine Wohnung $
von 2 Zimmern , Küche u . Keller -
sof . od . später zu verm. Zu erfr .
Rndolfstr . 9 , 2 . Stock . 18162*

Ecke Durlacherallee u . Gottcsauer - Qstraße , ist eine schöne große Fünf - §Zimmerwohnung , neu Hergericht., hmit Balkon , Bad , Mansarde , Kel- —
ler per sof . oder später zu verm. ,B37214 Näheres 1 . Stock. c

Gottcsauerstraße 7, II . , hübsche f
3 Zimmerwohnung preiswert per
sofort oder 1 . Jan . 1912 au ver¬
mieten . Näh. im Laden. « 37651 S

vtintlieiincrstr . 28 ist eine sehr schöne ^
3 Zimmerwohnung , Neubau, sogl.oder später zu vermieten.

Näh . Kriegstr . 26 . 2 . St . 17406* ir
Stefanienstraße 32 ist eine schöne «
Wohnung v . 6—8 Zimmern , Bade- —
zimmer , Küche, Kammern , Kel- I
lern , 1 Loggia, sogleich oder spät ,
zu vermieten . Näheres 1. Stock.
Wohnung wird neu hergerichiet ,
Wünsche des Mieters werden
erfüllt . 18128*

Zeilkiienstraffe 17 , 1 . Stock und
Essenweinstr . 29 , 8 . Stock ist je
eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf sofort od . später
zu vermieten . 18161*

Zu erfragen Rndolfstr . 9 , 2 . St .
Bilhelmstr . 23 ist im 2 . Stock eine
Wohnung von 4 Zimmern , Küche,
Mansarde , Keller. Anteil am
Trockenspeicher und Holzstall auf
sofort oder 1 . April zu vermieten.
Schlüssel im 3. Stock oasilbff. Näh . mLeovoldstr. 2b,8 . St . « 36950.10.5 m

Beieriheim . |r
Drei -Zimmer -Wobnung . Geb¬

hardtstraffe 45 , 1 . oder 2 . Stock,
versetzungsh . per 1 . Jan . od . später 41
billig zu vermieten . B37422 .2.2 ’

Näheres daselbst 2. Stock, lks. «J
Ein gut möbliertes Zimmer auf ®den 1 . Dezbr . zu vermieten . 3.2« 37726 Kriegstr . 3«, 4 . Stock.
Fein möbl . Zimmer auf 1 . Dez .

zu vermieten . ev
« 37672.2 .2 Zirkel 25 a , 4. St . «

?yi»cuuui . uiL'iu ., aur wie 'öicaße
gehender Zimmer ist sofort oder
später an sol . Herrn oder Fräulein
billig zu vermieten . Lake Lauer,Eingang 7c , 6. Stock. « 37670.2.2

desW . FrMMlkins.Hllllnsk.37
empfiehlthübsch möblierte Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden. Essen¬
zeit von 12—2 Uhr. 17778 *
AngenehmesgeselligesZusammen¬
eben . — Auskunft erteilt

Die Hausmutter .
Hübsch möbliertes Zimmer , sof .

zu vermieten, separat , im 2 . Stock .
«37746 Näh. Wilhelmstr . 48, II .
Möbl. Mansarde

zu vermieten . 18583
'Leopoldftraffe 18 , III

Ädlerstratze 19, IV „ ist möbliertes
Zimmer auf 1. Dezember zu
vermieten. « 37711

Süabemitftr . 32, UTreppe, ist großes
schön möbl . Zimmer d. einz . Dame
ms 1 . Dez , z . vermieten . « 37516.3.8

Bernhardstraße 8 , III ., rechts, ist
Helles, gut möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer, ohne vis-a-viS , bei ruh .
Familie an beff., sol . Herrn zu
vermieten. B37709

Bismarckstraße 31. Part ., sind 2
gut möblierte Zimmer » zusamm .
od . geteilt, sof . zu verm . « 37729

Bürgers» . 13 ist im Vorderhaus ,
Part ., ein schön möbl. Zimmer
mit sep. Eing . an Fräulein oder
Herrn sofort zu vermieten . Z"
erfragen im Laden . B377c

Douglasstr . 8 , 3. Stock , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Pension
an besseren , soliden Herrn zn
vermieten. B37719 .2 .2

Durlacherstr. 1, II, Ecke Karserstr .,möbl. Wohn- «. Schlafzimnker , nn -
gen ., ohnevis-ä-vis, mit 1 od . 2 Bett .,
sof. bill. zu vermieten . B37716.2.2

Gartenstraße 49 , 1 Treppe hoch, ist
auf 1 . Jan . od . früher ein gut
möbl . Zimmer an erne gebildete
Dame zu vermieten . B37725

Kaiser-Allee 77a, III ., sehr schön
möbl. gr. 2fenstr. Zimmer mit
Balkon, ohne vis -a-vis , an solid.
Herrn zu vermieten . « 37556

Karlstraße 12, III ., ist c ; n schönes ,
großes Zimmer . Nähe der Haupt¬
post. unmöbliert » sofort zu vcr-
mieten._ « 37590

Kreuzstraffe 16, l Treppe hoch, er«
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
Kost und Wohnung zu billigem
Preis ._ « 37779.3.1

Kronenstraße 12/14 , Schloßseite
ist ein gut möbl . Zimmer mrt od.
ohne Pension sofort oder 1 . Dez .
zu vermieten . B37611
Näheres 3 Tre ppen hoch.

Lachnerstraße 9, II ., lks . , ist gut
möbliertes Wohn- und Schlaf¬
zimmer, auch einzeln , sofort zü

« 3 ~ ~vermieten. 937640
Machhstraße 1, IV ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Schreib¬
tisch an beff. Herrn zu vermieten .
Familienanschluß . Anschl . an die
Elektrische . 4837623

B37710
je 34, 2 . St ., ist
» ckilafzimmer, evtl .

B37617

« 37024

« 37787

1 kl. unmöbl. Zimmer im Hths .
m . Zu erfr . Amalienstr . 15 ,
2 . Stock. « 37739

Mühlburg .

« 35253.4 .3

Auf 1. April 1912 wird im westl.
res zur zwei tarnen eine
4- 5 zmmr-WHlNM
ruh . Hause, 2. od. 3. St ., gen

Offerten unter B37754
ücht .

an die
2 .1

Drei - oder Bier-
Zimmer-Wohnung

mit Zubehör, 1 oder 2 Trepp ,
hoch, in der Nähe des Rondell -
platzeS gefncht.

Adreffe mit Ang. der unge¬
fähren Größe der Räume , dem
Zubehör u . des Preises beförd .
unter Ar. 18587 die Exped .
der „Bad. Presse". 2 .1

Student (Ausländer ) sucht ei»
er
möglichst mit

Zimmer.t. Pension,

2.1

gemütl .

Fräulein sucht gut möbl. Zim¬
mer mit sep . Eing. Nähe Markt¬
platz. Offert , unt. Nr. « 37723 an
die Erved. der „Bad . Presse" erb .

N- l



Aussergewöhnlich Angebot
für Weihnachtseinkäufe .

August
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Kaiserstrasse
Abteilung

für

Ecke Lammstr .
Abteiluijg

für

Weisse
Oberhemden

M9
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CD CD W

Damen -Taghemden
1 * 73
2 . 23
2 . 63
3 . 33

Serie Mk .
s>

CD
Serie Mk . 4 . 50

„ 4.70
» 5 . 25

„ 6 .25

.« JW
* v-

o iS cs o ia r# *
-4 CQ
» CD

£7) ei 4 o
« 19 so ® co M

Herren -
Nachthemden
Mk. 6 50 , 4 .50 ,

3 .80 %
CD

CQ « CQ M
CD '. fS, tr

mit festen Mansch.
L > M

CD «v « O Ca
in 09

CD

ei e®

Farbige
Oberhemden

cs 85 es CO
CD CD

Grosse Auswahl
neuester Dessins

r«Ü Damen -Nachthemden W
ms»

Serie I Mk . ►73

Herren-
Krawatten

mit festen Mansch.
Serie I Mk . 3 .50

II 4 . 73
III 3 . 23

4 .90
5 .75

IV 6 . 23
Herren - Socken

Taschentücher
.» »WUT *« ». .;

Ich hatte Gelegenheit , einen großen Posten einfacher und eleganter Damen -Wäsche
(einzelne Stücke und Musterstücke ) bedeutend unter Preis zu beschaffen , und ist

diese zu staunend billigem Preise dem Verkaufe ausgesetzt . Da ich diese Artikel
in meinen Schaufenstern nicht alle ausstellen kann , so habe ich eine Separat =Ausstellung

in meinem Lokale arrangiert , die ich ohne Kaufzwang zu besichtigen bitte .

am - Gratis handgestickt
Bei Wäsche - Einkauf von Mk . 20 .— aufwärts

wird der Name kostenlos gestickt .

3*

(Vor

Spril
tern
nein
Engl
Parl
Serie
gehör
dabei
herar
laufe
Zahl
reits
nichts
diese
jenen
meine
ziere
sagen
habe
zu er
einmc
samke
den L
letzter
ten Z
deren
in me
standi
Einig
schnell
wurde
geht,
und o
lichen
hören
billige
zieren
flössen
Urteil
ner in
von il
mit bi

geschri
Traue
in der
am Ni
genom
besonr

E
mester
semestl
Theol,
phische
den 11
87 PH
sind 1
Baden

■w

August Kühlingamerican dentist
ml 215, Ieiepiioium

Plombieren ?r^ran^ r Zälme , Zahnziehenetc . nach schmerz¬
losester Methode. 10593*

Zahnersatz u. ohne Gaumenplatte , garantiert für tadellosen
Sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen .

MW« il llmimm Sasler LS.
TenKngen in Baden
empfiehlt sich zur Lieferung von

automatisch. Rechenreinigern
nach bewährtem System . Dieselben arbeiten fast ganz ohne Wartung ,worüber beste Zeugnisse aus Freiburg u . anderweit z . Verfügung stehen .
Moderne Francis - Turbinen , Wasserräder ,
allg . Maschinenbau und Transmissionen .

Reparaturen aller Art
Boiler Reservoire und andere Kesselschmied - Arbeiten .— Rohguss nach eigenen und fremden Modellen. —
Sachgemässe prompte Bedienung und billige Preise . 9135a *

2)rucfeörbeiten jeher Art lt’etöen- ra ,
’
^> unb biUt-8 anMertigtin der Druckerei der . Bad . Preise ".

Tanz
Lehrinstlfut

. Moderne 15787

Einrahmungen
von Bildern etc.

Eigenes Eeistenlager .
Ernst Schüler ,

Kunsthandlung , Kaiser - Passage 5.

j . Braunagei
13 NowacksanIage13
Zu dem am 27 . d . Mts. be¬
ginnenden Kursus erbitte um
gefl . Anmeldung .

Einzel - Enterricht
zu jeder Zeit.

Mickden !
werden fortwährend angekauft
Erdprinzenstt . 2i , 2 . St-

G . Meess , neh . Stürmer.

Uebernehme auch Tanzkurse
— auswärts . —

Fräulein
« WIIichimWelMeii.

großes Dampfschiff (beladbar ), auf
dem Meere im Hintergründe Corfu ,in Oelmalerei , billig zu verkaufen .
Näh . d . A . Aeuü . Gaggeuan i . B .

Gefl . Offerten unter B37751 an
die Expedition der „ Bad Presse " .

Maschinenverkauf.
MeschM -AiiM
verleiht Kroneustr. 32.

Fahrbar « « iigmafchinen , Gas -
und Benzinmotoren von 1—14 BP .,
sowie landwirtschaftl . Maschinen
habe ab meinem Lager abzugeben.

B . VTirth , Meck . Werlstätte .3 .3 Cr . r**nP *ofte 10 . 5837432

reuflenstaät 5 ®;
württembg . Schwarzwald, 740 Mir. über Meer — I . Range ». —
Renomm . Verpflegung in zahlr . Hotels mit Zentralheizung . — 8 Aerzte
j 0 - Prächtige Gebirgslandschaft . -VC
Auch vorzügliche Gelegenheit zu Rodel - , Eislauf - u . Ski¬sport (Skikurse ) . — Prospekte durch die Kurverwaltung . loslsa. ■" —1 11 —. .

Telegramm.
Durch günstige Einkäufe bin ich im Stande , folgendes zu ver¬

abfolgen : '
$837740
M

1 .60
3 .40
1 .30
3 .10
1 .10

Ko großchäpsel
ickävfet

Luike»
flveinäpfel
Goldreinetten

Pfd . ji
10 1 .—
,. 1 .20
„ 1 .30
„ 1 .60
.. 1 .60

Pastorbirneu
Williamsbirnen
Maroni
Nüsse
Zwiebel»

Pfd .
10

Zugleich offeriere ich von der Bodenseeyeqend einen größerenPosten Winter - Calville zum Lagern vr . Ztr . 15 « . 16 Mk . ^Fernermache ich das geehrte Publikum darauf aufmerksam , datz ein WaggonGraubündener (Gebirgsgegend ) Kaiserreinetten , BaumannSreinetten .Kafselerreinetten und Kraurotacher (sämtliche Sorten im Aroma vor-
züglich ) für mich eingetroffen sind u . solche zu billigsten Preisen verkaufe

A . Auch , Obst- u. Gemüsehandl ««- ,
Waldstratze {§4, «ächft d«c 2 »phie«str. Tel. 1SV4

fall v
Ctrah
arbeil
Straß
eine z
Stich
einer
festgei
Geiste
Hilfe

h
lkrüch
in Sa
Kamp
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